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IV. 

Flora des silurischen Bodens 

von £listland, Nord-Livland und. Oesel. 

Von F r i e d r i ch S ch m i d t. 
(Vorgelegt im October, 1855). 



Dormort 

kSeit längerer Zeit mit der Flora unserer Ostseeprovinzen 
beschSfligt, bin ich in den letzten Jahren durch die Dorpater 
Naturforscher-Gesellschaft in den Stand gesetzt worden einen 
Theil derselben genauer kennen zu lernen, dessen Bearbei- 
tung hier vorliegt. Ich hätte nicht über ein so reiches 
Material, wie es mir in der That zu Gebote gestanden hat, 
zu verfugen gehabt, wäre ich nicht von aUen Seiten mit 
Beiträgen unterstützt worden. Besondem Dank bin ich vor 
AUen dem Hm. Oberlehrer Wiedemann zu Reval schul- 
dig , der mir seine in den vier Jahren nach dem Erscheinen 
der von ihm und Dr. Weber gemeinschaftlich herausgege- 
benen Flora mit grossem Fleisse gesammelten Fundorte und 
Novitäten der Flora Ehstlands zur Benutzung übergab und 
sein für diese Flora so reichhaltiges Herbarium wiederho- 
lentlich mit mir einer genauen Durchsicht unterwarf. Fer- 
ner dem Hrn. wissenschaftlichen Lehrer Bruttan hierselbst. 
Hm. Oberlehrer Werner in Pemau, Hm, Dr. Duhmberg 
hierselbst, Hm. Elementarlehrer Jürgens in Hapsal, Hm. 
Kunstgärtner Dietrich zu Heimar, Hm. A. v. Sass zu 

ii ^^ - V'J Digitizedby Google 



— 150 — 

Töllist auf Oesel, Hrn. Th. Frese zu Pönal in Ehstland, so 
wie meinen Studiengenossen, Cand. N. v. Seidlitz und Stud. 
P. Glehn, die Alle mir ihre Sammlungen zu Gebot stellten 
und mir die von ihnen beobachteten Fundorte mittheilten. 
In der Bearbeitung des zusammengebrachten Materials unter- 
stützten mich mein theurer Lehrer und Freund Professor 
A. V. Bung^ durch seinen Rath, seine eigenen Notizen über 
unsere Flora, so wie durch seine Bibhothek und sein Herba- 
rium, deren Benutzung er mir freistellte, imd der Herr Akade- 
miker Ruprecht in St. Petersburg durch die Bereitwilligkeit, 
mit der er mich das ^Herbarium normale" von Fries, das 
besondere Herbarium der Flora von Ingermanland und die 
ersten Hefte seiner neu erscheinenden „Flora Ingrica^ für 
meinen Zweck gebrauchen Hess. 

Trotz der reichhaltigen Sammlungen, die mir zur Bear- 
beitung vorlagen, sind doch einige Gattungen, wie Hiera- 
dum und Rubus^ nur mangelhaft bearbeitet. Für die 
erstere Gattung hat mir zwar ein grosses Material und 
eine ausreichende Literatur vorgelegen; es ist mir aber 
noch nicht gelungen alle uns zukommenden Species heraus- 
zufinden und von den wahrscheinlich vielfach vorkommenden 
Bastardformen zu scheiden. Auf die neuen Arten aus der 
Verwandtschaft des Rubus fruticosus und caesius ist bisher 
bei uns wenig geachtet worden, und es liegt hier also auch 
am Material, dass ich keine derselben habe anführen können. 
Dagegen glaube ich, in Bezug auf die Violen^ die Poten- 
allen ^ die Rosen^ die Orchideen und Cyperaceen^ die 
Kenntniss unserer Flora etwas gefördert zu haben. Auf 
die Verbreitung der uns angehörigen Species in den Nach- 
barfloren habe ich viele Aufmerksamkeit verwandt und das 
Felden derselben in einer oder mehreren von diesen Nach- 
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barfloren nach Art der Flora der Provinz Preussen und des 
Weber-Wiedemann'schen Werkes bezeichnet ; durch ein Stern- 
chen und Striche, oben, unten, rechts oder links von dem- 
selben, je nachdem eine Pflanze im Norden (Finland), Süden 
(Livland und Kurland)*, Osten (Ingermanland) oder Westen 
(Schweden und Gothland) von uns fehlt. 

Die Charakteristik unserer Flor und die Vergleichung 
derselben mit den Nachbarfloren ist weitläufiger angelegt 
gewesen, musste aber, um die Arbeit nicht zu umfangreich zu 
machen, verkürzt werden. Bei der Nomenklatur ist es mir in 
zweifelhaften Fällen weniger um Prioritätsrechte zu thun gewe- 
sen, als darum, den sichersten Namen für eine bestimmte Pflanze 
ausfindig zu machen. Aus der Zusammenstellung der Artei^ 
zahl, 767 des Festlands von Histland in der Weber- Wiedie« 
mann'schen Flora und den S12 Arten, die wir jetzt lur 
dasselbe Gebiet anführen können, lässt sich ente^tanen, 
wie vid in letzter Zeit für die Erforschung unserer Flora 
geschdien ist ; weitere Untersuchungen werden noch manciie 
zwetfelhafte Punkte aufhellen; doch sind neue Entdeckungen 
im Ganzen nicht vide zu erwarten, da unsere Flora zu den 
bereits gut untersuchten zu rechnen ist. Immerhin dürfte jedodh 
noch manche Petersburger Pflanze in Wierlaad, manche üselsche 
in der Wiek und manche gothländische auf Oesel geflu^en 
werden. 
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Jlllgmehier ClieiL 

Beg^renzung: des Floreng^eblets. 

Die vorliegende Arbeit betrifft wesentlich die Flora von 
Ehstland und Oesel. Ehstland stösst im Westen und Norden 
an das Meer; im Osten bildet die Narowa, wie wir sehen 
werden, eine gute pflanzengeographische Grenze; aber die 
Südgrenze von Ehstland ist keine natürliche. Um nun auch 
eine natürliche Südgrenze für unser Florengebiet zu gewinnen, 
ziehe ich den Theil von Nord-Livland , dessen Untergrund, 
wie in ganz Ehstland und Oesel, der silurische Kalk ist, zu 
Ehstland hinzu. Es gehören dahin die Kirchspiele St. Mi- 
chaelis, St.Jakobi, Fennern, Gross St. Johannis bis zur 
Nawast, Pillistfer, Oberpahlen, so wie Talkhof und 
Lais bis zur Pödja. Im Süden und Südosten stösst an diese 
silurische Kalkregion die devonische Sandregion von Livland, 
die sich sowol durch ihren Sandsteinuntergrund, als durch 
ihre orographische Conflguration unterscheidet. Inwiefern 
unsere Südgrenze auch pflanzengeographisch richtig ist, 
werden wir später sehen; vorerst genüge es den Umfang 
unseres Florengebiets festgestellt zu haben. 

Quellen. 

Die altem Werke über die Flora 'der Ostseeprovinzen, 
namentlich Fischer's Versuch einer Naturgeschichte von Liv- 
land, Leipzig 1778, Grindel* s botanisches Taschenbuch für 
Liv-, Ehst- und Kurland, Riga 1803, undFriebe's ökonomisch- 
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technische Flora, Riga 1805, nehmen nur sehr beiläufig 
Notiz von EhsUand und Oesel und sind daher von keineiA 
grossen Belang für unsem Zweck. 

Die erste Arbeit, die Ehstland speciell berührt, wäre 
Prof. Germann's Bericht über eine botanische Reise durch 
Ehstland, in Hoppe's neuem botanischen Taschenbuch, Nürn- 
berg 1805; doch ist dieses Werk mir leider nicht zu Gesicht 
gekommen. 

Nun folgen Luce's topographische Nachrichten über 
die Insel Oesel, Riga 1823. Wenn auch viele der von ihm 
angeführten Seltenheiten nachher wieder aufgeflmden sind, 
so zeigen doch schon seine zahlreichen unhaltbaren neuen 
Arten, wie wenig man sich auf seme Angaben verlassen dürfe. 
Das Erscheinen des Luce' sehen Werkes veranlasste die erste 
wissenschaftliche Untersuchung der OeseFschen Flora durch 
A. V. Bunge und C. A. Meyer, die im Sommer 1824- mehrere 
Wochen auf diese Untersuchung verwandten. Die Resultate 
dieser Reise, die sich nicht allein auf Oesel, sondern auch 
auf die durchreisten Gegenden Liv- und Ehstlands beziehen, 
sind in den Zusätzen zuLuce's topographischen Nachrichten, 
Reval 1829, in der zweiten Auflage von Fleischer's Flora, 
herausgegeben von Prof. A. v. Bunge, Mitau und Leipzig 1853, 
und in Ledebour's Flora rossica enthalten. 

Die vielbenutzte Flora von Liv-, Ehst- und Kurland von 
Fleischer und Lindemann, Mitau und Leipzig 1839, bringt 
für unser Gebiet nur einige wenige revalsche Seltenheiten. 

Prof. A. Huek's Darstellung der landwirthschaftlichen Ver- 
hältnisse von Ehst-, Liv- und Kurland, Leipzig 18i5, liefert, neben 
einer vorzüglichen Schilderung der klimatischen und Boden- 
verhältnisse, ein gutes Yegetationsbild von EhsUand, das dem 
Verfasser vorzugsweise durch eigene Anschauung bekannt 
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war. Das von ihm entworfene Bild erscheint besonders ld)en- 
dig und anschaulich für emen Inländer, w^ er, bei Schilde- 
rung der Vegetation an verschiedenen Oertlichkeiten , die 
ehstnisdien Bezädinungen, Lane, Soo, Rabba u. s. w. 
für die verschiedenen Arten von Wald, Morast u. s. w., zu 
Grunde legt und dem Ganzen so von vom herein eine lokale 
Färbung ertheilt. 

Das „Correspondenzblatt^ und die ^Arbeiten*' des naturfor- 
schenden Vereins zu Riga bringen einige Mittheilungen, die 
für ims von Wichtigkeit sind; so ein Verzeichniss seltener 
ehstländischer Pflanzen von N. v. Seidlitz (Corr.Bl. Jahrg. HI. 
S. 127), ein Verzeichniss seltener und neuer Pflanzen der 
Ostseeprovinzen von Dr. F. A. ßuhse (Arb. des naturforsch. 
Vereins Bd. I. Heft I. S. 4- — 6), unter denen vorzüglich einige 
von G. Berkholz am Werder gefundene Sachen ffir uns 
interessant sind. Im fünften Jahrgange des Correspondenz- 
blattes erschienen, in Nr. 9 (ausgegeben den 31. Mai 1852), 
die Bemerkungen und Beiträge zur Flora der Ostseeprovinzen 
von C. A. Heu gel, welche die bisher erschienenen Erweiterungen 
der Fleischer'schen Flora zusammenfassen und neue Erwer- 
bungen mittheilen; unter diesen, fül- unser Gebiet, Beiträge 
von Dr, Müller, Oberlehrer Wiedemann, Oberlehrer Wer- 
ner imd nur. 

Dr. Müller hatte im Sommer 1851 eine Reise nach 
Oesel unternommen, deren botanische Ergebnisse zum Theil 
in den oben erwähnten Heug ersehen Beiträgen bekannt 
gemacht sind. In Nr. 1 des sechsten Jahrgangs (ausge- 
geben den 20. October 1852) erschien der Versuch emes 
Vegetationsgemäldes von Oesel von demselben Verfasser, in 
welchem auf die Schilderung der besuditen Gegenden tmd des 
Eindrucks, den die Vegetation an verschiedene« Orten auf 
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den Verfasser machte, das Hauptaugenmerk gewandt zu sein 
scheint, die richtige Bestimmung und genaue Aufführung 
der beobachteten Pflanzen aber nur von sekundärem Interesse 
gewesen sein muss, wie ich dies für den Theil der Arbeit, der 
die, Insel Moon betrifl't, schon früher nachzuweisen gesucht habe 
(s. meine Flora von Moon, S. 22 in der Anm.). Ausser Moon, 
scbUdert Dr. Müller noch den Weg von Orrisaar nach 
Arensburg, und von hier durch die Sworbe, die Umgebung 
von Mustel mit dem Pank, und den SalTschen Krater. 
Wenn auf allen diesen Punkten, neben richtigen Angaben, 
Pflanzen genannt werden, die von keinem Neuem daselbst 
gefunden .wurden, so wird man es, nach den in Bezug auf 
Moon gegebenen Nachweisen, erklärlich finden, wenn ich sie 
nicht als unsrer Flor gesichert betrachten kann. 

Schon früher (1850) war J. Johnsohn's Beschreibung 
der Insel Oesel (in den Abhandlungen der Kaiserlichen freien 
ökonomischen Gesellschaft zu St. Petersburg) erschienen, 
mit dem darin enthaltenen Verzeichnisse der von ihm und 
Prof. Schichowski gefundenen Pflanzen. Neben vielen in- 
teressanten Angaben, von deren Richtigkeit ich mich zu über- 
zeugen Gelegenheit hatte, sind auch manche offenbar falsche; 
Angaben in dem Werke enthalten , die dessen Zuverlässigkr^it 
sehr schwächen. So wird z. B. Chrysosplenium alternifoUum 
für Oesel angeführt, das von keinem Neuem daselbst gesehen 
wurde, und, als eine der ersten Frühlingspflanzen, am wenig- 
sten von Schichowski bemerkt sein konnte, der nur im Som- 
pier dort war. Einige andere Fehler werden in der Vorrede 
IM der zweiten Auflage von Fleischer's Flora von Prof. 
Bunge gerügt. Leider ist es mir nicht gelungen die von 
Schichowski gesammelten Pflanzen einer Durchsicht zu 
unterwerfen; ich bin daher genöthigt die In seinem Ver- 
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zeichnisse befindlichen, für unsere Flora neuen Arten, wie 
Atriplex nitens, Mulgedium sibiricum^ fttrs Erste ebenfalls 
als uns noch nicht gesichert anzusehen. 

Die zweite Auflage von Fleischer's Flora, herausge- 
geben von Prof. V. Bunge, Mitau und Leipzig 1853, enthält 
eine Menge von interessanten Fundorten für unser Gebiet, 
die sich hauptsächlich auf die im Jahre 1824> unternommene 
Reise nach Oesel, auf eine im Jahre 1850 gemachte Fahrt 
nach der Insel Schildaü, im grossen Sunde, auf die Umge- 
bung von Kardis und die ersten Lieferungen der ^Flora ex- 
siccala^ von Ehst-, Liv- und Kurland beziehn. 

Die Beschreibung der phanerogamischen Pflanzen von 
Ehst-, Liv- und Kurland von Weber und Wiedemann, 
Reval 1852, wurde unabhängig von dem vorgenannten Werke 
ausgearbeitet. In dieser Arbeit erhalten wir zum erstenmal 
eine gesonderte Darstellung der Flora von Ehstland, die auf 
jahrelanger Untersuchung dieser Provinz beruht. Die Flora 
von Reval, die von beiden Verfassern zu jeder Jahreszeit 
untersucht werden konnte, bildete die Grundlage ; ausserdem 
hat Wiedemann in den Sommerferien vorzüglich die Gegend 
von Hapsal, von Turgel bei Weissenstein, von Oberpahlen, 
und einige Punkte der Nordküste, wie Kolk, Zitter und 
Wallküll untersucht. Im Sommer 1850 unternahm er mit 
mir eine Reise durch Wierland und Jerwen, die ims über 
Kusal und Tolsburg, nach Paddas bei Mahohn führte und 
von hier, überRuil undPantifer, nach Borkholm, Ampel, 
St. Johannis, St Marien-Magdalenen, in die Sall'scben 
Berge und nach Turgel, von wo ich allein nach Reval zurück- 
kehrte. Weber untersuchte in den Sommerferien die Umge- 
bungen des Gutes Munnalas in Westharrien und unternahm 
eine Fahrt über Hapsal nach Dagden. Beiträge erhielten sie, 



Digitized by VjOOQlC 



— 157 — 

für Ehstland, von dem Kunstgärtner Törmer, einem Zögling 
Weinmann's, für die Gegend von Fall und Fähna; von 
dem KunstgSrtner Dietrich für Heimar, Merjama und 
Fickel, in derLand^iek; von dem Schulinspector Tegeler, 
in Weissenstein, für die Umgebung dieser Stadt und einige 
andre Punkte, wie Wesenberg und Werpel, und endlich 
von N. V. Seidlirz für Türssel in Allentacken. Mehrere 
neue und seltene Arten wurden auch auf Ferienausfluchten 
durch Schüler aufgebracht, deren in dem Werke nicht be- 
sonders gedacht ist. Für die Flora von Oesel, stand den 
Verfassern, ausser den gedruckten Schriften, ein Verzeichniss 
des Oberlehrers Werner in Arensburg zu Gebot, das aber 
schon darum nicht ganz zuverlässig sein konnte, weil Werner 
die Angaben von Schichowski, ohne sie von seinen eigenen 
zu unterscheiden, mit in das Verzeichniss auftiahm. 

Bei dem Mangel an ausreichender Literatur, konnten 
einige Fehler in der Bestünmung der Arten nicht ausbleiben, 
die in der Analyse des Weber-Wiedemann'schen Werkes von 
dem Akademiker Dr. Ruprecht (ün Bulletin phys. math. de 
FAcad. des sc. de St. Petersb. T. XIII. Nr. 8) gerügt sind. 
Ein Theil dieser Fehler ist übrigens den Verfassern nicht 
anzurechnen, die sich in der Synonymie hauptsächlich an 
Koch's Synopsis hielten, deren Poa sudetica und Armeria 
vulgaris dieselben sind, wie in der Flora von Weber und 
Wiedemann. Diese Analyse von Ruprecht ist von beson- 
derer Wichtigkeit für uns, wegen der Menge kritischer Be- 
merkungen zu unsrer und den Nachbarfloren und der voll- 
ständigen Aufführung der Literatur. 

Eine andre Kritik des Weber-Wiedemann'schen Werkes 
(im „Inland^ 1852, Nr. AS) rührte von Hm. Eichwald, und 
gibt zugleich einige Nachträge zur Flora Ehstlands aus der 
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Verfasser der Kritik, sondern von dem Elementarlebrqr Jür- 
gens in Hapsal herrühren. Von demselben fl^den ßich 
aucsh in dem ^dritten Beitrag zur Infusorienkunde Russlands^^ 
(im Bulletin de Moscou, 1852. II.) und in den ,,Grauwacken- 
schichten Ehst- undLivlands" (ebendas. 1854«. I.) gelegentlich 
einige Pflanzen aufgeführt, von denen ich aber nur mit Vor- 
sicht werde Gebrauch machen können. 

Die Flora der Insel Moon wurde von mir (im „Archiv für die 
Naturkunde Liv-, Ehst- und Kurlands" IL Ser., Bd. I. p. 1—62, 
ausgegeben im Herbst 1853), einer besondern Betrachtung un- 
terworfen. Der Artenbestand derselben hat sich in den letzten 
Jahren, wie ich in der Einleitung zu der Schrift bereits in Aus- 
sicht stellte, bis auf über 600 Arten vermehrt ; namentlich sind 
27 Arten hinzugekommen, die alle in der vorliegenden Arbeit er- 
wähnt sind, wogegen drei Arten, Polygala vulgaris^ Myosotis 
palustris und Carew panicukUa^ als aus Versehn hineinge- 
kommen, aus der Flora von Moon gestrichen werden müssen. 

Der „Flora Rossica" von Ledebour verdanken wir man- 
chen Beitrag für unsre Flor; doch sind die meisten ihf er Angaben 
für EhsÜand und Oesel uns schon durch die früher aufge- 
führten Quellen, namentlich durch die zweite Auflage von 
Fl ei seh er 's Flora, zugönglich. Bedeutend gefordert ist die 
Kennttiss der Flora der Ostseeprovinz^n überhaupt und ^wnenl-^ 
lieh des uns hier beschäftigenden Theüs derselben durch die 
„Flora exsiccaia" von Prof. v. Bunge, von der im laufenden 
Herbst die neunte Centurie erscheinen soll. Eine Menge neuer 
Erwerbungen für unsere Flora sind durch sie zuerst bekannt 
gewerden und viele Freunde der Wissenschaft verdanken ihr 
die Anregung, um sich genauer mit den heimischen Pflan^n 
bekannt zu machen. 
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AusMT dem vorstehend zusammmgestdUen veröffentticb- 
tefi Material zur Flera Ehstlands und Oesels, Ist in neuerer 
Zeit durch verschiedene Lokaluntersuchungen und Reisen noch 
eine Menge Stoff zusammengebracht worden , wodurch eines- 
theils die Zahl der Arten unsrer Flora vermehrt wurde, sowie 
andemtheils die Verbrettung der schon gesicherten Arten 
mehr aufgeklftrt werden konnte. Die itesultate der nach« 
stehend au%efabrten Untersiudiuiigen sind in der zweiten 
Auflage von Fleischer, in Weber imd Wiedemann, 
und namenflidi in der ,, Flora exsiccata^ zmn Theil bereits 
enthalten, ich führe sie jedoch hier im Zusammenhange auf, 
damit sie zugleich eine üebersicht geben, wdche Th^le un- 
seres Florengebiets schon genauer durchforscht sind, und 
weiche einer Untersuchung bedürfen. 

Im Sommer f84'l unternahmen die Studirendai Ja sehe 
und Duhmberg eine Reise nach Oesel und untersuchten auf 
dem Wege dahin Lewer in der Landwiek, Leal, Werder 
und Moon ; auf Oesel selbst wurden vorzü^ch in der Gegend 
um Arensburg, nach Kergel, Kielkond, Sworbe, 
Mustel, Abro und Filsand Excursionen gemacht. 

Im Jahre i84'7 war Duhmberg nochmals auf Oesel und 
brachte BeobacihtUDgen mit von Moon, Lemmalsnese und 
Kielkond. 

Die Sammlung von Ja sehe befindet sich grossathfils 
im Besitz der Dorpater Naturforscher- Gesellschaft und die 
Duhmberg! sehe in den Händen des Hm. Dr. Duhmberg 
hierselbst. 

Im Sonmier 184'9 wurde Oesel v<m dem leider der Wis- 
senschaft zu früh entrissenen damaligen Studiosus der Botanik 
Kierulf besucht, der um Arensburg, auf Sworbe, um 
Kielkond und Taggamois, und vorzüglidi tm Ntrdosten der 
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Insel, bei Karredahl und Laugo botanisirte. Seine Samm- 
lung befindet sich ebenfalls in den Händen der Dorpater 
Naturforscher- Gesellschaft. Schon früher indess hatten die 
Lehrer an der Arensburgischen adeligen Kreisschule, Werner 
und Bruttan, die Flora Oesels zu untersuchen begonnen und 
setzten ihre Bestrebungen fort, bis Bruttan 1852 und Wer- 
ner im Frühjahr 1855 Arensburg verliessen, um Ersterer an 
der Dorpatschen, Letzterer an der Pemauschen Kreisschule 
fortzuwirken. Diese Herrn, denen die j,Flora exsiccata^ Ehst-, 
Uv- und Kurlands so viele ihrer interessantesten Pflanzen 
verdankt, untersuchten, durch ihre Berufsstellung an häufig 
wiederholten weitem Ausfiügen verhindert, vorzüglich die 
Umgebung von Arensburg genauer und während der ganzen 
Vegetationsperiode; ausserdem wurden in die Sworbe meh- 
rere Excursionen gemacht, die interessante Carral'sche Spitze, 
Mustel, der Sali' sehe Krater, Kergel, Kaesel, Lemmals- 
nese, die Kibbasaar'sche Halbinsel, sowie die Inseln Abro 
und Filsand wiederholentlich besucht. Die Sammlungen Beider 
befinden sich noch gegenwärtig in deren Händen.. 

Im Sommer 1852 besuchte Hr. Prof. A. v. Bunge 
Oesel zum zweiten Mal auf dem gewöhnlichen Wege über 
Fennern, St. Jacobi, Kalma, Leal und Werder. Er 
hielt sich diesmal nur kurze Zeit daselbst auf und machte 
Ausflüge namentlich nach Kergel und Abro. 

In demselben Jahre, sowie auch im folgenden, 1853, 
hielt sich der Hr. Revisor Jacobsohn an verschiedenen 
Punkten von Oesel und Moon auf. Der interessanteste Theil 
seiner Ausbeute ist in der Flora exsiccata enthalten. 

Bin Schüler von Werner und Bruttan, Hr. A. v. Sa^ss, 
aus Töllist auf Oesel, hat sich in den letzten Jahren um die 
Flora seiner Heimattunsel verdient gemacht; er sammelte 
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früher besonders um Arensburg und Töllist; im verflos- 
senen Sommer begleitete er mich auf Exkursionen nach Mu- 
stel, nach dem interessanten Kandla-See und Sworbe, und 
begab sich später mit dem Mag. Goebel nach Rotzikttll, 
Carral, Filsand und der früher noch nicht besuchten 
Waigat-Insel. 

In Ehstland waren unterdessen die Herrn Weber 
und Wiedemann, nach Vollendung ihrer Flora, auf dem 
begonnenen Wege weiter gegangen; Weber machte noch 
einige Entdeckungen in der Umgebung von Munnalas, und 
Wiedemann setzte seine Beobachtungen fort in Reval, 
Turgel, Oberpahlen und Hapsal, so wie auf Reisen zwi- 
schen den genannten Orten. Der Hr. Schulinspector Tegeler, 
in Weissenstein, setzte die Erforschung seiner Umgebung 
fort und ebenso der Hr. Kunstgärtner Dietrich, in Hei- 
mar, dem wir einige interessante Bereicherungen unserer 
Flora verdanken. Die Rora der Umgebung des Gutes Jel- 
gimeggi, 18 Werst südwestlich von Reval, wurde von dem 
gegenwärtigen Stud. botan. P. Glehn untersucht. Er hatte 
schon frUher Ausflüge nach Fähna, Surrup und Hapsal 
gemacht; im verflossenen Sommer begleitete er zuerst den 
Hm. Hofrath Girgensohn auf einer Reise durch Ehstland, 
auf der sie den Gliut bei Ontika und Paddas besuchten 
und dann über Wesenberg, Jendel, Jörden, Rappel, 
Heimar, Karusen, nach Oesel gingen. Hier machte er 
mit mir einige Ausflüge nach interessanten Punkten im Sü- 
den und Westen der Insel und ging alsdann für den zweiten 
Theil der Sommerferien nach Hapsal. Die Flora dieser 
Stadt hat seit dem Jahre 1851 einen beständigen ansässigen 
Beobachter an dem Elementarlehrer Jürgens gefunden, 
dessen Eifer wir so manchen interessanten Fund verdanken. 



Digitized by VjiOOQlC 



In der Nähe von Hapsal, ist die Uttgefoung des Pastorate 
Pönal von dem Schüler des Revalsehen 6yB»A3iums Th. 
Frese in den beiden letztrerflossenen Sommeim grändUoh 
ausgebeutet worden. Im äussersten Nordostfeai Ehsttandsi, im 
Wai war a' sehen Kirclispiete Allentack^s, unternahm im 
Sommer 1854« der Cand. botan. N. v. Seidlitz, der scbcÄ 
ft-üher für die Weber-Wiedemann'sche Flora Beiträge geliefert 
hatte, eine genauere Untersuchung der Umg^ktng seines 
Heimatbgutes Tür s sei. 

Es bleibt mir noch übrig meiner eigenen Reisen vmi 
Beobachtungen auf unsrem Florengebiet zu gedenken, aus 
denen zu entnehmen sein wird, in wie weit mir dasselbe dureh 
eigene Anschauung bekannt geworden ist. 

Meine Kindheit brachte ich auf dem Gute Kaisma, im 
Jacobischen Kirchspiele livlands, an der ehstländischen Grenze 
zu, und lernte die auffallenderen Formen der dortigen Flora 
ziemlich genau kennen, da ich auch nodhi die Sdnunerferien 
bis zum Jahre 184*5 daselbst verbrachte. Den grösi^en Theil 
der damals von mir gemachten Sammlungen besetze ich noch 
jetzt. Während meines Schulbesuchs in Re?al, von 1843 
bis 184-9, war mir Gelegenheit gegeben midi mit den Pflanzen 
der Umgebung dieser Stadt bekannt zu machen. Die Som- 
merferien verbrachte ich seit 1846 auf den Inseln Moon und 
Oesel. Auch von meinen ersten akademischen Ferien ver- 
wandte idi die erste Hälfte auf Moon, während die zweite 
Hälfte zu der schon en^^hnten Reise mit iem Oberlehrer 
Wiedemann durch Wierland und Jerwen benutzt wurde. 

Im Juli 1851 durchzog ich auf einer Fusswanderung einen 
grossen Theil von Oesel; namentlich ging ich von Moon, 
über St. Johannis, Karris, Wolde und Karmel, nach 
Arensburg; von hier über Kergel, nach Kielkond und 
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Filsand, dafnn Mth Sworbe und, üfcer Arensbutg, Kasti 
und Pyha, nach Moon zurück. 

Im Sommer 1852, ging ich zu Fuss von Dorpat, über 
Fellin, nach Werder, und hielt mich längere Zeit m Moon 
auf; sodann begleitete ich den Hrn. Prof. v. Bunge nach 
Arensburg, Abro und Kergel, und machte einen nochma- 
ligen Besuch auf Filsand. Im Spätsommer desselben Jahres 
wurde eine nochmalige Reise nach Moon unternommen. 

Im Jahre 1853 zog ich schon im Mai aus Dorpat fort, 
verweilte bis Mitte Juni in Moon und durchstreifte alsdann 
Oesel von Arensburg aus. Die Halbinsel Kibbasaar und 
Karral waren die interessantesten Punkte, die ich diesmal 
auf Oesel kennen lernte. Zu Anfang Juli ftihr ich von 
Soela auf Oesel, nach Emma st auf Dagden hinüber; von 
hier zog ich nach Keinis und, über das interessante Hoch- 
moorpihla-rabba, nachRoickö, iraNordosten der Insel. Nach 
kurzem Aufenthalt, ging es wieder südwestlich, nach Püh- 
halep und Helterma, und von hier nach Hapsal hinüber. 
Ton Hapsal ging ich, über die Halbinsel Nuckö, nach der 
Nordwestecke Ehsflands und auf die Insel Odinsholm, und, 
von hier zurückgekehrt, über Newe, Wichterpahl und 
Padis, nach Reval. 

Den Sommer 1854- verwandte ich, im Auftrage der Dor- 
pater Naturforscher -Gesellschaft, auf eine geognostische Un- 
tersuchung des Innern von EhsÜand, ohne jedoch die Flora 
der dui^chtftisten Gegenden ausser Acht zu lassen. Zuerst 
b*sudite ich das Ufer des Peipus bei Rannapungern; dann 
die Höhen und Moräste um Isack und Paggar; ich hielt 
mich einige Tage darauf in Türssel auf und machte von hier 
aus, mit memem Freunde N. v. Seidlitz, einen Ausflug 
über Jewe an den Glint von Ontika; nun ging es über 
Warjel, den Isenhof sehen Bach hinauf, über Erras und 
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Maidel, in die Wildnisse von Tuddo; von hier längs dem 
Kunda'schen Bach hinunter, nachPoll und Hohenkreutz; 
dann nach Wesenberg, dessen Umgebung mich einige Tage 
beschäftigte. Von Pantifer aus, wohin ich von Wesenberg 
mein Standquartier verlegte, machte ich Ausflüge nach Bork- 
holm, Klein-Marien, St Simonis, Pastfer und St. Ja- 
kobi; hieraufging es über Ampel und St. Johannis, nach 
Weissenstein und Turgel, und von hier, über Fennern 
und Pernau, nach Oesel. Hier hielt ich mich zwei Wochen 
auf und durchzog dann die Wiek und Harrien, deren Flora 
ich, der vorgerückten Jahreszeit wegen, diesmal wenig aus- 
beuten konnte. 

Der letztverflossene Sommer war, abermals im Auftrage 
unserer Naturforscher-Gesellschaft, grossentheils einer genau- 
em Durchforschung der Flora Oesels gewidmet, deren inter- 
essanteste Punkte, wieSworbe, Karral, RotziküU, Tagga- 
mois, wiederholentlich von mir besucht wurden. Die Umge- 
bung des Kandla-Sees unweit Mustel, die mir eine sehr 
reiche Ausbeute lieferte, war früher noch nicht untersucht 
worden. Nach einem sechswöchentlichen Aufenthalte, verliess 
ich Oesel, hielt mich einige Tage in der südlichen Wiek, in 
Werder, Karusen und Metzobo auf, gmg dann nach 
Hapsalund, über Pönal, Goldenbeck, Heimar, Pühhat, 
Raiküll, Kerro, Turgel und Oberpahlen, nach Dorpat 
zurück. 

Von grosser Wichtigkeit für die genauere Kenntniss der 
Pflanzen unseres Florengebiets und deren Verbreitung, musste 
mir das Studium der Nachbarfloren sein, da diese zum 
Theil ausgezeichnet bearbeitet und genau durchforscht sind. 

Für das südlich angrenzende devonische Livland und 
Kurland, gelten zum grossen Theil dieselben Quellen wie für 
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Ehstland; so Fischer, Friebe, Grindel, Fleischer, die 
vorzugsweise Kurland und Süd-Livland im Auge gehabt haben; 
dann die Schriften des naturforschenden Vereins zu Riga, 
aus denen die Mittheilungen von Heugel und Buhse für 
Livland, von Lehnert und Siering für Kurland hervorzu- 
heben sind. In Ledebour's „Flora rossica" finden sich 
ebenfalls viele Angaben namentlich für Livland, doch fast 
nie mit specieller Nennung des Fundortes; manche dieser 
Angaben scheinen mir zweifelhaft und auf Oesel bezüglich 
zu sein. Viel Material zur Kenntniss der Flora Liv- und 
Kurlands findet sich in der „Flora exsiccata," nach den Bei- 
trägen vom Herausgeber selbst, von Girgensohn, Maximo- 
witsch, Kierulff, Jacobsohn, Duhmberg, Pacht, Leh- 
nert, Bienert und Pastor Büttner, die aus allen Theilen 
des Lande» zusammenflössen. Die Flora von Wiedemann 
und Weber enthält für die genannten beiden Provinzen nur 
Weniges, was nicht schon in den eben angeführten Quellen 
enthalten wäre. In den Herbarien von Kierulff, Duhm- 
berg, Jäsche und Bruttan befinden sich interessante Bei- 
träge zur Flora Livlands, die noch der Veröffentlichung ent- 
gegen sehn. Durch eigene Anschauung endlich ist mir ein 
grosser Theil desselben Landes bekannt geworden: so die 
Umgebung von Dorpat, von Heiligensee, von Rappin am 
Südende des Peipus-Sees, von Fellin und Pernau. Einen 
Theil des südöstlichen Livlands, so wie den schönsten Theil 
des Dünathals, lernte ich im Juni 1851 auf einer botanischea 
Reise kennen, wo es mir vergönnt war den Hm. Prof. v. 
Bunge zu begleiten. 

Für das St. Peterburger Gouvernement benutzte ich, 
ausser der „Flora rossica,^ die „Diatribae in historiam stirpium 
fiorae Petropolitanae^' von Ruprecht, die auch für die Flora 
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Ehsflands Beiträge enthalten; fmier dessen Bericht über seine 
botanische Reise im Gouveraement St. Petersburg, im Bullet, 
phys. math. T. XII, Nr. U, und die beiden ersten Lieferungen 
der noch nicht veröffentlichten „Flora Ingrica,'' von demselben 
Verfasser, deren Gebrauch im botanischen Museum der Kai- 
serlichen Akademie der Wissenschaften mir gütigst gestattet war. 

Die Flora Finlands kenne ich nui- aus der „Flora rossica" 
und Fries „Summa vegetabilium Scandinaviac,'' so wie aus 
den Sammlungen von Dr. A. Schrenk. Die neuem Arbeiten 
von Nylander sind mir nur aus Citaten in der „Flora ros- 
sica" und in Ruprechts „Diatribae'' bekannt, die auch einige 
selbständige Angaben für die Flora Finlands enthalten. 

Für die Flora Schwedens habe ich in der „Summa vege- 
tabilium^ und den „Novitiae florae Suecicae" von Fries, in 
dem „Herbarium normale" von demselben Verfasser und in 
Anders on's „Gramineae et Cyperaceae Scandinaviae " ein 
genügendes Material benutzen können. 

Charakteristik der Flora. 

Der Darstellung der Orograghie, Hydrographie und des 
Klima unseres Gebiets in Rathleff s „Skizze der orograpbi- 
schen und hydrographischen Verhältnisse liv-, Ehst- und Kur- 
lands," in Weber's und Wiedemann's „Flora" und in 
Huek's landwirthschaftlichen Verhältnissen von Ehst-, Liv- 
und Kurland" kann ich nichts Wesentliches hinzufügen und 
verweise daher auf die genannten Werke. Dasselbe gilt von 
der Physiognomie unsrer Flora im Allgemeinen, welcher eben- 
falls in den bezeichneten Werken hinlänglich Rechnung ge- 
tragen ist. Hier soll dagegen unser Florengebiet, von dessen 
bekannter geographischen Lage und Oberflächengestaltung 
ausgehend, in bestimmte Regionen unterabgetheilt werden; 
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die Flora jeder Region durch die ihr eigenthämfichen oder 
in ihr doch vorzugsweise vorkommenden Pflanzen charakteri- 
sirt und durch Schilderung einzelner interessanter Lokalitäten 
erläutert werden ; es soll endlich, durch Vergleichung unsrer 
Flora mit ihren Nachbarfloren, die pflanzengeographische Stel- 
lung derselben im Ganzen und in ihren Theilen ermittelt werden. 
Der steile Nordabfall des Kalkrtickens von Ehstland (der 
Glint) bildet eine Region, die durch ihre nach Norden gerich- 
teten Kalkfelsen, durch die isolirten, wohlbewässerten Wiesen 
an deren Fusse und durch die Nähe des Meeres ihren eigM- 
thümlichen Charakter eriiält. Vom hohem Innern des Landes 
ist die Region des Glints zum Theil durch einen sumpfigen 
und waldigen Strich getrennt. Dem Nordrande parallel zieht 
sich, aus Jüngern silurischen Kalkterrassen gebildet, eine 
Anschwellung des Bodens hin, die, alhnälig von Westen nach 
Osten zunehmend, im Klein-Marien'schen und St. Simo- 
nis' sehen Kirchspiel Landwierlands ihren Höhepunkt erreicht 
und dann fast ganz verschwindet. Die Mitte dieser Anschwel^ 
lung, durchgängig von dem Pentameren- oder sogenannten 
Muschdkalk Ehstlands gebildet, dient als Wasserscheide der 
nach aHen Weltgegenden von ihr abfliessenden Gewässer. 
Nach Osten liegt, bis an den Peipus und die Narowa hin, 
ein weites Wald- und Sumpfland (Alientacken) vor, das als 
zweite Region zu betrachten sein wird. Die Mittelhöhe Ehst- 
lands selbst wird, in ihrem Veriauf von Westen nach Osten, 
durch eine waldige und sumpflge Einsenkuug, welche d^r 
Jaggowal'sche Bach nach Nordwesten, die Zuflüsse des Fen- 
nern'scben Flusses nach Südwesten durchziehen, in zwei be- 
sondere Regional geschieden: die Höhe von Wierland und 
Jerwen, und die von Harrien und der Landwiek. Die 
letetere senkt sich fdh&älig als ein meist flaches, zum Theil 
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felsiges, wenig bewaldetes Land, mit ausgedehnten Torfmooren 
und moorigen Wiesen, in mannigfaltigen Strandbildungen ge- 
gen das Meer. Dieses Flachland (die Wiek) bildet mit den 
vorliegenden Inseln, Worms, Dagden, Moon und Oesel, 
die letzte, neben dem Glint die interessanteste Region, ausge- 
zeichnet vor den andern durch ein milderes Klima und eine 
grössere Mannigfaltigkeit der Pflanzenformen. 

Im Verlaufe des Glint s von Osten nach Westen, von 
Narwa bis jenseit Baltischport, stellt sich eine stete Zunahme 
in der Milde des Klima und in der Mannigfaltigkeit der Ve- 
getation heraus. Die Kälte verbreitenden Morfiste und Wälder 
im Osten, und die mächtigere Einwirkung des Meeres und 
der Südwestwinde im Westen genügen um diese Umänderung 
hervorzubringen. 

Im mittlem Theil seines Verlaufs, zieht sich der Glint 
auf Erstreckungen landeinwärts und verliert sich zum Theil 
unter Geröllmassen; hier führt er eine weniger charakteri- 
stische Vegetation, als da, wo er als Steilabfall hart ans 
Meer tritt, an seinem Fusse von diesem bespült, oder von 
üppigen Wäldern und Wiesen umgeben. Die zahlreichen 
Flüsse, die, zum Finnischen Meerbusen mündend, in liefen 
Schluchten ihn durchbrechen, oder als Wasserfälle sich über 
ihn hinabstürzen, tragen dazu bei ein reiches und üppiges 
Pflanzenwachsthum in seinem Bereich hervorzurufen. 

Der Glint ist eine Fortsetzung der Kalkhöhen in Ingrien, 
denen die interessantesten Punkte der Flora St. Petersburgs, 
wie die Duderhofschen Berge, angehören; doch ist die 
Vegetation dort eine mehr continentale und nähert sich mehr 
der Flora der Wierländischen Höhen im Innern des Landes. 

Mit den Kalkfelsen an den Ufern der Narowa, in der 
Umgebung des Wasserfalls, begmnt die eigenthümliche Vege- 
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tation des Ehsttändischen Glints, die einestheils an die Flora 
des Kalkbodens Süddeutschlands, anderntheils an die fihnlicber 
Felsbildungen auf der Insel Gothland und in Schweden erin- 
nert. Nach Ruprecht (Reisebericht a. a. 0.), treten folgende 
in Ingrien fehlende Pflanzen in den felsigen Umgebungen des 
Narwaschen Wasserfalls auf: Anemone silvestrisj AraHs 
arenosGy JBelianthemum mdgarej Geranium Robertianum, 
Rhamnus Catharticoj Fragaria colHna^ Cotoneaster vuU 
gariSj Saxifraga tridactylites ^ Cor ex praecox, Jvena 
pratensis^, Phleum Boehmeri^ die auch weiter im Westen 
am Glint überall häufig sind, und Crataegus monogyna^ Ber- 
beris vulgaris^ Prunus spinosa^ Thymus Chamaedrys, die 
am zunächst benachbarten Glint fehlen und erst im entfern- 
tem Südwesten wieder auftreten. 

Wir unterscheiden in der Region des Glints seinen obem 
Rand, seine felsigen Abhänge mit den Wiesen an deren Fusse, 
und die Strandflora hart am Meere. Bei Türssel und Peut- 
hoff, 30 Werst von Narwa, finden sich am obem Rande in 
Menge : Anemone sihestris^ Arabis arenosa^ Polygala co- 
mosa, Potentüla alpestrisj Libanotis montana^ Gentiana 
cruciata; an den Abhängen: Viola collina^ Geranium Rober- 
tianum^ Hieracium murorum^ Sedum maximum ; am Fusse, 
auf humusreichem Waldboden : Dentariu bulbifera^ AUiaria 
officinaliSj Cardamine ImpatienSj Lunaria redivivuj 
Actaea spicata^ Galeobdolon luteum^ Polemonium cae- 
ruleum^ Asperula odorata und andere, gemeinere Pflanzen. 

Etwa 30 Werste weiter westlich, bei Ontika, dem höch- 
sten Punkte des Glint, (200' über dem Meere), kommen, am 
obem Rande, Senecio campestris und Myosotis hispida hinzu ; 
die Abhänge sind hier besonders üppig bewachsen mit Eichen^ 
Eschen, Ulmen , SchwarzeUem, Li'ndenj Prunus PaduSj 
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Ribes alpinum^ nigrum und rubrum u. s. w. Im Schatten 
der Bäume und Sträucher gedeihen Carydalis soUda^ Steh 
iaria nemorum und die übrigen, bei Türssel genannten 
Pflanzen. Lunaria rediviva scheint nicht über Ontika hin* 
aus nach Westen vorzugehn. 

An fdsigen Flussufern bei Paddas und Maholm, un- 
weit Wesenberg, fänden sich Lamium maculatum tötd Ve- 
ronica latifoliä; in ähnlichen Lokalitäten weiter im Westen: 
Epilobium tetragonum und BieruHum setiger um bei Kolk^ 
und Latkyrus silvestris bei Wallkäll. 

Ihren Glanzpunkt erreicht die Flora des Glints in den 
Umgebungen Revals : am Laaksberg, bei Wiems, Hark, 
Tischer und Surrup. Eine Schilderung derselben findet 
sich in dem Aufsatz : j,Revals landschaftliche Umgebuig,^ v(m 
Dr. Ed. Weber, im Revalschen illustrirten Almanach för 
d. J. 1855. Es finden sich hier am obem Rande, ausser dra 
obengenannten Pfianzen, noch ferner : Cerastium alpinum 
und semidecandrum , Saxifraga controversa^ Draba 
contorta, Diardhus snperbus ; auf der Hochfläche zwischen 
Hark, Kegel, Fähna und Fall in grosser Menge : Paten- 
tilla fruticosn ; an den Abhängen: Jrabis hirsuta^ Gera- 
nium sanguineum, Torüis Anthriscus^ ^juga reptansj Smts- 
surea alptna^ seltener Comus sanguinea und Crataegus manth 
gryn«, nebst vielen Farrenkräutem, wie : Struthiapteris germanir 
cuy Aspleniumßix femina und Trichamanesj Polgpodium calea- 
reum ^ am Fusse : Ranunculus cassubicusj Cerydulis fabacea, 
Impatiens noU tangerej Etxpatorium cannabinum^ Senecio 
nemorensis^ Vincetoxicum ^ffieinale^ AlHum urs^um/Po* 
lyganatum anceps und multifiarumj Pm eudetica, MUium 
effusum. Die reiche Flora von Fall und Fähna gehört nur 
zum Tbefl dem Glüit, der hier zurttcktritt, an; ausser den 
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meisten Revalschen Pflanzen, wachsen hier ferner : Conioselinum 
Fischerij BulUarda aquaticüj Elatine Hydropiperj TrisC'^ 
tum flaves^ens, Tkesium comosum und viele sonst d^ 
Wiek und Oesel angehörige Pflanzen, wie: Trifolium pro- 
cumbens^ Cnidium venasUmj Draba murali^j Sedum album^ 
Carew puliearis und distam, Brachypodmm silvatimmM 
Halcus lanatuSj Orchis mascula. 

JenseitFall, erhebt sich d^ Glint nochmals an der Bai- 
tiscbportschen Landspitze, ohne dass sich von $einier Flora 
etwas Bemerkenswerthes sagen liesse. 

Die Strandflora des nördlichen Ehstlands ist östlich von 
Reval im Ganzen arm zu nennen. Hie und da kommen vor: 
Cakile maritima» jknmadenia peploides» Spergularia rubra, 
Glaux maritima» Rum^x maritimus» Salsola Kali» TrigUh 
fflochin maritimum» Juncus Gerardi» Blysmus rufus» HeleO' 
eharis uniglumis» die alle auch in Ingrien yorkoqunen; erst 
bei Reval und westlich davon treten auf: Braya supina, 
Tripolium vulgare» Armeria elangata» Allium Schoenopra- 
sum» Juncus balticus» Scirpus Tabernaemjontani i belFähna 
zeigen sich Airiplex littoralis und Plantago maritima» die 
auch im fiussersten Osten des Finnischen Meerbusens, im Ge- 
biete der St Petersburger Flora, vereinzelt vorkommen. Auf 
Torfmooren an der Nordküste El^stlaiids hebe ich noch be- 
sonders Comus suecica hervor. 

Allentacken ist fast ganz Flachland; nur bei Isack ist 
ein grösserer Grusshügelzug zu erwähnen ; seine Flora schliesst 
sich an die Ingriens an; die Westgrenze für unser Gebiet 
erreichen hier, wenn wir Allentacken bis an den Fuss der 
Höhen von Kardis, Sali, Klein-Marien und St. Jacobi 
rechnen: Andromeda calyculata» Carex loliacea» tenella 
und rkynchopAtfsa, Eine reiche Vegetation findet sich in 
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den Wäldern, den Flussläufen benachbart : so im obern Laufe 
des Isenhoff sehen Baches, zwischen Maidel und Tuddo, 
in einem Nadelwalde mit untermischten Eichen, Eschen 
und Ulmen: Fragaria elatior^ Stellaria nemorum^ longi- 
foliaj Crepis praemorsa, Salix bicolar und Lapponum^ Co- 
rallorhiza innata, Poa fertilis^ Carex Drymeja^ Beleona- 
stesj ghhularis, omithopoda. Im hohen Walde bei Sirgala, 
im obern Laufe des Söttküir sehen Baches, fand Seidlitz : 
Linnaea borealis^ Goodyera repensy Carex rhynchophysa. 
Eine grosse, ich will sagen nordische Ueppigkeit der Vegetation 
herrscht in einem Theil des Pastfer' sehen Waldes, in der Süd- 
westecke von Alientacken. Die Durchhaue, auf denen ich den 
Wald besuchte, waren bedeckt von Carex loliacea, tenella und 
elongataj gemischt mit C. irrigua und vitilis; die umgefallenen 
Baumstämme umwand Linnaea borealis ; häufig zeigten sich 
Cypripediüm Calceolus und Thalictrum aquilegifolivm ; 
unter den Bäumen (durchgängig Granen ^ Abies excelsa) 
wuchs ein hohes Gestripp von Himbeeren und wilden Jo- 
hannisbeeren j gemischt mit Spiraea ülmaria und Milium 
effusum; Asperula odorata bedeckte ganze Strecken. 

Die Ufer des Peipus kenne ich nur von Rannapungern; 
sie sind dort von Kiefernwald umgeben, in dessen Schatten Vac- 
cinien und Arbutus uva ursi wachsen; am Wasser gedeihen 
im Sande Salix acutifolia und amygdalina in grosser Menge. 

Die Wierländi'sche Höhe steigt in mehreren Kalkterras- 
sen und Grusswällen, von flachen Morästen mit Kalkboden unter- 
brochen, über Wesenberg, zu der durchschnitthch 4.00 Fuss 
hohen Ebene um Borkholm und Klein-Marien an. Südlich 
von diesem Plateau, erheben sich die Schutthügel von Sali, 
Tammik, Lassinorm, die sich in die Kardis'schen und 
Lais 'sehen Berge fortsetzen. Bezeichnend für das Plateau 
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und desaen Fortsetzung nach Jerwen ist Dracocephaban Buy^ 
schianaj das hier sehr häufig ist und zugleich seine Ostgrenze 
erreicht ; noch wird dieselbe hier erreicht von Asperula iinc- 
toria 5 Saussurea alpina , Tofieldia calyculata^ Carex Born' 
schuckiana und Davalliana; Geranhan sanffuinetun ist auf 
der ganzen Höhe sehr häufig und geht ostwärts noch bis 
Luggenhusen. Von Norden her verbreitet sich, bis zum 
Beginn der Schutthügel, Senecio campestris ; ausserdem sind 
zu nennen für die ganze Höhe : Aquüegia vulgaris^ Anemone 
silvestrisj Polemonium caeruleum^ Carlina vulgaris ^ Loni- 
cera caerulea^ Polygonum viviparum^ Epipactis rubiginosa^ 
Orchis ustuhta. Die interessantesten Punkte sind: die 
Hügel und felsigen Flussufer um Borkholm, wo Fiola cot' 
lina^ Cephalanthera rubra^ Brahypodium pinnatum^ neben 
den meisten vorhin genannten Pflanzen geftmden wurden ; femer 
die Grusshöhen um Karitz und Innis, bei Wesenberg, von 
wo ich namentlich Lathyrus pisiformis anführe; die Kar- 
dis' sehen Berge, mit Trifolium dlpestre^ Ophrys myodes, 
Malawis monophyUos» Hierochloa australis, die in Ingrien 
und Süd-Finland fehlt Im Moosmoor am Endla-See, am 
Fusse der Kardis'schen Berge, wächst Juncus stygius, der 
auch erst im fernem Norden wiedergeftmden wird. Von 
Piep führt Ruprecht, nach Baer, Bryoniaalba xmALepidium 
Draba an; bei Ampel, das seiner Natur nach noch zur 
Wierländischen Höhe gerechnet werden kann, kommt schon 
Bosa mollissima vor, die, im Westen zu Hause, erst fem im 
Osten, am Wo Ich ow, in etwas veränderter Form wieder auftritt, 
Die weiten Flächen von Jerwen, zum Theil mit Lehm 
bedeckt und meist gut angebaut, bieten wenig Interessantes 
dar ; einige Pflanzen, die vorzugsweise dem devonischen liv- 
land angehören, kommen hier noch vereinzelt vor ; so Chae- 
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TöphyWMn ivromMimm, Berteroa incana; ebenäo Phyteuma 
spicatmH auf der Kalkteitasse von Mtintenhoff, tüiwdt 
Weissenätdii, woselbst auch Melampyrum cristatüih sdüe Ost- 
grenze erreicht. Im trocknen Walde von Tenjal, nfeun Werst 
nördlich von Weissenstein, li^t die Ostgren^e von Ranunciihis 
huJbostis und Carex montanüy wie die Nordgrenie von Bttonica 
0fftcinalis (die auch in der südlichen Wiek vorkommt). Bei 
St. Johannis, in Jerwen, ist die Ostgrenze von Cärex 
gUtuca zu finden. Die Wald- und SumpfniederuHg zwischen 
den Harrifen'ischen und JerWen'schen Höhen ist in ihrer Nord- 
hfflfte weniger bekannt; die Sudhfflfte um Weissensteih, 
Ptometz, Kerro, Feniiern, Willofer, ist ausgezfeiehiifet 
dtilrch das Vorkommen von Ruhus arcticusy der sonst nirgends 
in der nahem Umgebung wächst, durch die Nordgrenze von 
/rfe sibtricay Ghdiölus imbritatuSy Pimpinella magna ^ durch 
die Ostgrenze von Ptarmica vulgaris und die Westgrenze von 
Agrimohia pilosa^ Pükätilla patens^ Stellariä longifolia und 
Säxiftaga Bircuhs. Als häufig in dieser Region vorkommend 
neüne ich noch: Saussurea alpina^ Centaurea austriaca^ Gnä" 
pTifilium silvatieum^ Scirpus sthaticus. 

Mit den IKJhen von Harrien und der Landwiek treten 
t^rele neue Formen auf; so erreichen ihre Ostgrenze m Hat- 
rlen: Astragalus ffypoglottiSj Medicago falcata^ Ononis hircina 
und repensj Sanguisorbä ofßcinalts^ Potentilla reptani^ Cirsium 
acaukj Myrica Gctle ; itt der Ländwiek : Viola stagnina^ Poten- 
tilla cinerea^ Anagallis arvensis^ Teücrium Scordiüfri^ iTültpä sil- 
vestris^ Carex tomentosa^ Triodia decumbens. Bisher nur in der 
Landwiek vorgekommen sind: Hypericum humifusum^ Hieracmm 
aurantiacufn^ Meliea ciUdta; von ihr aus verbreitet sich üach 
Westharrien Thesium comosum^ das mit Hyperictm huntifasUm 
ehter südlicheren Flora angehört. 



Digitized by CjOOQ IC 



— Ifl» — 

üa;e Westgrenze erreichea in Hamra : Juncus stygm^ 
Carex Hehomsfesy g{ohulßnt^ irrigua ; in der Landwiek : Po- 
tß^iUc^ w^rvegka. Lathyrus ptßiforvfiMy Beiula fruficaidj Eriih- 
phorum gracih} bis ka den nördUchen Theil der Strandwiek 
^n^eA vor : Lonitera caervlfa md Sausswea ^ina. 

J))fi Strand^ iek lässl sich ip drei Theile zerlegen: 
der nördlichen, vonHapsal und PdipLal bis zurEiawi^k 
uj^dLeal: er i$t au^ezeicbnet durcl^ ausgedehnte Moorwiesien 
uj^d Torfmoore ; die &chn>arzeüer herrscht i^ den Wiyid^ni 
vor und die Berberitze ist sehr hftufig; den mittlem Theil« 
von Leal und der Einwiek bis Werder: es sind ausge- 
dehnt? Felsflächen > im Ganzen wenig bewachsen; einzebi« 
lichte Wälder und bewachsene Heuschläge mit CSprnu^ sim- 
guinßqj Crataegus manogyfMj Rosa mailissima und eanina 
wiederhden die Vegetation ähnlipher Lokalitäten auf Moon 
und Oesel; endHch den südlichen Theil, um Werpel, 
Ketzobo, Saulep: er ist bedeckt von diluvialen Sandr und 
Grussmassen ; es koipmen hier von südlichen Pflanzen noch 
vor: Betmiftt officinalis und JBelichrysum ar^n^^wm^ dte 
aiich im südlichen Oesel sich wiederfinden ; ihre Westgrenze 
erreichen: Ghdiolus imbrimtusj Centaurem austriaca und 
Bieroc^loa austrajis. 

Auf den Moorwiesen des nördlichen Tbeils erreidton 
viele Pflanzen ihre Os^renze; von diesen kommen Cladmm 
Mari^cusy Chaetospara ferruginea^ Sturmia LoeselUs Eth 
phßrbia palustris, ArchangeUca offkintdis auch auf Meon 
und Oesel und Caeloglq^sum viride auch auf Worms vor; 
dageg;en sind ]Hfalaxis paludosa, Erica Tetralw, Drosera 
interpf^dia b|sber auf die ÜQ^gebuiig von Hapsal besdhFänkt; 
da38^be gilt für andere Standorte von Oxytropis pihsa und 
Silfnß, cklfran$i^ß, Iv^ den Wiesen und Wäldern um Hapsal 
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finden sich noch folgende Oeselsche Pflanzen, die von hier 
nicht weiter nach Osten gehn : Viola pratensis und elatiar, 
Potentilla venm» Lithospermum offidnale, Piatanthera 
chlarantha und Hypericum hirsutum, Sanicula europaea, die 
auch dem mittlern Theil angehören. Die interessantesten 
Punkte des nördlichen Theils sind, wie schon erwähnt, die 
Moorwiesen, namentlich um den Weissenfeid 'sehen See, 
wo, ausser den obengenannten, noch Myrica Gale, Juncns 
fuseoater, Rhynchospora alba, Scirpus Baeothryan, Carex Bux- 
baumii in Menge vorkommen. Die weiten Niederungen um 
die Mündungen des Kassarien'schen Baches, die sogenannte 
Lucht, versprechen noch eine gute Ausbeute, sind jedoch 
noch fast gar nicht untersucht. 

Im mittlern Theile, erreichen bei Werder Allium Sco- 
rodoprasum und Bromus asper ihre Ostgrenze, Medicago 
falcata bei Matzal seine Westgrenze (sie ist vorzüglich dem 
nördlichen Theil und den Küstengegenden bis Reval eigen). 
Carduus nutans ist für unser Gebiet bisher nur bei Werder 
gefunden worden ; ebenso Serratula tinctoria^ die in Livland 
häufiger ist. Ziemlich den interessantesten Punkt dieser 
Gegend bildet die kleine Insel Pucht, in einer flachen, nach 
Süden offenen Bucht gelegen; ihre Oberfläche besteht aus 
angeschwenmitem Kalkgruss, den verweste Algen zur Auf- 
nahme einer üppigen Vegetation fähig gemacht haben. Die 
Insel ist bedeckt von einem Walde von Eichen^ Eschen^ Ulmen, 
Ahorn j untermischt mit Apfelbäumen j Johannisbeeren^ Rosin^ 
Crataegus monogyna^ Cornus sanguinea. In seinem Schatten 
herrscht, auf tiefem Humusboden, eine grosse üeppigkeit der 
Vegetation; wir finden hier viele Pflanzen wieder, die wir 
an den Abhängen des Glint angetroffen haben, so AlUaria 
officinalisy Dentaria bulbiferay Asperula odorata, Vincetoxicum 
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officinale^ Scutellaria hastaefoKa^ Ällium ursinum ^ ausserdem: 
Santcula europaea^ Lilium Martagon^ Aüium Scorodoprasum^ 
Fragaria elatior^ Hypericum hirsutumj Festuca gigantea^ Bromus 
asper ^ Carex virens; auf dem Geröll am Meere wächst Jsatis 
tinctoria; auf einer trocknen Wiese vor dem Walde Senecio 
campestris. An sonstigen interessanten Lokalitäten erwähne 
ich den Heuschlag Lahhelat, bei Werder, wo Serratula 
tinctoria und Lotus siliquosus vorkommen, und die Felsab- 
sturze bei Moisaktill und Sastama. 

An die Flora der Wiek schliesst sich die der vorliegen- 
den Inseln an. Nuckö ähnelt ganz der Umgebung von Hap- 
sal; es ist von Wald und Wiesen bedeckt, auf denen Berbe- 
ris vulgaris sehr häufig ist. Worms ist noch nicht viel 
untersucht ; es ist zum Theil von Nadelwald bedeckt ; die 
einzige seltnere Pflanze, die ich von dort gesehen habe, ist 
Coeloglossum viride. Dagden besteht im Osten zum Theil aus 
Felsflächen; das Innere und der Westen enthalten grosse 
Moräste und Wälder ; der Süden ist zum Theil gut angebaut, 
zum Theil bewaldet. In den Wäldern herrschen die gewöhn- 
lichen Nadelhölzer, die Birke und die Schwarzeller vor; Eschen 
und Eichen sind nicht so häufig wie in der Wiek und auf 
Oesel ; auf den Wiesen kommt Ptarmica vulgaris sehr häufig 
vor; auf dem Hochmoor Pihla-rabba, im Innern der Insel, 
wuchsen unter Andern : Scirpus caespitosusj Rhynchospora alba^ 
Carex pauciflora. Die Insel Moon habe ich schon früher aus- 
führlich besprochen. Oesel bietet im Ganzen dieselben Ver- 
hältnisse dar ; nur sind sie etwas mannichfaltiger ; auch hier 
gehen die Schichten nach Norden in steilen Felsabstürzen 
(Pank's) aus und senken sich allmälig gegen Süden. Der 
Osten, Süden und Westen der Insel ist zum grossen TheU 
felsig, nur von einer geringen Erdschicht bedeckt. Längs 
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d(?j- DJord- und Westküste, vo» tetzt^rer gr$sste||*he^i? m0: 
entfenit, zieht sich 4ttrch di^ Insel ßin mächtiger Cfnws- und 
Sandrückeigi, der zugleich die Wasserscheide für die lyenigen 
B^che Oesels bildet. Dieser GeröUrücken ist zum grossen 
Theil von Nadelholz bedeckt; an seüi^ Fusse beflndev siph 
n^ch aUen Seiten ausj^ejdehnte Moorwiesen und Torfiooor^; 
das von den Höhen ab|ü/;ssende Wasser staut $ich an mehreren 
Stellen zu flachen Seen an, ehe es ifß Meer s^flfiesse]^ k^; 
solches findet besonders an der Nord- und Westküste stajtt, 
wegen der von Norden nach Sieden geneigten Schichten. 
An der Südseite finden sich m^ere tiefeinygreifi^nde Buchten, 
die zum Theil durch Anschwemmung in Landseen umgewan- 
delt sind; derselben Ursache verdanken viele Inseln (n^ßi^tliclf 
Abro) und Halbinseln (namentlich Kibba-Saar, die §üd- 
westspitze von Oesel, und Ennimo, bei Saudel) i|)re Entste- 
hung und üppige Vegetation, welche der auf der Insel Puch^t 
besprochenen durchaus ähnelt, indem sie auf denselben Be- 
dingungen wie dort, dem angeschwemmten Kalkgru^is und 
Seetang upd einer geschützten Lage beruht. 

In den Wäldern wachsen, ausser den gewöhnliche Vkia 
sävatica^ A^uüegia vulgaris^ Linnaea borealisy noch Sorbus 
scdndica (im Westen), J^u« baccata^ Hedera Belixj Ckima^ 
ßhiUi WfnbeUatOp Ajuga pyramidalis^ Potentilla cinere^j (die df^ei 
l^tzlien Arten aufSworbe). Eine interessante V^gptation lan- 
det sich da ein, wo unter steileren Abhängen zahlreich)? Quellen 
sich au^niünden, wi^ bei Wido und Mäpe, unw^t ^ie]r 
kond; im Piametz, bei Taggamois; bei Kolz, auf 
Swprbe. Dort eirscbeinen : Or(;his Traunst^i^rjl, latif^ia^ E^i- 
paetis palUiStris,^ Herminiunrk 3l(&n,orchjlSy Cafqi; p^fHcufqtay Tpj 
fieldia calxculßta u^d manche ^jiß^exe von der sip,ecieUeren Lpr 
knljtät abhä^pge I^H^c^. Auf ^n lül^Qr^^esen gei^^ 
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SC. piMifera, cäpiltäris, Davattiäna; pulkaris, wahrscheinlich 
auch ihäöthe dei- Hapsälschen Orfchideeti. Am Rande der 
Seen wädiiJi häufig Cladium Mariscus; am Kandla-See, bei 
littst fei, auch Clkaetöspora nigricans. Die Ufer dieses Sees 
und dlfe uriiliegende Wald- und Wiesenvegetation siüd vor- 
züglich interessant; der Boden des Sees besteht aus Kalt- 
platteA, die an seinen Rändern zum Theil von Sand und Gruss 
bedeckt sind; der Waid feiithält unsere gei<rÖhnlicIien Laub- 
und Nadfeihölzer ; in seinem Schatten wachsen : Örobm niger, 
Hieracium mlgatum^ Cephalanthera rubra, Epipäctis rubiginosa, 
Ophrys myodesj Neottia nidus avis und die gewöhnlichen Ca- 
rices; auf trocknen, offenen Stellen kommt Anacamptis jyyrä" 
fmäalis in Menge vor und zeigt sich Cephalanthera ensifolia. 
Im Obern Laufe desselben Plusses, der den Kandla-See bildet, 
Kegt der Jerwemetz'sche See, an dessen Ufern, auf üppigen 
Wiesen, Jf^üHegtä vulgaris ^ Ränuncuhts nemörosus, Sani- 
tula europaea^ Erythraea Centaurium gedeihen ; sein Grund 
söwol, wie sein Ufer, bestehen aus Schuttland ; es fehlt ihm 
die charakteristische Vegetation des Strandsees von Kandla. 

Auf Ffelsflächen in der Nähe des Meeres wachsen in 
Menge Braya supinä^ Arfemisia rupestris, an einigen Stellen 
auch Artefnisia märllima. Die Wiesen, auf felsigem Boden, 
zeigen im Schatten der Gesträuche und auf etwas feuchtem 
Boden : Viola prät^sis, stagnina^ elatior^ auch V. uligi" 
vtöia^ TeücriUm Scordiuin, Scufellaria hastaefolia^ OrcUis 
tättfoHaj Morioj sambuHna^ masculä, üstuluta, Cephalan- 
thera enüfoliäj auch wol Anacamptis pyramidalis ^ Sca- 
hiosa Coltmbariaj Vicia cassubtca ; an offenen, erhabenen, 
etwas sandigen und steinigen Plätzen hn Nadelwalde auf 
SWöTbö wachsen: Cardamine hirsuta^ Drabamuralii, Hut- 
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chinsia petraea^ Geraninm molle, Falerianella alitarias die 
Alle auch an den Felsen des Kaugatoma-Pank gedeihen, wo 
ausserdem Geranium lucidum^ Sedum album^ Myosotis hi- 
spida vorkommen. Die Flora der angeschwemmten Halbin- 
seln und Inseln ist vorzfiglich durch Vincetoxkum officinale 
und AlHum Scorodoprasum bezeichnet. Auf Abro, das 
auch hierher gehört, finden sich, ausser den oben bei Pucht 
genannten, noch folgende seltnere Pflanzen: Thaücirum an- 
guMifoliuntj Gypsophila fastigiataj, Ostericum palustrej 
Chaerophyllum temulum^ ^juga reptans^ lAthospermum 
officinale^ Carex remota^ von denen die erstgenannten bei- 
den Arten vorzugsweise der Flora des devonischen livlands 
angehören. 

Die felsige Insel Filsand enthält, ausser den gewöhn- 
licheren öselschen Pflanzen, noch manche Arten, die sonst 
auf Oesel nicht gefunden werden, wie : Trifolium procumbens, 
Astragalus arenarius, Dracocephalum Ruyschiana. 

Als interessante Punkte sind noch zu nennen : die Halb- 
insel Taggamois, mit ihren hochgelegenen Wiesen und 
quellenreichen Abhängen ; die Wiesen und Wälder um Kar- 
mel, wo Cepkalanthera ensifolia häufig ist und Orchis satn- 
hucina allein vorkommt; der schon erwähnte Kaugatoma- 
Pank und der Abhang von Kolz und Waldesheim, auf 
Sworbe; die Wäldchen vonLode, Kudjapä, Kasti, deren 
Boden von Carex montana ganz bedeckt ist; das Innere des 
Sair sehen Kraters, mit einer sehr üppigen Vegetation von 
Ulmen ^ Eschen ^ Schwarzellern, in deren Schatten Lactu ca 
muraliSj Campanula latifolia^ Thalictrum flavum u. s. w. 
reichlich gedeihen. Noch sind als Pflanzen, die, auf dem 
Festlande Ehstlands fehlend, auf Oesel vorkommen, zu nennen: 
Marrubium vulgare, an Dorfzäunen im Westen; I^elampgrum 
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arveHsej als Unkraot auf den Feldern des westlichen Oei^l; 
P^asites offieifmUs^ am Bache bei Käsel; Mulva Jleea^ 
m Feldfündern bei Pyha und Kölljal. 

Eine besondere Betrachtung verdient die Strandflora von 
Oesel und der Wiek. Im Ganzen wiederholen sich diesdben 
Standorte, wie ich sie schon früher ffir die Kora von Moon 
gesdttldert habe ; wir haben salzig« Strecken mit Scheheria^ 
SaHcomiaj ObwuCj Plmioffo marUimas Glaux maritima, 
Spergularia salina, Erythraea Hnariaefolia WEti pulckeüa, 
Sonfihus arvensis^ Leentödon antvmnaUsj Odantites vidfaris, 
MeliM:us macrorhiza, Carex ebenso, distanSj glareosa, 
Blysmm rtufus^ Juncus GtYardis Glyceria maritima und 
distans, wozu bei Hapsal Curew norvegica, bei Hapsat 
und auf Moon Melilofus denttäa, auf Oesel und bei Wer- 
der, an gesehfitzten Stellen, Lotus siUquosus, bd Kasti, 
auf Oesel (jetzt jedoch verschwunden), Samolus Falerandi, 
im westlichen Oesel, bei Rotzikull und Taggamois, Artemi- 
sia maritima hinzukommen. Auf Grusshugeln am Meeresstrao^e 
fli^en sidi : hätis tinctoria^ Erysuntim strictum, Crambe 
maritima^ Asparagus officirtalis, Alt^eurus ruthenieus. Auf 
den Sandhflgeln am Riga'schen Meerbusen wächst AJyssum 
moHtanum, mit Koeleria cristata und Dianthus arenarius. 
Die Ruderalplätze sind bedeckt von allen Mriplex »Artm^ 
Blitum rubrum, Salsola Kali, Rumex maritimus. Boncke- 
neya peploides, an der Nordküste Ehstlands häufig, kommt 
zerstreut am Rigaschen Meerbusen, auf Abro und Kibba- 
saar vor. Wo im westlichen Oesel Felsen an den Meeres- 
straild treten, wie auf Filsand und bei Karral, wachsen 
in grosser Menge : Lepidium latifoiiumy Crambe maritima , 
CaMle marüima, neben ^^np^^o?- Arten und häufigem Tana- 
cetum vulgam^ und Bibeß alpinum. Auf der klemen Fels- 
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insel Waigat, westlich von Filsand, fanden Goebel und 
Sass eine nicht artenreiche, aber höchst interessante Strand- 
vegetation, deren Bestand ich nach den Sammlungen dar 
genannten Herrn vollständig hersetzen will: Crambe mari- 
tima ^ Cakile maritima^ Erysimum strictum^ Lepidium lati- 
foliumy Cochlearia danica, Vicia craccüs Anthyllis vuU 
nerarias Potentüla anserina, Spergula nodosa, Spergtdaria 
salina, Sedum acre, Galium verum^ Ribes alpinum^ Arte* 
misia maritima, A. campestris, Achiüea millefoliums Senecio 
vulgaris y Sonchus arvensis, Carduus crispus, Erythraea 
Hnariaefolia, Glaux maritima, Plantage maritima, Rumex 
crispusj Polygonum canvohmtus, P. aviculare, Atriplex 
'hastaiums Ä. littorale, Juncus Gerardi. 

Die Pflanzen des Meeres sind fast durchweg diesdben, 
wie ich sie schon in meiner Schilderung d^r Hora von Moon 
genannt habe; tiefer im Meere wachsen : Zostera marina, 
Potamogeton perfoliatus, pectinatuB und marinus ; letzterer 
auch hart am Strande. In schlammigen Buchten, die Zajmi- 
cheüia Arten, Ruppia maritima und rosteüata, Niyas mar 
rina (bei Sandel) und viele Charen, wie Ch. tomenfosa, 
aspera, crinita, baltica; hart an der Küste sind Scirpus 
maritimus und Tabemaemontani ^ so wie Aster Tripolium 
häufig. 

Vergleiehung mit den STaelibapfloren. 

Die Vergleichung unserer Eor mit den Nachbarfloren 
ergibt die grösste Verwandtschaft derselben mit der Hör von 
Schweden; namentlich tSJlt die Uebereinstimmung in der Vege- 
tation von Oesel und Gothland ins Auge. Die wenigen 
Pflanzen unserer Hör, die in Schweden fehlen, sind: Pulsa- 
tilla patens, Alyssum mantanum, Süene chlor antha, La- 
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tkyrus pisiformis, Astragdlus Bypoghttis^ jigrimonia pilosoj 
Chaerophfüum aramatieumj Conioselinum Fiscberis Osteri' 
cum pahistre, Andromeda calyculata, Senecio nemorensis, 
Genüana crudata^ Veranica latifolia, Phyteuma spicatum, 
Tkesium c&mosum, Betnla fruticosa?^ Gladiolus imbricatuss 
Carex Davallianaj Hierochloa austraJis. Von diesen gehö- 
ren Ptdsatilla patensj Agrimoiria pilosa, Chaerophyllum 
ammatieumj Phyteuma spicatum, Gladiolus imhricatuSj 
Hierochloa australis nur dem Süden, Lathyrus pisiformis j 
Andromeda calyculata^ Betula fruticosa nur dem Osten, 
Conioselinum Fischeri, Senecio nemorensis dem Norden 
unsr^s Gebiets an; Afyssum montanum^ Thesium comosum, 
Silene chhrantha haben bei uns nur sdir wenig ausgedehnte 
Yerbreitungsbezirke ; es bleiben also, von den genannten Pflan- 
zen, nur Astragalus hypoglottiSj Ostericnm palustre, Gen- 
tiana cruciaia, Feronica latifolia^ Carex DavalHanaj die 
sich auf einem grossem Areal vorfinden. Von einem an- 
dern Gesichtspunkt betrachtet, gehören von diesen Arten 
Agrimonia pilosa, Andromeda calyculata, Lathyrus pisiformis 
einer östlichern, Senecio nemorensis ^ die sich in Lappland 
wiederfindet, einer nördlichem Flora an; die übrigen finden 
sich auch in den südlichem Anländem der Ostsee, bis 
auf Carex Davallianüy die erst in den deutschen Kalk- 
alpen und auf dem Plateau von Volhynien wieder erscheint. 
Einige unsrer Pflanzen finden sich nur im nördlichen Schwe- 
den : Ranunculus cassubicus, Draba nemoralis, Cerastium 
alpinums Lonicera caerulea^ Saussurea aJpina^ Salix bicolor^ 
Carex glareosa und rhynchophysa ; andere nur im südlichen: 
Thalietrum aquikgifolium^ Lunaria redivwa^ Lepidiwn htifoHumj 
Maha Alcea^ rotundifolia^ Evonymus europaeusy Asperula tmC" 
toriay Senecio campestrts^ pahdosus^ Cirshm acauk^ Picrk 
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hieracioidesj Lemum m^teukuum. i^tkgn r^tan$^ B$$0nica offl-' 
emuih<^ Imcrmm Stordutm^ Orobünche major. M^iebe 4tet* 
liehe PflftttKen, die schra bei uns s(Nur6am vDrk(miiieii, gebea 
noch nadi Gothland, niefat aber Mich dem Festland vm Schwe- 
den hinüber: ThaUctnm engiuiifölum^ Gypsophiki fa$iig¥Uß^ 
Iris sibirka^ Uhnm effasa. AndAis PflMzen^ die in Schweden, 
Finland und Ingrien fehlen und einer sudlichem Flora ange- 
hören, kommen auf Gotbland laid bei uns vor : Anemme n^ 
vestris^ PotenttUa fruticoM^ TofieUUa calyculata; die folgenden 
fehlen auch in Livland und Kurland: Ranunculus fmnore$u$j 
Braya supina^ Draha cofUorkky Viola pr(fensi$y Artemisia ma^ 
ritmmj Carihms nutam^ Cbaefo^p^ra nigticansj Carex tomenfom 
und wol auch Orchü pyramdaUsj die -Alle den westUehen 
Theil uisres Flor^gebiets, Oesel und der Wiek angj^dren. 
Das milde Meeresklima und der Kalkboden dürften die Ursache 
dieser merkwürdigen Yerbreitungsverfaftltnisse sein. Ausser 
d^ letztgenannten Arten, fehlen unsem übrigen Naehbarflo- 
ren, kommen jedodi in Schwede vor: LepidiMt latifoUum^ 
Gemnium heidmnj tnoUt^ JSyperieum hmi/S^umj Lotus siHfuo^ 
8USy Melilotus dentaiä^ Saxifraga asoMdens^ Senecio eampestris^ 
Samobis Valeranü^ TemrhjmScorümh^ Marrubium vulgUre^ Obione 
pedumukUaj Atriphw calotheca^ CephAhnthsra emifoiiay Zan^ 
nichellia mojor^ Cmrex &jctenm imd dimka^ die grossentheils 
auch weiter etitfemt im SOden unsrer Flora gefunden werden, 
namentlich in den südlichem Anlftadem der Ostsee ; nur 5«Mri- 
fr0.ga ascendens ist eine Alp6npflmi2e. Hierher ist auAh Urica 
Teiraüx zu rechnen, die in den Kfistengegenden der Ostsee, 
bis ins südliche Schweden und zdr Weichsehnündudg vorgeht 
und dann, nachdem sie das {Nstliehe Preuasen, Kur- und liv- 
land fibercq^rungen , bei Hapsal wieder erscheint. Ausser 
Schweden, nur noch im südfisflichen Finland finden sich: 
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Ranuneulus marinus, Cardamine hirsutä^ Hutchinsia p^- 
traeüj Isatis tinctoria^ CocAIearia danica^ Ononis repens^ 
Vicia cassubica^ Sediim atbum, Falerianella olitoria^ Allium 
Scorodaprasum, Orchis Traunsteineri, Ruppia maritima und 
rostellata^ Zannichellia polycarpa. Sorbus scandica ist 
über Finland und Schweden verbreitet und fehlt unsem süd- 
lichen und östlichen Nachbarfloren. Nordische Pflanzen, die 
südlich von uns nicht mehr vorkommen, sind: Cerastium ah 
pinum^ Senecio nemorensisj Hteracium aurantiacuntj Juncus sty-^ 
giusj Carex glareosa^ norvegica j rhynchophysa und Rubm arcH" 
cus; ferner Listera cordata^ Carex tenella^ die in Liv- und Kurland 
zwar fehlen, weiter südlich oder westlich aber wieder auf- 
treten; zu den letztem gehört auch Lathyrus pisiformis^ der 
ausser St. Petersburg ringsum fehlt, aber im Weichselgebiet 
wieder erscheint, und wol mich Ranuneulus bulbosus und San- 
guisorba officinalis^ die, nach Ledebour, in Livland (in 
dessen silurischem Theil?) vorkommen; endlich Comus suecica^ 
die in Pommern sich wiederfindet. Femer fehlen, ohne ge- 
rade zu den nordischen Pflanzen zu gehören, in Liv- und 
Kurland, kommen jedoch nördlich, wie auch weiter im Süden 
vor: Plantago maritima und Hierochloa australis. 

Eine ziemlich bedeutende Zahl von Pflanzen ist bei uns 
und in Kurland (namentlich auf der Halbinsel) hehnisch, fehlt 
jedoch in Livland, so : Oxytropis pilosa^ Orobus niger und 
tuberosusj Trifolium fragiferum^ Potentilla fruticosa, La- 
serpitium latifoliumy Hedera Belix^ ScaHosa Columbaria^ 
Artemisia rupestris, Saussurea alpina, Carduus nutans^ 
Lithospermum offidnale , Melampyrum cristatum, Ajuga 
reptans und pyramidalis, Chenopodium Bonus Henriais j 
Salicornia herbacea, Cladium Mariscus^ Scirpus caespitosus, 
Carex distans, Orchis Mario, Cephalanthera rubra, Sturmia 
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Loeselii, MalaxU palndosa und Melica ciliatu ; Taa^^ iAi- 
cata kommt zwar auch vorzugsweise in Kurland und bei u»ß 
vor, wird aber auch für die Wfilder zwischen Salis und 
Fern au angegeben. Mehrere Pflanzen verschwinden beh» 
Beginn der livländischen Sandregion, treten aber auf dem 
devonischen Kalkboden an der Düna, in einer zum grossen Theil 
andern Gesellschaft wieder auf, wie Geranium semguineum, 
Cornus sanguinea^ ToriÜs Anthriscus^ JsperuJa tinctariay 
Orchis tistulata^ die hier auch weiter landeinwärts vordrin- 
gen. Vorzugsweise finden sich diese Pflanzen an den üppig 
bewachsenen Kalkfelsen in der Umgebung von Kokenhusen 
und Stockmannshof, deren Vegetation in mancher Bezie- 
hung an den Glint und die Oeselsche Kalkflora erinnert. In- 
dessen finden wir doch einen bedeutenden Unterschied für den 
obem Rand der Kalkfelsen, der durch die veränderten Bedin- 
gungen, die südlichere, geschützte Lage mitten im Lande her- 
vorgebracht wird ; die alpinen Pflanzen des GUnt würden wir 
vergeblich in Kokenhusen suchen; ebenso Sedum aJU>uvi^ 
Hutchinsia petraea u. s. w. der Oeselschen Kalkfelsen. In glei- 
cher Weise fehlen ün nördlichen Kalkgebiet die Zierden der 
Flora von Kokenhusen: Deiphinium elatum , Digitalis 
grandiflora-, Prunella major^ Rosa rubiginosoj Senecio ver- 
naliSj Ajuga genevensisj Evanymns verrucQSUs, Pedicularis 
comosa. Dagegen findet an den schattigen, himusreichen 
Abhängen eine grössere Uebereinslimmung der Vegetation 
statt, indem an ihnen der Gegensatz beider Lokalitäten ; in der 
geographischen Lage nicht so deuüich hervortreten kann. 
Lunaria rediviva kommt, ausser bei Kokenhusen, fast nur 
noch am* Glint vor; ebenso IMium Martagon, auf Pucht. 
Asclepias Vincetoxicum , uisperula odorata, PoJ^onatum 
multiflorum sind auch Pflanzen, die, sonst selten, den Düna- 
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ufem tifid dem Glhit gerndfisam sind. Durch die eben be- 
spttwSlwe Versdiiedenheit der devonischen tmd siluilschen 
I^dlkflora imd dadurch, dai^ mehrere Pflanzen des silurischen 
tMtodd, die auch in Ehi^tland nicht fehlen, dagegen aut dem 
Dünakdk ^h mcht wieder zeigen, wie Sanffui^rba offieU 
näÜs^ Sau:sBHre0 dtpinu^ Mehmpyrum crisiatum^ Juiicus 
ify^iusj Si^pus eaespit&sus, Hierochloa austraÜSj erscheint 
die Hinzuziehtmg des sMurischen Livlands zu Ehsfland gerecbt- 
fWflgt, und es würde noch mehr ins Auge fUien, dass diese 
Laüdstdche ztssammengehören und vom devanisehen Gebiet 
zu trennen sind, wenn nicht manche Pflanzen, wie Anemone 
^vestris^ mh auf Hdhen von Kalkgruss in die devonische 
Sandregi^ti verbrt^eten. 

Es wfirde zu weit führen, wollte ich alle Pflanzen un- 
serer Flora, die in Ingrien und Finland fehlen, namhaft 
mÄ€heö ; ich verweise daher auf den specieflen Thefl und 
bemerke hier nur, dass in Finland »Mein etwa 15, in Fin- 
Iji^ ui^ Ingrien zusammen 42, und in letzterer Provinz allein 
^«gen 60 Arten unsper Flora fehle». Im Verfolg der Be- 
Irnohtuflg der ^flanze^^gioAeR ^hBjQaBds von Ost fiach West, 
i^d ^bjiigens fit&t idte dem St Petersburger Geusvei^ement 
iyCffi dem wir das Narowa - Gebiet ausschKessen) fehlende 
l^flanzen genannt worden. 

ßbenso wäl Ich nicht alte Pflanzen unsi^r Ifachbarfloren, 
die U1IB ftMen, auffuhren, sondern nur einzelne miffaltendere 
«fianmier ^ei^icl^n. So kommen Cerasti^m ghmeratum^ 
L^ifdia BmftnHmna^ Isa^ätes laeustris in ^en unaem Nach- 
barflet^cn v^r ; Inviu brUannka^ Senecio viseosusj Peuce- 
ilänam ^^aseÜmim^ €f^m hispi^um, Getäiana Pneumth 
Hkun^e ^fehlen, «isser mw, nur in Fhfland. Ptarndca cur- 
tOttj^n^mj JjiguUma sUAnm nur in Schwed^ai; S^^tia 
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perennis , Libanotis Sibirien in Fmland imd Schweden; 
Aconitum Lycoctonum, Epipogium Gmelini, Cafypso bcreoHs, 
Elatine Absinastrum ^ Cktrex aquatiiis^ C. tenuifolias C- 
macüenta nur in Livland; Pulsatiüa vemalis, Sarbus fen* 
mcaj Sedum annuumj Hieradum rigidum^ H. bareaJe, Gen* 
tiana campestriSj LittareUa laeustris, Aira battnica in liv- 
land und Ingermanland ; Geramum] Columbintim, Genista 
pihsa xnA tinetoria^ Rosa rubigimsUj Petasites spurius, 
Pulicaria vulgaris, Senecio palustris , Onopordon Acanr 
thium, PruneÜa grandiflora, Ajuga genevensis, Convaüa- 
ria verticiUatay Gymnadema odoratissima, Carex Sehreberi 
in Finland und Ingermanland. Ausserdem fehlen uns von 
der Flora der Insel Hochland : Viscaria alpina, Rhynekospora 
fuscaj TFoodsia ilvensis, Asplenium septentrionale ; von St. 
Petersburg: Potentilla Goldbachiis Rosa adculariSj Möh- 
ringia laterifloras Galium brgophilumj Beckmannia erueae- 
formisy Carex orthostachys j die in keiner sonstigen Nach- 
barflora vorkommen ; von Livland und Kurland : Delpkinium 
elatums Laserpitium priUhenicum, Xanthium Strumarium, 
Senecio vernaliSs Tragopogon floccosum , Linaria LoeseUij 
Pedicularis comosaj Digitalis grandifiara, Gratiola officinaliSj 
Aristoloehia Clematitis, Corispermum intermediums Scirpus 
radicansj Cgperus flavescens. Von der Kora der Insel Gofli- 
land kommen bei uns nicht vor : Thalictrum Kocim Fr. ^^ 
Adonis vemaüs*^ Ranunculus illyricus*^ Coronopus didy- 
ma ^j Thlaspi perfoliatum, Cochlearia officinaUs^ Subula- 
ria aquatica, Belianthemum ölandicum *^ Fumana *j Hype- 
Hcum montanum^ Geranium dissectum, G. Columbinum^ 
Coronüla Emerus ♦, Trifolium filiforme, Sorbus fenmca^ Po- 
tentiUa coüina^ AlchemiUa AphaneSj Eryngium maritimum^ 
Galium rotundifolium^, Sherardia arvensis, lAnosyris vul- 
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fforis^j ArUmda laciniata ^.*, Globuhxria vulgaris ^^ 
Holosteum unAeUatnmj Verbascum thapsif^rme ^ j Bartsia 
alpina, Mentha süvestris, Plantago minor *^ P. CartmopuSy 
Littin'eUa lacustriSj Kochia hirsuta^ , Orchis laxiflora^^ 
Cyperus fuscus^ Melica unifiara^ Poa alpina, Aira bott- 
nica, Alapecurus agrestiSj Calamagrostis mantana *j Scolo- 
pendrium officinarum*. Die Arten, die in keiner unsrer 
sonstigen Hören, auch nicbt auf dem Festlande einheimisch 
sind, habe ich mit einem ^ bezeichnet. 

Von den 890 Phanerogamen und 27 hohem Kryptoga- 
men unsrer Hora, kommen nur i5 Phanerogamen auf dem 
Festlande von Ehstland und dem zugehörigen Livland nicht 
vor ; diese finden sich zum Theil noch in Kurland, zum Thefl 
nur auf Gothland und in Schweden, wie aus dem speciellen 
Theil zu ersehn ist. Von den 8i5 Phanerogamen des Fest- 
landes, unter denen drei, Trifolium alpestre^ Ägrimonia pilosa und 
Pimpinella magna^ bisher nur in dem zu unserem Florengebiet 
gezogenen Theile von Livland vorkamen, sind dagegen etwa 
112 Arten nicht auf den Inseln gefunden worden,' oder für 
dieselben noch nicht gesichert, so dass unsere Inselflora etwa 
778 Arten zählt, von denen auf Oesel und Moon 776 kom- 
men. Die artenreichsten Familien sind bei uns in folgen- 
dem Verhftltniss repräsentirt: Compositae (mit 81 Arten), 
Cyperaceae (mit 78), Gramineae (73), Cruciferae (4.7), Pa-- 
pilionaceae (39), Ranunculaceae (33), Labiatae (33), Rosa-- 
ceae (30), Scrophulariaceae (30), Orchideae (30), Umbelliferae 
(26). Während wir fast alle Cyperaceen^ Cruciferen^ Ranun^ 
culaceen und Orchideen der Gesammtflora der Ostseeprovinzen 
haben, fehlt uns eine ziendich beträchtliche Anzahl, aus de- 
ren jetzt nahe an 1100 Arten starkem Bestände, in den Fa- 
milien der Campositenj Gramineen und ümbelliferen. Dort 
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folgen sifch die Familicri also : Convpositae (not ctwA f 10 Arteff)^ 
Oramineae (mit 91), Cyperaceae (^S), Cmciferae (52), PapiHonc^ 
ceae (45), Lahiaiae (39), Scrophalariaceae (37), IfmbelHfHrae 
(36), Rüiäceae (36), Ramncuhceae (36), Orchideae (32). 



Sjienellfr fiel 

Phanerogpamae. 

Dicolyledoneae. 

I. Thßlamiflorae. 

1 . VhaHctrutn aquilegifolivm L. In N. Ehstland vereinzelt : Hark , 

Neb bat (Wiedem.)) Luggenbusen (Ba$$e); häufiger im 
Süden: Pastferl In Livl. : Kaisma ! KOnnoI In Oesel? 
Meute (Dr. Müller). 

in der Umgebung überall, doch in Finland nur im 
SW, in Schweden nur im S. * 

2. — angustifoUum Jacq. In Ebstl. selten : Lea 1 (DietriGb)^ MaaU 

bei Pönal (Frese), Weissenstein (Tegeler). In Oesel: 
Meuto (Dr. Müller), Abro (Bruttan!) "*. 
In Schweden nur auf der Insel Gothland. 

3. — flavmn L. Ueberall gemein. * 

4. — simples L. In Ehsü. : Hapsal (Wied. Jürgens I), Seilen- 

küll, Tenjal bei Weissenstein, Ampel (Wied.), Jelgi- 
meggi (Glehn!). In Oesel: Siksaar (Werner). Wahr- 
sdieinlidi mehr verbreitet. * 



Anmerkung zur Verständigung. Die Autoren-Namen sind bei den 
Spedes eingeklammert, wenn diese von dem respektiven Autor zu einer anäerti 
C^attung, als der hier aufgenUirten, gezäbü wurden. Das I bei depi Namen ^es 
Finders einer bestimmten Art zeigt an , dass Ich die von Ihm gefundenen Ezem- 
^re gesehn habe; steht es bei efbem f^itidöH, so habe Ich kfe beii^lkiie 
Pflanze eigenhändig daselbst gefunden. Die wichtigsten Abkürzungen sind: 
Wled. — XViedemanrt, H. N. — Herbarium normale von Fries, Bge. fl. exs. — 
Jäiqnge*s .flor^ e^iccaia von ,Uv-, GAst- u\id Kurland, Johns* et SchHb. -^ 
Johnsohn und Schichowski. 
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§; ^»^ififl^la ;pp^^« (L,). In Ehsü.: MastUuöiame (Tegeler, 
WiqdO» zwischen Kardls und Komme, an der Landstrasse 
,7ßW- vonDorpal! Fehlt in Qesel und derWiqk, sowie in 
S(?!bwed«n \T. 

6. — vulgaris Miii. In EhsiL : Müstlanömme (Tegeler. Wied.)* 

In Oesel ? Arensburg (Werner naqh Wefeei* und Wied.). 

7. — pratensis (L.), identisch mit P. Breynii I^upr.Jp fiuii. sciefit. 

T. XII p. 218, die sich durch blassviolette Blüthenfa^ba 
unterscheidet von der schwarzvioletten P. nigricans StOrk, 
der mitteldeutschen Form von P. pratensis. Da bisher 
noch keine andern Unterscheidungsnierkmäle aufgestellt sind 
and, nach eitler brieflichen Mitlheilung des Hm. Th. Bie- 
nert an Hrn. Prof. v. Bunge, die schwarzviolette Form 
auch bei Riga vorkommt, so stehe ich mit Anerkennung 
der P. Breynii noch an. 

T^wHh das ganze Gebiet*. 
6. — pratensi'patens. P. Hackelii (Pohl) nach Reichb. icon. fig. 
4658. Die Blüthen aufrecht oder etwas geneigt, entfalten 
sich vor den Blättern. 

Zwischen P. patens und pratqnsis^ an den bei P. pa- 
tens angeführten Fundorten |^. 

9. Mnefnone nemorosa L. *. 

10. -— ränUnculöides L. *. 

11. — sihestris L. In Ehsll. häufig am ganzen Glint und auf ihm 

benachbarten trocknen Wiesen. Im Innern, ^hin und wieder 
imf Grusshögeln und Kalkfelsen; so bei Isack!, Wesen- 
berg!, Borkholm!, Plep(Baer), Jelgimeggi (Glehn), 
Lewer (Jäschet). Auf Moon! und Oesel: Rännaküll 
(Werner! Sassl); nur an der Nordküste. In tivl. : Kar- 
dia!, K a i s m ä ! 

Erreicht bei Narwa die Ostgrenze und auf Gothland 
die Westgrenze. In Finland fehlt sie V|. 

12. M^patUiu tfibbki Chaix. * 

13. Mjg09nifus minfmus L. 

14. lR4$nuncuUiM äquatiUsL. Unter seinen Formen mag noch manche 

neuere Species stecken. * 
16. — divaricatus Schrank. Ä. circinaius Slbth. — H. N.IX. 29 ! ♦. 
16. — marinus (Fr.) — H. N. IX. 28 ! Unterscheidet sieh von detti 

Vorigen durch einen dicken, fleischigen Stengel und durch 
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Staubfäden, die kurzer sind als das Köpfohen der Carpelle. 
Die Carpellen sind nicht, wie Fries angibt, immer kahl, son- 
dern zuweilen auch steif haarig, wie bei R. ditaricatus. In 
seichten, sctlammigen Meeresbuchten, an der SUdktiste Ton 
MoonI und Oesel: Töllist (Sas8lj^|. 

17. JRamunemius Lingua L. "^^ 

18. — Flammula L. *. 

19. — reptans L. In ausgezeichneter Form bei Arensburg 

(Bruttan I). 

20. — auricomuB L. *. 

21. — cassubicus L. Ich wage noch kein Urtheil abzugeben 

darüber, ob B. casstibtcus als besondere Species von S. 
auricomus zu unterscheiden sei, oder nicht. In der 
„Flora Ingrica^^ von Ruprecht werden, nach vielfachen Unter- 
suchungen, beide Arten vereinigt. So viel ich neuerdings 
beobachtet habe, erschien mir der Unterschied in dem Frucht- 
schnabel constant. Die verschiedene Verbreitung beider 
Formen spricht für specifische Verschiedenheit. *. Doch in 
Schweden nur im Norden. 

22. — teeleratus L. *. 

23. — acrü L. *. 

24. — polganthemos L. Vorzüglich in der Wiek und auf Oe- 

sel, doch auch im übrigen Gebiet. *. 

25. — nemoroBus DG. Kommt in ausgezeichneter Form bei Tag- 

gamois und Kergel auf Oesel vor, von höherem Wüchse 
und mit kleinern BlUthen als R. polyanthetnoB ^ mit 
deutlich eingerolltem ^ruchtschnabel ; an andern Stellen 
schienen sich Uebergänge zu finden. Auf Gothland kommt, 
nach Fries, die ausgezeichnete Form vor; beiUpsala fanden 
sich Uebergänge. I*| 

26. — repens L. * 

27. — bulbo$u$L. In Oesel und der Wiek häufig; östlMi bis 

R e va 1 (Wied. I), M ü n t e n h o f f , Ten j a 1 (Tegeler) *|, Für 
Livland von Ledebour (G. A. Meyer) angeführt; doch sab 
ich ihn nicht von dort. 

28. JPicmrim ranuneuloide$ Mönch. * 

29. emlthu paluBtrii L. * 

30. TroHius europaeui L. ♦ 
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31. •MquUe^fim vulgaris L. An geeigneten Orten : bewachsenen Ab- 

hängen, in trockenen, lichten Widern, durch das ganze Ge- 
biet. In Wierland: Joachimsthal bei Narwa (Setdlitz), 
WackI, Pastferl, Ruill, St. Simonisl InJerwen: 
Udenkttll, Jendell In Harrien: Haggers, Kegel 
(Wicd.). In der Wiek: Lewer (Jäsche), Pönal (Frese), 
Hapsal(Glehn). In Livland: Kar dis (Bunge). AufMoonI 
AufOesel: Brackelshoff (Bruttan), Sandel (Sassl), 
Kergell, Karrisl, Taggamois! 

Auch in der Umgebung überall, wird aber oft für 
verwildert gehalten. * 

32. JDteipMmium ComoUda L.* 

33. jäetaem spicata L. Auf geeignetem Boden durch das ganze 

Gebiet. • 

2* Serherideae* 

34. Berheris vulgaris L. Vorzüglich in der Wiek, auf Wiesen Ge- 

sträuche bildend. Am meisten auf Nuckö! (Wied.), dann 
bei Linden I, EchmesI, POnal (Frese!), Heimar (Diet- 
rich ) . Aber auch bis nach Harrien : Mecksl, Jelgi- 
meggi (Glehn!) und an der Narowa bei Narwa (Rup- 
recht, Seidlitzl). Auf Oesel: Murr atz unweit Arens- 
burg (Sass !). *! ;-. ,\. >. rjr ; 7 

3. Nysmphaea^eae. 

35. Uff/mphuea alba L. * 

Die N. hiradiata Sommerauer ist bei uns noch nicht 
beobachtet; dagegen kommt sie, nach Ruprecht, überall in 
den Umgebungen St. Petersburgs vor, und wäre darnach 
auch bei uns zu suchen, zumal sie in Norddeutscbland und 
Schweden vorkommt. 

36. JfupMmr luteum (L.) * 

Bei POnal fand Frese! Blätter, die zu N. pumilum 
Sm. zu gehören scheinen, welche Art bisher in Ebstl. fehlt, 
in der Umgebung aber vorkommt. 

4. JPapaveraeeae. 

3T. M^apmver ^rgemone L. lü Ehsil.: Reval, Padis, Wosel 
(Wied.), Pönal (Frese). In Oesel (Bruttan): Arensburg 
(Kierulifl), Kaesel (Bunge). Moon! J^ 

38. — dubium l. In BbstL: Wiek und Harrien (WiedemO^ 

19 
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Jelgimeggi, Kegel (€»ehD), Flon ßgt i. t1».f. Auf 
MoodI und Oesel! nicht seilet!. • 
J^mpmmm RkoeoB kommt in Ehstl. bei Hei mar yot (Dietrich I); 
anch auf 0«sel (Johns, et Schich.), aber wahrscheinlich 
nur verwildert. ;«] 

39. eheHAonimm maju% L. * 

40. CofrgdmHs fabacea (Ehrh.). In EhsU.: Reval (Wiedem.I), 

Jaggowal unweit Reval (Web. und Wiedem.), Linden 
bei Hapsal (Jttrgens). *j 

41. — solida Smith. In Ehstl.: Reval I, FMhsa (TMner), 

Ontika (Glehnl). Auf MoonI und Oesel: Kellamjiggi, 
kasti (Werner, Bruttan). * 
.42. W^muria offieinalis L. * 

6. €hrueifeTae. 
J¥asiurtium' officinale R. Br. wird von Werner in »Web. und 
Wiedem.« für Sworbe angegeben; die Werner'schen Ex- 
emplare erwiesen sich jedoch^ bei der Untersuchung, als 
Cardamine amara L. 

43. — silvestre L. In Ehstl. : Reval, M o h r e n h o f f in Wier- 

land (Web. und Wiedem.), Fähna (Törmer). * 

44. — palustre (Leyss.). * 

46. — ampkibium (L.). Tn Ehstl.: in der Narowa (Seidlitzl), 
im Kassargen' sehen Bach (Glehn !). * 

46. mmrbm^ea vulgaris R. Br. rn Ehstl.: T Ursel (Seidlitzl), 

Je we !, Wesenberg (Glehti), Hapsal (Jürgens!), Fähna 
(Törmer), H e i m a r (Dietrich). Auf Oesel (Johns, et Schieb.). * 

47. — arcuata Reichb. Bot. 2tg. nach Koch. In Ehstl.: Ho- 

hen heim bei Pönal (Frese I)', Reval (Wiedem.) T|. Die 
Pflanze ist mir als eigene Art noch verdachtig. 

48. — stricta Andrzj. In Ehstl.: Reval, Wiems, Allenküll 

bei Turgel (Wied.), Jelgimeggi (Glehn), Fähna (TOrmer). 
InLivl.: Oberpahlen!, Kawa!, Kalma!. Auf Moon! 
und Oesel (j^*uitaft): A>rensburg im Festungsgraben 
(Sassl), Abro! * 

49. Tmrriüs glatra L. * 

50. jMrahU htrsuta Scop. In Ehstl.: TUrsel (SeidUtx), Reval!, 

Fähna (TOrmer), Jelgimeggi (Glehnl). In der Wiek 
und auf Oesel häufig. * 
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iU ^Umi^U i;iTaiN6* Hess. Infibstl.: Tür$«l (SfiMlifz), Nehhat 
bei Reval, Reval (WiedMD.!), f Mbn« (TOnmer), Weis- 
sen stein (Tegeler). ♦ 

63. --^ ßrmo^q Sepp. AfpCilint gemein, von Narwa bis Reval 
iindFMbi|i^,b|e$kQ|i;densmX;)sten:l)eiOnti|(^!9CbJudle^ 
iiq4 Türsej ! Auf Oe^el : l>ei Waldesbeini a^iif Sworbe ! 
(Werner, Bruttan). Sie bal stets weisse ^lumen^ die erst 
beii^ Trockpen bläulich werden. Das in Finland und In- 
jger^^nland vorkommende Sisffmbrium arenosum )L., Rap- 
recht Diatr. p. 78, scheii^t uns zu fehlen, so wie A. arenosa^ 
nach Rupreclit, in Finiand und Ingermanland nicht vor- 
kommt. «I 

$3. €uraumine amara L. In ßhsU. bäufig. In Oesel: bei Wal- 
desbeim auf Sworbe!.* 

£4. — hirsuta L. ßei Wal^esbeim ! «nd am Kaujg^atoma- 
Pank! jauf Sworbe, auf Abro (Werner!). Im Süden erst 
in Littb^uen und Preussen. ^! 

65. -T- grapßnsis |^. * 

6$« — «Vi^^itaL. laEbsü. am^int: Sillapäfigi(Seidlitz!), 
R^vaJ, Wiews (Wiedeia. !), Fähna (Törmer). Fehlt auf 
Oe$fl »^; Iq Finlapd Muerdi^gs n^ht g^^|nde^ (Rupr. 
Diatr.). 

67. t^eMtmria bulbiferaL. In Ehstl. unter demGünt: SfUawUggi 

(Sei4f.i|z !)• W i e«i s (Wiedem.). Bei P as cb i ep p auf NuckO 
(^tir^iei^s), auf Pu cht! Mnd ^foofil Auf O^&el: Kibba- 
s^fi*, ßi^nimo bei S^ndeJ (S^ss!)^ Lode, Abrol 
(Werner), Karral! *i 

68. Mmnmria redivwa L. In Ehstl. unter dem Güfii, in d^s^en öst- 

lichem Tbeil: Ontikal, Sillamäggi (Seidlitz !), Merre- 
külla (Laupmann 2). Sc^n von German 18Q7 alß am Glint 
zwischen RevaJ und JNarwa vorkommend aagjegeiben. •}? 
Nach einer alten Angabe, auch an der Luga im Sjt. Peters*^ 
burger Gorvernement (Rupr. i^iair. p. 7J). 

69. Berteroa incana DC. lu Ehstl. selten: 4erwen (Web. u. 

Wied,.)^ Palfer i;i J^rw^ (Tegeler). In Oesel (Johns, et 
Spt^i/cM«, W^r^pyerJ y. |ip fpitUer^ i^nd sUdiicbep Livland 
iQ ^ross^^ j^epge. 
60. •4L^ßS9nm nwf^tanum L« S|anfidünen am Rigaschen Busen auf 
0«ie)^ bciijerwel, KibJb^saar und Kolz (Sass). Inder 
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UmgebuDg nar an der Küste von Livland (Led.) und Kur- 
laod (Fleischer). Also: [tj. 

61. JEropMim vulgaris DG. * 

62. MHfaha contorta (Ehrh.). In Ehstl. : am Glint bei ReTal!, 

Fähna (Törmer). Bei Hapsal (Glehn, Jürgens), Werder 
(Bge. fl. exs«), Moonl. In Oesel: Arensbarg (Brut- 
tan!), Filsandl, Taggamoisl^l 

In Finland kommt, nach Ruprecht, die andere Form der 
I Drdba ineana L. ß hebecarpa Lindbl. ?or, die bei uns fehlt. 

63. — nemoraUs Ehrh. In Ehstl.: Revall, Fähna (Törmer), 

Tür sei (Seidlitz). * 

64. — muralU L. In Ehstl.: Fall (Törmer I), MustlanOmme 

(Wied.); aufMoon I, Oesel ::amKangatoma-PankI und 
beim UUokrugel unweit Ficht ""j. In Livland nach Le- 
debour; ich selbst sah sie nicht von dort. 
6ß. Cochlearim danica L. Auf der Waigat-Insel, westlich von Fil- 
sand , bei Oesel (Sass !) ^. Die Aufführung von Cocklearia 
offlcinaUs L. bei Weber und Wiedemann p. 362 beruht auf 
einer Angabe von Werner, der sie bei Arensburg als Flücht- 
ling eines Gartens fand. Der Fundort Seppa-rahhu bei 
Lahhentagge (nach Luce) ist neuerdings nicht aufge- 
sucht worden. 

66. Tikimspi arvense L. * 

T. perfoüatum L. ist von Werner nach Luce's Angabe 
flir Weber- und Wiedemann's Werk p. 363 angeführt wor- 
den. Es ist übrigens, da es in Gothland vorkommt, in 
Oesel zu erwarten. 

67. Cmkile maritima Scop. Längs der ganzen Küste. In Ehstl. : 

Türsel (Seidlitz), Reval (Wied.), Fähna (TOrmer), Pucht 
(Dietrich), Kertel auf Dago (Eichwald), Moon (Jäsche und 
Duhmberg, 1841). In Oesel: Mento!, Filsandl, Karrall, 
Abro (Werner, Bruttan). * 

68. Sisfgwmbrium officinale Scop. * 

69. — Sophia L. * 

70. — Loeselii L. Bei Nar wa, ein Exemplar (Ruprecht). In der 

Umgebung: in Preussen, Litlhauen und Schweden. T\ 

71. — supinum L. Braga $upina Koch. Auf dürrem Boden am 

Meeresstrande von Reval (Wied. I); nach Westen: Fähna 
(Törmer 1), Odinsholm!, Ruhdel, zwischen Karusen 
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und Werder (Bonge 1824), Moonl. Auf Oesel: beiLode, 
T a h b u 1 (Werner, Bruttan), M u s t e 1 (Schichowski), T ö 1 1 i s t 
(Sass I). In der Umgebung nur auf Gothland 3- "^^^ ^^^' 
(Fl. ross. I p. 219) fbr Erucastrum Pollichii gebalten, 
das neuerdings bei Riga gefunden worden ist. 

72. mUffmi^ium Alliaria Scop. Unter dem Glint bei S i 1 1 a m ä g g i 

(Seidlitzl), Reval (Wied.!), FMhna (TOrmer), Fall (Diet- 
rich). Auf Puchtl und Abrol (Duhmbergl). ""1 

73. — Thalianum DG. In Ehstl. vorzugsweise im Norden : T ü r s e 1 

(Seidlitzl), Jewe!, Reval, Hark, Zitter (Wied.), Jel- 
gimeggi (Glebn), Fähna (TOrmer), Pönal (Frese). Auf 
Moon! und Oesel (Werner) zerstreut.^ 

74. ^^ryHMtfMM cheiranthoides L. Durch das ganze Gebiet zerstreut. * 
76. — strictum GäTin. In Ehstl.: Tttrsel (Seidlitz), an den 

Wällen von Reval I, auf GrussbUgeln am Meeresstrande bei 
Werder I. Auf Moon! und Oesel: Arensburg (Bunge, 
Bruttan!), Kibbasaarl, Filsand! ~^. Fehlt, nach Fries, 
in Finland und dem nördlichen Schweden, wo die ver- 
wandte Art E. alpinum (Sm.) vorkommt. 

76. CmmeHnm $ativa Crantz. Die Unterscheidung der nach Fries 

(Hant. III) verschiedenen Arten, C. sativa Cr., foetida Fr. 
und $iive$tris Fr. ist mir bisher nicht gelungen. * 

77. CapMeUm Bursa-Pastorü Mönch. * 

78. MmtehinHa petraea R. Br. An Kalkfelsen auf Moon! und 

Oesel: Ficht (Werner, Bruttan I), Kolz!, Taggamois!, 
Kergel (Bunge 1824) _;^. Nach Fr. (Summa. Veg.) kommt 
sie in Südfinland vor, wo sie sonst nicht angegeben wird. 

79. Miepidium ruderale L. Durch das Gebiet zerstreut; in Oesel 

bei Arensburgl, Jamma !. * 

80. — latifolium I^. Am Meeresstrande an felsigen Stellen. In 

Ehstl.: Werder (Berkholtz). In Oesel: Kibbasaarl, 
Abro und Karrall (Bge. fl. eis.), Filsandl, Waigat- 
Insel (Sass I) '*\. Die Angabe von Heugel fUr Kurland, in 
Weber- und Wiedemann's Flora, beruht wol auf einem Irr- 
thum, da Heugel in seinen „Bemerkungen und Beiträgen^* 
Nichts davon erwähnt; dasscUe gilt von Isatü tinetoria. 

81. — Drdba L. Wird von Ruprecht (in Diatr. in bist, stirp. fl. 

Petr.) fttr Piep in Ehstl. (nach v. Baer's herb.) angeführt. 
Die Pflanze fehlt in der nähern Umgebung. 
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83. fsp$U tin^oria l. lo EbfiCl. : S u r r ai p (Türmer), W« r d e r I , 
Moon!. Auf Oesd : Area^bpr^, Abro (W^rper, Brut- 
Un!), Kifabasaarl, Filsandl, RannakQU (Sassl). 
Ueberall auf Grussbilgdn aw Meeresstrande, mit Sry$tmum 
strictum. ^ 

83. J!r!esHa paniculata DesT. Zerstreut durch das .Ce|^iet. In 

Ehsth: Wiek uod Harrieu (Web. uod Wied.). Moonl. 
In Oesel: Tirimetz. ^ 

84. J9r<i##«ca Rapa L. Zerstreut durch das Gebiet. * 
86. Siuupis arvensü L. * 

86. — Ma L. Durch das ganze Gebiet. An Meeresftrande bei 

Werder und Meuto eine kräftigere Form, die Tielleicht 
zu unterscheiden sein durfte. *\ 

87. Crmmhe maritima L. In Ebsll. : Werder (3unge), Dago an 

der Westspitze (Eicbwald) . Auf der Insel Pühhade-Karre 
im Kleinen Sunde !. Auf Oesel: Kibbasaar!, Sandel 
(Sass!), Sworbe (Dr. Müller), Abro (Bunge, Werner, 
Bruttan), Waigat-Insel (Sassl), Karrall. "'j 

88. JR^phunuM Raphanisirum h. Durch das ganze Gebiet. * 
89« Bunias Orientalin L. Besonders inWierland und J er wen, 

aber a^ch sonst Hberall. * 

7. Cistineae. 

90. mfeU^nfhemum vulgare Gärtn. Auf Kalkfelsen durch das 

ganze Gebiet. *| Erreicht an der Narowa ihre Ostgrenze. 

S. ViolaTieue. 

91. WTi^im palustris L. Durch das ganze Gebiet; tritt in der Wiek 

und auf Oesel zurück; fiehlt auf Moon. * 

92. _ epip^f/a Ledeb. Häufig in Alientacken: Türsei!, Jewel, 

Maidel!, Tuddo!, Isack!; ausserdem bei Reval (Wied.) 
undKirna (Wiedem.), Pönal (Frese), Fähna (Törmer). In 
Livl. : Kaima I, auf Oesel : bei Arensburg (Werner). * 

93. ^ uUginosa Schrad. Auf sumpfigen Busichwiesen auf Kalk- 

boden, in Oesel: bei Ärensburg (Bruttan !)» Ladjal! 
auf Moonl und in der Wiek: Karusen (Glehnl), Pönal 
(Frese), Heimar (Dietrich) ziemlich verbreitet. Ausserdepn 
bei Turgel von Wiedemann ! gefunden.* 

In Livland fand ich sie am Hall ist e-Fluss, ^n einem 



Digitized by VjOOQlC 



ztf G^o^ss^'^Köppo gfcfbOrigiüli Eichdnl- und' Ulmen walde. 
Ihre Farbe ist immer dunkelviolett. 

94. WH0t^ Mrta h. lo Bhsth: Baltischport (tOrmer), Hapsal 
(JOrgensI). AofMoonl; bei Arensburg (BruttanI)*. 

96. ^ coUina Hess. Am Glint bei T U r s e 1 (Seidiitz !) , R e v a 1 , 
Zitter (Wied. !). Im Innern, bei Borkholm! an Kalk- 
ffehen. für Oesel beruht die Angabe von Werner in „Weber 
und Wiedem." auf einem Irrthum |*|. Nach Fries auch in 
Pinland; sonst in d^r Umgebung nur fdr Kurland von Flei- 
scher angeführt. 
— odorata L. In Ehstl.: bei Reval und Wosel von Wied. 
gefunden, aber wol nur verwildert. r| ? 

96. — mirahittH L. Durch das ganze Gebiet. Besonders am 
Glint, in der Wiek und auf deisel. Aber auch sonst: 
beiBorkholm!, Kardis!, Munte n ho ff (Tegeler) *. 

dt. — pratensis M. et &!., H. N. tv. 44 ! Die Blätter sind stets 
kahl, nie an der Basis herzförmig oder abgestutzt; die beiden 
mittlem Blumenblätter immer auswärts gekrümmt. Sie wird 
Ms 1 Fuss hoch, lässt sich aber durch die angegebenen 
Kennzeichen' immer von der nahestehenden V, elatior Fr. 
unterscheiden. Sie wächst auf trockenen Wiesen, in der 
Wiek: Hapsal (Jürgens!), POnal (Fresel). Auf Moonl 
und Oesel: KastÜ, Kaesell, Karrall und wol sonst 
noch. In der nähern Umgebtog nur auf (TOthiaod '*\. 

98. — elatiar Fr. H. N. IV, 461 In der Wiek: Berghoff 

(Jürgens!). Auf Moonl und Oesel: Tag^amoisl ^|. 
Sie wächst in Gebüschen und wird leicht steriL 

99. — stagnina Kit. V. persteif oliu Schreb. in IL N. IV, 43 ! 

Erscheint in zwei Formen, einer schlaffen, mit kleinen Neben- 
blättern und langeil niAtstiden, die vollkommen zu den 
Exen^)laren im H; N. passt, und einer steifen Form, mit 
kurzstieligen , Öfter etwas behaarten Blättern, deren obere 
Nebenblätter oft den Blattstiel übberragen ; diese Form ent- 
spricht der Abbildung von V. lactea Sm. in Reicbb. ic. f. 
4607. Bei Taggamois -glaubte ich Uebergänge von ihr 
zu V. elatior zu bemerken. Die erste Form hat in der 
Regel milchweisse, die zweite Massviolette Blumen. 

In Ehstl. : Heimar (Dietrich!), Hapsal (Jürgens!)« 
Moonl (beideJFormen). Auf Oesel: Klausholm (Sass!)» 
Abrol, Hoheneicheial (die erste Form)} Ficht! Tag. 
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gamois! (die zweite Form) *|. Aus layland (Ledeb.) 
sah ich sie noch Dicht. 

100. 7^i0ia etrieta Hornem. (fl. dant. 1. 1812 1) ? Auf M o o n 1 und bei 

Kaesel I auf Oesel fand sich eine Viola die hierher zu gebo- 
ren scheint. Sie ähnelt der V. canina auct., wächst jedoch 
steif aufrecht) ist höher, hat einen kurzen Sporn, der nicht 
aber die Kelcbanhänge hinausgeht, hellere Blüthen, Blätter 
die ihrer Form nach die Mitte zwischen denen der F. Btag- 
nina und F. canina halten, und einen etwas geflügelten 
Blattstiel. 3 

101. — canina L. auct. iV. flamcamis Sm.). Durch das ganze 

Gebiet, in verschiedenen Formen; durch den gelblichen 
Sporn am leichtesten von F. silvestri* zu unterscheiden *. 

102. -- silveMtrisLsim.CF.silvaticaFrO* Durch das ganze Gebiet \ 

Bei Reval hat Wiedemann und bei Weissenstein 
Tegeler auch F. Riviniana Reichb. gefunden, die ich hier 
nicht trennen will. 

103. — arenaria DC. * 

104. — tricolor L. Am häufigsten als F. arvensis (Murr.) Die 

eigentliche F. ^rtcofor in Ehstl. : fteval! Pucht!. Auf 
Oesel (Werner). * 

9. üroMeTOceae. 

105. MHrosera roiundifoUa L. *. 

106. — tn^ermeAa Hayne. Torfmoore bei Hapsal I (Jürgens I)""!. 

Nach Ledebour auch in Livland. 

107. — longifolia L. * 

108. JParmtsHa palustris L. 



« 



MO. Potygaieae. 

109. JPolar^«lis vulgaris L. In Ehstl. : Heimar (Dietrich), 

Fähna (Törmer). • 
HO. — comoaa Schkubr. Durch das ganze Gebiet häufig auf 

trockenen Wiesen und Anhöhen, auf Kalkboden *. 
111. — amara L. * 

£1. Sileneae. 
113. JKHmntmuM deltoidei L. * 
113. «— arenarius L. Auf Sand am Meeresstraode. In Ehstl«: 
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Revall, Fall, Fähna (TOrmer). Zwischen Naswa und 
Jerwe auf Oesel, am Wege von Arensburg nach Sworbe. * 
1 14. MHanihus superbus L. Am Glint bei Re v a 1 1 Wi e m s (Wied.)f 
Fähna (Törmer); bei Kirna in Harrien (Dietrich). Auf 
Oesel ? (Johns, et Schieb.). * 

116. GfgpMophUa muralü L. In Ehstl.: Turgel (Wied.), Sack 

(Törmer). Auf Oesel ? (Werner nach Web. und Wied.). * 
In Livland gemein. 

116- — fastigiatah. Auf Abro (Werner I). * 

117. Smponmriä officinalis L. Reval (Wied.!). * 

118. Siiene inflata Sm. * 

Süene viscosa Pers., auf Oesel angegeben, (Werner in 
Web. und Wied.) ist noch zweifelhaft. 

119. — noctiflorah. In Ehstl. : Reval, Hapsal (Wied.), Pö- 

nal (Frese), Metzobo !. Auf Moon! und Oesel (Bruttan). * 

120. — nutans L. * 

121. — chlorantha Ehrh. In Ehstl.: Udenküll in der Wiek 

(Wied.). In der Umgebung, im südlichen Livland und In- 
germanland. [«~ 

122. JKreiandrffum sihestre Röhl. Durch das Gebiet zerstreut. * 

123. — pratense Röhl. * 

124. Wiscaria vulgaris Röhl. In Oesel seltner als in Ehstl. * 
126. MswcMnU Flos-Cuculi L. * 

126. emmmgo segetum Desf. * 

12. Alsineae. 

127. M^giua procumhens L. * 

128. — nodosa (L.). * 

129. Momckenetga peploides Ehrh. Auf Sand am Meeresstrande. 

In Ehstl. an der Nordküste: Türsei (Seidlitzl), Tols- 
burg!, Revall, Fähna (Törmer). Auf Oesel an der 
Südküste, seilen: Abro (Werner!), Kibbasaarl * 

130. Arenaria serpylUfolia L. * 

131. MShringia trinervia (L.). Zerstreut durch das Gebiet. * 

132. SteMUnria nemorum L. Unter Gebüsch auf fettem Waldboden. 

Am Glint: Ontikal, Reval!. Auf Abrol. * 

133. — media ViU. * 

20 
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134. atemtrim holostea L. * 

135. _ crassifoUa Ehrh. In EhstL: Tttrsel (Seidlitz), Reval, 

Jendel, Johannis in Jerweo, Targel (Wied.I). InLiTh: 
Kardis (Bunge I). In Oesel Dicht beobachtet. * 

136. — glauca With. * 

137. — graminea L. * 

138. — longifolia Fr. InEhstl.: Kolk (Wicd. !), Tuddol, 

Piometz (Tegeler). Fehlt in der Wiek und auf Oesel. * 
In Livland ist sie im Was sula' sehen Walde bei Dorpat 
von C. Maximowitsch I gefunden worden. 

139. — uliginosa Murr. In EhstL: Reval (Wied.I), Jelgi- 

meggi (Glehn!). In Oesel? (Johns, et Schieb.). * 

140. Cerustium semidecandifim L. Am Glint: Reval I. In der 

Wiek: Heimar (Dietr.), Pönal (Frese) und auf Oesel! 
auf dürren Flächen gemein. * 

141. — vulgatum L. * 

142. — arvense L. In Ebstl.: Baltischport, Fähna (TOr- 

mer). Auf Oesel (Johns, et Schieb.). "* 

143. — alpinumL. ß lanatum. Auf dem Laaksberge bei Reval I 

W. In Schweden nur im Norden. 

144. JlTaiachium aquaticum (L.). In Ebstl.: Reval, Hapsal 

(Wied. !), Jelgimeggi (Glehn!). In Livl. : Kaima!. 
Fehlt bisher von Oesel. * 

M.3. EloHneae. 

145. JEMatine Hydropiper L. In Ebstl.: Fähna (Törmerl). * 

141. M/ineae» 

146. XrlittiMi catharticum L. Besonders auf Oesel. * 

MS. M4BlV€Mceae. 

147. Matva Alcea L. Auf Oesel, bei Pyhal, KOlljal (Duhm- 

berg!, Sass!). «| 

148. — mosehata L. In Ehstl. : bei Heimar und Matzal 

(Dietrich !) T\. Kommt mit rother und weisser Blttthe vor. 

149. — rotundifolia L. In Ebstl.: Reval (Wied.)» Fihna 

(Törmer). Auf Oesel : Jamma !. *| P 
160* — horealU Wallm. Gemein. * 
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151. mua parvifolia Ehrh. H. N. IX, 32!. Am Glint überall! /- ^^^ 
und auch sonst, in Wäldern auf gutem Boden und auf 
Heuschlägen zerstreut; selten baumartig. * 

Die T. septentrionalis Rupr. (FL ingrica) kommt wahr- 
scheinlich auch bei uns vor; ich habe sie noch nicht mit 
Sicherheit unterscheiden können. 

Jjf. Mgiperieineae. 

162. Mwpericum perforatum L. * 

163. — quadrangulum L. Fr. * 

164. — humifmum L. In der Wiek, beiFelcks unweit Fickel 

(Dietrich !) »|. Erreicht hier die Mordgrenze. 
166. — hirmtum L. In der Wiek: Taibel bei Hapsal (Jür- 
gens!), Sastama!, Pucht!» AufMoon!, Filsand!, 
Abro (Bunge). ""1 

166. JLcer platanoides L. Zerstreut durch das Gebiet. * a^C- 

J9. €lera,niuceue. 

167. eteruniwm. sanguineum L. Auf Anhöhen und trockenen 

Wiesen. Auf Oesel und Moon, in der Wiek und Harrien 
häuflg; in Jerweu seltener: Tenjai, Mustlanömme 
(Wied.); wieder gemein in Wierland, um St. Jacobü, 
Klein Marien!, Borkholm I, aber nicht östlich überLug- 
genhusen hinaus (zwischen £rras und Maidel fand ich 
es zuletzt). *| 

168. — silvaticum L. * ^ 

169. — pratense L. * 

160. •— palustre L. * 

161. — puaillum L. [G. rotundifolium L. Fl. Suec. ; Fries. * 

Die Angabe von G. rotundifolium L. sp. pl. für 
Fähna (Törmer) in Web. und Wied. ist auf G. pusillum 
zu beziehen und woi ebenso die von Werner und Johns, 
et Schieb, für Oesel. 

Ebenso hat sich G. dissectum L. aus Heimar (Diet- 
rich) als irrtliünlich erwiesen. 

162. — motte L. Auf Oesel: A nsekü II ! (Jacobsohn, 1862 !), 

Ficht!, Abro!. In der Umgebung nur in Schweden. 3 
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163. eterunium lucidum L. Am Kaugatoma-Pank bei Ficht, 

auf Sworbe, im Jahre 1849 von Bruttan ! gefuodeD. Später 
wurde es vergebens gesucht. 31 

164. — Rohertianum L. Häufiger am Glint bis Narwa, wo es 

nach Ruprecht seine Ostgrenze erreicht; ausserdem in der 
Wiek und auf Oesel häufig auf GerOU und an Kalkfelsen. *| 
166. EroMum cicutarium l'Her. * 

20. Batsawmineae. 

166. Mtnpatiens noli-tangere L. In Ehstl. : Reval!, Fähna 

(Törmer), Nuckö (Wied.). In Oesel neuerdings nicht ge- 
funden. * 

2M. Oa?aiideae. 

167. OapmMis Acetosella L. * 

II. Ca ly c ifl orae. 

22. Cetastrineae. 

168. JEvonfffHMs europaeus L. In Ehstl. : Heimar (Dietrich !). T 

23. HhawHueae. 

169. JRhantnus cathartica L. Durch das ganze Gebiet, bis Narwa 

(Rupr.). *| ^. . //^. 

170. — Frangula L. * 

24:. PapiliomBceae. 

171. Ononis hircina Jacq. Auf Oesel!, Moon! und in der 

Wiekl häufig; geht bis Reval (Wied.!). T\ 

172. -- repens L. In Ehstl.: Munnalas (Weber!), Habers 

bei Reval (Törmer), Jelgimeggi (Glehn). Auf Oesel: 
Masick (Werner), zwischen Kar ris undWolde beiPer- 
sama !• ^ 

173. MnthjgUis vulneraria L. * 

174. MeMcago falcata L. In Harrien und der Wiek, vorzüglich 

in der Nähe des Meeres, von Reval!, über Hapsal, nach 
Kasargen und Matzal; auch tiefer im Lande, bei Rai- 
ktill!, Haggers (Wied.), Goldenbeckl, Lewer (Ja- 
sehe!), Riesenberg (Wied.). Fehlt einerseits um Werder, 
auf Moon und Oesel, anderseits in Jerwen und Wierland. *| 

175. — lupulina L. * 
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176. JorHUotus alba Lam. T 

177. — fnacrarhi%a (Kit. l). Vorzüglich in der Wiek und auf 

Oesel. Am Meeresstrande in ausgezeichneter Form (S. 
Flora von Moon, S. 36). * 

178. •— dentata Pers. Am Meeresstrande bei Ha psal (Jürgens !) 

und am Kleinen Sunde auf Moonl. ;^| 

179. TTwHfoliwin arveme L. * 

180. — alpeate L. In Livl. : Kardis (Bunge). Auf Oesel: 

Lode (Sassl); bewachsene Sandhügel zwischen Sauf er- 
Krug und Mustel!. "^ 

181 . — medium L. Durch das ganze Gebiet ; vorzüglich im Westen. * 

182. — pratense L. * 

183. — fragiferum L. Auf Wiesen am Meeresstrande bei Hapsal 

(Wied.). Auf Schildau! (Bunge!), Moonl und Oesel: 
zwischen Arensburg und Naswal (Werner und Bruttan I). *| 

184. — montanum L. * 
186. — repens L. * 

186. — hyhridvm L. In Ehstl.: Reval (Wied.I), Fähna (TOr- 

mer), Jelgimeggi (Glehn), Metzobo!, Heimar (Diet- 
rich!), Hapsal (Wied.). Auf Oesel noch nicht mit Sicher- 
heit nachgewiesen. "" 

187. — spadiceum L. In Ehstl.: Türsei (Seidlitz!), Tecknal 

bei Turgel, Reval, Zitter (Wied.), Fähna (Törmer), 
Jelgimeggi (Glehn), Fickel (Dietrich). In Oesel? 
(Johns, et Schieb.). * 

188. — agrarium L. In Ehstl. : Sali inWierland!, Turgel 

(Wied.), Jelgimeggi (Glehn), Heimar (Dietrich), Taibel 
(Wied.). Auf Oesel zweifelhaft. In Livl.: Talkhof!, 
Kaisma!. * 

189. — procumbens L. In Ehstl.: Fähna (Törmer!). Insel 

Filsandl. *| 

190. Miotms comiculatus L. * 

191. Tetraffonaiohus siliquosus (L.) ß maritimua L. In Ehstl. 

auf dem Heuschlage Lahhelat bei Werder !. Auf Oesel, an 
der Süd- und Westküste : Toll ist (Sass!), Kasti (Werner, 
Bunge, 1824), Lode!, Kellamäggi (Bruttan), Kiel- 
kond!, Ojo!, Piddul (Kierulff!), Kandla! acht Werste 
nördlich von Piddul. "»1 
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199. Oac^gMropU pilosa (L.)- In Ehstl. kei HohQBbdim «nweft 
Hapsal (Frese, 1864!). In der UmgebuDg, in Kurlaod: 
Tuckum (Bge. fl. eis.), im südlichen Schweden und in 
Finland, nach Fries. *\ 

193. jäMtragaius hypoghttis L. In Ehstl. nur westlich von Reval, 

in der Nähe des Meeres: Jelgimeggi, Kegel (Glehn), 
Pönal (Frese), Hapsal (Wied., Jürgens!), Werder!, 
Moon!. Auf Oesel: Kibbasaar (Bruttan), Neuenhoff 
(Werner). Fehlt ringsum ausser Liv- und Kurland. p| 

194. — arenarius L. Filsand* (Werner). "*j 

195. — glycyphylloa L. Durch das ganze Gebiet. In Oesel: 

Sandel(Sass!), Brackeishof f, Lode (Werner), Kella- 
mäggi (Bruttan), Karredahl (Kierulff!), Karris!, 
Moon!. In der Wiek : Lewer (Jäsche), Taibal (Frese), 
Birkas (Wied.). In Harrien : Fähna, Surrup (Törmer), 
Wa 11k Uli (Wied.). Bei Narwa (Ruprecht). In Livl. an 
der Grenze: Könno!. "^ 

196. WicU$ hirsuta Koch *. 

197. — sativa L. * 

198. — angmtifolia Roth. « 

199. — sepium L. * 

200. — cassuhica L. Bei Reo auf Oesel (Jacobsohn in Bge. fl. 

eis.). ^1 

201. — cracca L. * 

202. — ' silvatica L. Am Glint überall, vorzüglich von Baltisch- 

port blsReval und Kolk (Wied.); landeinwärts zerstreut: 
Klein-Marien!, Udenküll, Müntenhoff (Tegeler), 
Kui! in Jerwen; Werder (Duhmberg); Moon!; auf 
Oesel: Piddul!, Sackla, Ilpel (Jacobsohn!). * 

203. Jüath^ruM pratensis L. * 

204. — sUvestris h. In Wierland : M.wandus, Jacobi, Kl.- 

MarienCWied.!). In Harrien: Reval, WallkÜll(Wied.I). 

In der Wiek: Heimar (Dietrich). Auf Oesel: Kibbasaar!, 

Keskfer (Jacobsohn) am Kleinen Sunde. * 

L. latifolius von Fähna (Törmer) in „Weber und 

Wied." gehört hierher. 
206. — palustrü L. * 
206. — pmformU L. Zwischen (^eal uod Michaelis, bei 
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Kari*inDin (Bunge und Girgeiisoliii, 1869, la Bge. fl« exs. !); 
an bewachsenen Hügeln nm Wesenberg bei Karrits! und 
Peuth! 1*1 

207. Or^buM vernuB L. * 

208. — tuberoiua L. In EbstK: bei Fähna (TOrmerl). * 

209. — nigerh. AufMoon! undOesel: bei Mus teil (Werner!) 

und Kastil auf trockenen Wiesen. *\ 

Onohr^ehU sativahmi.^ bei Selgs am Glint und auf 
M n gefunden , ist nur als ?erwildert anzusehn. 

MippocrepU cotnosa L., fCtr^Oesel von Luce angeführt 
und von Weber und Wied. aufgenommen, hat sich nicht 
bestätigt. 

23. •S.wmygdaleae. 

210. JPrunms spinosa L. AnderNarowa (Ruprecht). AufOesel 

bei Karki (Duhmbergl). *\ 

211. — Padta L. * ^ /i 

26. tto9aceae. 

212. 99iruem Ulmaria L. "" 

213. — Filipendula L. * 

214. 'B^eum urbanum L. * 

215. — rivale L. * 

Meine Angabe von G. hispidum Fr. fdr Oesel, in „We- 
ber und Wied./^ beruht auf einem Irrthumf dagegen fand 
sich auf M 00 n 9 im verflossenen Sommer, ein Geum^ das zu 
Cr. intermedium Ehrh. zu gehüren scheint. Es war kein 
Grund da es als Bastardform anzusehen, zumal ich Gele- 
genheit gehabt habe, bei Bonn eburg in Livland, eine 
wahre Bastardform von Cr. rivale und urbanum zu beobachten. 

216. Sanguisorba officinalis L. Auf Moorwiesen. In Harrien : 

Munnafas, Ries^berg (Weber!), Bidakal. In der 
Wiek: Hei mar (Dietrich), Lew er (Duhmberg), Karri- 
nOml bei St. Michaelis. InLivl.: Kaimal. Fehlt bisher 
von Oesel und dem Osten Ehstlands. *\ 

217. JUchemMMm vulgaris L. * 

218. •ägriaiiOMia Eupatoria L. * 

219. — pilosa Ledeb. Bei Kerro im Fennernschen Kirchspiel, 

an der Grenze von Ehstland 1 1"" 



Digitized by VjOOQIC 



— aoB — 

220. JPmtemHUm norvegica L. In Ehstl. zerstreut. In Wierland: 

Türsei (Seidlitz), Tolsburgl Borkholml Simonisl; 
In Jerwen: Ampell, Turgell, Noistferl, Matthäi 
(Wied.); in Harrien : Fähna (Törmer); inderWiek: 
Hei mar (Dietrich!), fehlt anf Oesel. * 

221. — anserina L. * 

222. — argentea L. * 

223. — Tortnentilla Sibth. * 

Die Angabe von Tortnentilla reptans L. fttr Oesel 
(Werner) in „Weber und Wied." hat sich nicht bestätigt. 

224. — reptane L. In der Wiek und auf Oesel häufig; geht in 

Harrien bis Raiküll! und TammikI Fehlt um Reval» 
sowie in Jerwen und Wierland. * Erscheint im Osten der 
Luga (Ruprecht) wieder. 

225. ~ cinerea Ghaii. In Ehstl. : bei Keblas in der Wiek, im 

Eichenwaide! und an den Landstrassen! AufMoon! und 

Oesel :T511ist(SassI), Ar ensburglySworbelyKarral 1*^1 

Auf Sandboden ist die Färbung der Blätter noch mehr grau, 

auf Kalkboden grttn. Die Blttthenstiele sind abstehend behaart. 

226. — vernäh. Vv. In Ehstl.: Hapsal (Jürgens!), POnal 

(Fresel). Auf Moon! und Oesel ! mit P. cinerea. *\ 

Wahrscheinlich kommt auch P. opaca L. mit den beiden 
Torigen Arten vor. 

227. — alpestris Hall. P. salisburgensis Haenke. Bei uns bis- 

her fttr P. vema L. gehalten; es ist nicht die P. vema 
bei Fries und Koch, wol aber die ächte Linneische, nach 
Ruprecht in Fl. Ingrica, II. 

Durch das ganze Gebiet. Auf der dürren Fläche des 
Laaksberges, bei Reval, wird sie niederliegend und 
stärker behaart, ebenso auf den dürren Flächen von Moon 
und Oesel. * 

Sie unterscheidet sich von den vorhergehenden beiden 
Arten durch die braunen Blattscheiden an der Wurzel (dort 
sind sie fahl schwärzlich), durch die breitern, gewöhnlich 
kahlen Blätter und die tief ausgerandeten Kronblätter. 

228. — fruticosa L. Auf der Höhe des Glints, von Fall (Tör- 

mer) über Fähna!, Kegel (Glehn), nach Kaddak bei 
Hark, unweit Reval (Wied.), stellweis massenhaft. In 
der Umgebung, nur in Kurland, am Abauufer bei Kandau, 
und auf Gothland. •] , / ;^ ^r 
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329. € o mm r mm pahutre L. * 

230. JRrmgarim vesca L. * 

231. — elatior Ehrh. In Ehstl.: auf einer Waldwiese, unter 

Gebttsch, am Wege zwischen Maidel und Tu ddo in Al- 
ientacken!; auf Pu cht! unter Gebüsch.* 

232. — collina Ehrh. Durch das ganze Gebiet ; in Livland ist sie 

seltener. Nach Osten nicht jenseit der Marowa (Ruprecht). ""1 

233. JRmhuM idaeus L. * 

234. — corylifolius Sm. In Ehstland vorzüglich in Harrien, 

Jerwen und Wierland. «' 
236. — caesiush. Auf Oesel (wo die vorige Art fehlt) und in 
der Wiek häufig; weiter nach Osten seltener. * 

236. — sasatilU L. * 

237. — arcticus L. In Ehstl. bei Piometz unweit Weissen- 

stein (Tegeler!). In Livi. bei Kantzo, unweit Fennem, 
in einem sumpfigen Nadelwalde I. ^ 

238. — - Chamaemarus L. * 

239. JRmsm cirmamotnea L. * 

240. — caninaL. Vorzüglich amGlint, in der Wiek und auf 

Oesel, wo sie sehr hoch wird und überall an Zäunen und 
in Laubwäldern auftritt. * ^ ^/-^ 

Hierher rechne ich auch die JB. dumeiorum Thuilh, 
die ich durch keine Constanten Merkmale, ausser der Behaa- 
rung, von B. canina habe unterscheiden kOnnen ; sie kommt 
nur in der Wiek und auf Oesel vor. *\ 

241. — tnoüimma Fr. H. N. YII, 42! Ob diese Rose von R. 

tomento^a Sm. Koch unterschieden sei, wage ich nicht zu 
entscheiden. B. moUisatma W. wird von Fries zu seiner 
R. moUissima, von Koch zu A. tamentosa gezogen ; dasselbe 
geschieht mit R. mollia Sm. Unsere Rose stimmt vollständig 
mit den für R. mollisaima von Fries in Summa veget. Scand. 
p. 174 und in Nov. fl. Suec. Mant. III p. 198 und 199 an- 
gegebenen Kennzeichen. Die Blumenblätter sind heller 
oder dunkler roth, mit oder ohne Wimpern. (Auch nach 
Fries in H. N. Yll, 42, sind diese Wimpern kein constantes 
Kennzeichen der R. molUssima). Die Kelchblätter sind auf 
den reifen Früchten aufrecht zusammengeneigt, stehenbleibend 
oder später abfallend ; auf unreifen Früchten bleiben sie offen 
stehen 5 bis sie vertrocknet abfallen. Die Frucht ist immer 

21 
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fast kagelfttrmig, Die oyal wie bei ü. oaiMMr md- mbigi- 
nosoj kabl oder drüsig behaart. Reif ist sie blotrotb, weich 
und etwas fleischig. Die gaoze Pflanze ist grün oder mehr 
oder weniger bläulich bereift. 

Häufig auf Mood! und Oesel!. In Ehstl. : bei 
Hapsal (Wied.!, in Wied. und Web. als R. rubiginosa L. 
aufgeführt), Ampel in Jerwen I. * j.. //. lyr [^'s^) 

Hierher rechne ich auch die R. tomentosa ingriea 
Ruprecht fl. ingriea, II. p. 219. Die im Herbarium der 
Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften befindlichen El^m- 
plare dieser Pflanze ähneln sehr manchen Oesel'schen ; die 
Früchte sind etwas dunkler roth, aber noch nicht reif;- bei 
den am meisten vorgerückten sind die Kelchblätter schon 
aufrecht und zusammengeneigt, wie bei unsrer Pflan^ro; 
die bläuliche Färbung ist fast gar nicht vorhanden. 

Noch ziehe ich hierher eine Rose von Moon, die ich 
ihrer kahlen oder nur wenig behaarten, unterseits drüsigen 
Blätter und ihrer dunklern Blüthe wegen anfangs za R. 
8cabriu8cula Sm. (Fr. Nov. Mant. III p. 197} bringen wollte. 
Zwischenformen in der Behaarung der Blätter und die kuge- 
ligen Früchte haben mich jedoch davon abgebracht. Auch 
kamen nur vereinzelte derartige Exemplare vor, die im 
verflossenen Sommer nicht wieder aufzufinden waren, und 
sind die Drüsen an den Blättern nicht klebrig, so dass diese 
gepresst dem Papiere nicht anhaften (S. Fr. a. a. O.). 

Die JB. pomifera Herrm. H. N. IX, 471, mit purpurro- 
then, stachlicben Früchten und mit grössern, verhältniss- 
mässig längern und schmälern Blättern, kommt bei uns gar 
nicht vor. 

29. JPatmaeeae. 

343. eraiaeffms kyrtostyla Fingh. in Linnaea 1829 t. HI f. II (C. 
monogyna Jacq. nach Fries und Koch) mit eiförmiger, ein- 
selten zweigrifieliger Frucht, nach dem Verblühen gekrümm- 
ten Griffeln und fast immer zottigen Blumenstielen. 

Häufig als Strauch und niedriger Baum auf Oesel I, 
MoonI und in der Wiekl; an der Narowa (Rupr.). '^\ 

Hierher sind auch zu ziehen die für C. Osyacantha L. 
in Web. und Wied. angeführten Fundorte inEhsÜ*: Wall- 
küll, Ebbafer'scher Berg und Surrup (Turnier). 
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i4i^ ^9^m^$^^r vulgaris Liodl. Am GltDt bis Narwa (Ru- /. /^|. 

precht); ia der Wiek und auf Oesel sehr verbreitet an 

KalkfelseD uod auf trocknen Wiesen, ""j 
244. l*irt*fi# MiUus L. Auf Oesel!, Moon! und um Werder I 

häuflg; sonst seltener: Ruh de in der Wiek (Frese), 

Kedik in der Wiek (Wied.). * /^ C^ 
^ Fyrus communis L. hat sich in Ebstl. nkht bestätigt. 
246. »ormms scandica Fr. In Ebstl. auf der Insel Odinsholm 

(Eicbwald). Im westlichen Oesel hier und da in Wäldern, 

auf Sworbe!, um Taggamoisl und Mustel!. J1 y, / j /^r 
Selten sieht man wildwachsende Bäume; die Bauern 

pflanzen jeden jungen Baum, den sie finden, an ihre Häuser. 

246. — aucuparia L. * 

2S. Oenotheraceae. 

247. JS^fMIol^lwffft angustifolium L. ^ 

248. — hirsutum L. Durch das ganze Gebiet. * 

249. — montanum L. * 

260. — parviflorum Schreb. In Ebstl. : W e i s s e n f e 1 d bei Hapsal 
(Wied.). In Livl.: Oberpahlen (Wied.I). Auf Moon! 
und Oesel: Abro!, Mento!. T 
. 261. — palustre L. Kommt auch mit weisser BlUthe vor. * 

262. — tetragonum L. In Ehstl. Kolk (Wied.!). * 

263. — roseum Schreb. In Ebstl. nach Web. und Wied. häufig; 

Leal (Dierriehl); von Moon und Oesel sah ich es noch 
nicht T. In Livland ist es um Dorpat nicht selten. 
oenotmera biennis ist zwar auch in Ebstland, bei Hei mar, 
(Dietrich 1) verwildert vorgekommen ; doch ist sie noch nicht 
als so eingebürgert anzusehn, wie in Livland. 

264. drcuem alpina L. In Ebstl.: Türsei, Ontika (Seidlitz), 

Sali in Wierlandl, Wait in Harrieq!; amGlint: Surrup 
(Glehn), Fähna (Törmer); bei Hapsal (Wied.). Auf 
Moon! und Abro (Duhmberg, Bruttan !). 
Msnardia palustris L.^ von Luce fürKattri bei Hoheneichen 
auf Oesel angeführt , wird neuerdings von Dr. Müller für 
die grosse Wiek bei Arensburg genannt. Noch sind 
Bestätigungen abzuwarten. 

966. Mpw^pj^hifUmm verticiUatum h. In ßbsU^^ ; Serrefer bei 
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Turgcl (Wied.), MacDalas (Weber), Fähna (Törmcr), 
Pönal (Frese!). Id Livl.: Kalma (BuDge). Iq Oesel: 
Kergel (Bunge), Saim!. * 

256. M^riophifUum spicatum L. Durch das ganze Gebiet. Bei 
Moon auch im Meerwasser. * 

267. Mii^puris vulgaris L. * 

Hierher auch i7. maritima Hellen, von Reval, nach 
Ruprecht (Diatr. in bist, stirp. fl. Petropol. p. 22) undWied.!, 
mit vierblättrigen Quirlen, aber linealischen, nicht breitlan- 
zettlichen Blättern, wie sie die finländische H. maritima hat. 

30. CaMlitiriehineae. 

258. CamtricMe verna L. * 

Die einzelnen Formen derselben sind bei uns noch nicht 
hinlänglich gesichtet. 

81. Ceratophyiteae. 

259. Cermtoph^Uum vulgare Schieid. In Ehstl. : R e v a 1 (Wied. !). "" 

82* Ijythrarieae. 

260. Mjythrum Saliearia L. * 

261. JPepiU Portula L. In Ehstl.: Reval (Törmer), Fickel, 

Söttküll (Dietrich). * 

88. €lucuThitaceae. 

262. JBryoftM alba L. In Ehstl.: Walk (Dietrich), Piep (Baer 

und Ruprecht). Bei Walk ist sie fern von menschlichen 
Wohnungen, unter Gebüsch an einem Bache, in grosser Menge 
vorgekommen; ich stehe nicht an sie zu unsrer Flora zu 
ziehen, da sie auch noch im mittleren Schweden, nach Fries, 
einheimisch ist. T\ 

84t. Partuluc€Uieae. 

263. Momtim fontana L. In Ehstl.: Reval (Wied.I), Kunda 

(Schrenk I). Auf Oesel noch nicht gefunden. * 
JFortmiaca oleracea L. ist von Ruprecht bei Narwa ver* 
wildert gefunden worden. 

8S. Scteranthaceae. 

264. BcleranthmM annuus L. ^ 

265. — peremmi$ L. * 
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86. jPmramychiueeae. 

266. Memiuria glabra L. * 

267. aperguUtria rubra Pers. Auf sandigen Flächen in der Nabe 

des Meeresstrandes, an der Nordkttste Ebstlands, am 
Kleinen Sunde auf Moon und an der Sttdküste von 
Oesel. * 

268. — salina Presl. (Lepigonum salinum Fr.). Auf salzigen 

Stellen am Meeresstrande, in Ebstl. bei Reval und west- 
lich davon; ebenso um ganz Oesel und Moon. * 

Die Pflanze stimmt mit der Diagnose in Fr. Nov. III 
p. 34, bis auf die blassrotben Kronblätter; wahrscbeinlich 
haben wir auch Lepigonum medium Fr. 

269. Bpergmlm arvensia L. In Ebstl. selten: Reval, Hapsal 

(Wied.), Riesenberg I. In Oesel: Mustel (Dr. Müller). * 
Die S, pentandra aus Oesel ^Werner) in Web. und 
Wied. ist hierher zu ziehen. 

8W. Crassuiaeeae. 

270. JBuiUarda aquatica DC. Mit Sicherheit bisher blos in Ehst- 

land, bei Fähna (Törmer!). * 

271. BeOmm, maximum Sut. Häuflg am Glint. * 

Es kommen auch rothblühende, gemeinhin zu S. Te- 
lephium gezogene Formen vor, von denen ich nicht habe 
entscheiden können, ob sie zu S. Fabaria Koch oder S, 
purpuraacena Koch gehören. 

272. — album L. Am Kalkfelsen im westlichen Ehstland : Fähna 

(Törmer), Pullapä bei Linden (Jürgens!), Dago (Wied.). 
Auf Oesel: Mustel-Pank (Werner), Lode!, Kaugatoma- 
Pank bei Ficht!, Filsand!. J!1 

273. — acre L. * 

274. Semperrivum soboliferum Sims. In Ebstl«: Alp in Jer- 

wen (Paulsen !). T 

3S. ChrossutiBTieae. 

275w Miihes Grosaularia L. In Ehstl. : Heimar (Dietrich !', Hapsal 
(Wied.), Pönal (Frese!), Puchtl. In Oesel: Kastü. * 
Bei Narwa, nach Ruprecht, verwildert. 

276. — alpinum L. * i, . / 7^ 

277. — nigrumL. In Ehstl«: amGlintl, Serrefer beiTurgel 
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(Wied.), Haggers <WiMl.)- AufMoon! ond Oesel! 
nicht selten. * i, }]b 

278. Jtli»e# rubrum L. In Ehstl. : am Glint sehr verbreitet!, um 

Weissenstein (Wied.). In Oesel: TOllistI, Abro!. "" 

39. Sauctfiragaceae. 

279. »mafipraga Hirculua L. In Ehstl.: Reval (Wied.), Pio- 

metz (Wied.) und Paunktilll in Jerwen. * 

Die Angabe fUr Oesel: Lode (Werner) in Web. und 
Wied», gehört wol zu S. granulata. 

280. — granulata L. Durch das ganze Gebiet, doch nicht überall ; 

so fehlt sie umTUrsel (Seidlitz), umKaisma; aufMoon 
fand sie sich in einigen wenigen Exemplaren am Kleinen 
Sunde. Häufig ist sie namentlich um R e t a 1 und auf O e s e 1. * 

281. — tridactylites L. Am Glint, in der Wiek und auf Oesel; 

geht ostwärts nicht über die Narowa hinaus (Ruprecht) .*| 

282. — ascendens L. S. controversa Sternb. Am Glint bei 

Reval! und Fähna (Törmer).3 
28S. €!kr9sospMenium altemifolium L. Fehlt auf Moon, wahr- 
scheinlich auch auf Oesel, obgleich Johns, und Schieb, es 
angeben, und um Hei mar (Dietrich). Sonst gemein. * 

4LO. VmhelHferae. 

284. SaniemMt^ europaea L. In Ehstl.: Linden bei Hapsal (Jür- 

gens), Pucht! AufMoon!. Auf Oesel: Lode (Werner u. 
Bruttan), Abro I, Ficht!, Karr all, Taggamois !, Ker- 
gel am Jerwemetz 'sehen See!, Parrasmets (Kierulff !). '*'| 

285. €Homtm virosa L. * 

Hierher die Varietät ß. tenuifolia Koch , auf Torfmoo- 
ren : Kardis (Bunge!), Kiska in der Wiek!. 

286. jäe^apoMmm Podagraria L. * 

287. Carum Carvi L. * 

288. JPHnpiMeiia magna h. In Uvl.: Oberpahlen (Wiedem.), 

Willofer bei Fennern !. Auf Moon !. T 

289. — 9ajfi/raga L. * 

290. SHum latif^lium L. * 

291. oemmuthe PheUandrium Lam. In Ehstl. : Tttrsel (Seidfits)» 

»eval (Wied.), Wail ! ^ Hapsul (Glehi^. Fehlt 9uf Oesel, * 
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•Mettkmsa Cynaipiam L. * 

293. Mdmmm^Hß moniana All. * 

384. €miMmm venomm Koch. In Harrien : Fähna (Törmer), Jel- 
gimeggi (Gleho). IiiderWiek: PöDal (Frese I), Hapsal 
(Wied.), Metzobol, Werder!. Auf MoodI undOesel I * 

296. CmmUseUnmm FischeriW. et Gr. lo Ehstl. : Fall (Tör- 
merl), S eilen ktt 11 bei Hapsal (Wied.). I"" 

296. ieUmum Carvifolia L. ^ 

297. Ostericum palustre Bess. In Ebstl. : Lyckholm auf 

Nucköl. Auf Moon! und Oesel : Abro (Bruttan!), Tol- 

listlyNaswa! am Meeresstrande. {^| 
29B. •Mmgeiiem güveatris L. * 
299. järehmmgeMicm officinaliM Hoffm. In der Wiek und auf 

Oesel, auf Moorwiesen. * 

Unsre A. offleimiRs hat immer weissliehe Biüthen, 

stimmt mit der A. officinaUs der „Flora Ingrica'^ von 

RQIH*echt ttberein und nähert sich der A. littoraHs Fr. 
30(K ^0meeämnmm paHiHre Mönch. ^ 

301. JPasHmaca sativa L. * 

302. Meraciemm sibtricum L. * 

Hierher auch H. Sphondylium aus Oetel (JohiK. Oid 
Sdiich.) in Web. und Wied. 

303. JLm^erpiamm laHfoUum L. In Ehstl.: Hei mar (Dietrich!). 

Auf Moon! und Oesel: Kaesel (Werner!), TOllist!, 
Wexholm!, Mustel! »1 
3M. t^mu^ms CarotaL. In Ehstl.: Narwa (Ruprecht, Seidlitz!), 
Waiwara, Tü^rsel (Seidlitz), Zitier bei Kolk (Wied.), 
&oldeiibeck !, Hohenheim und Kirrimäggi bei Pönal 
(Frese). Auf Moon! und Oesel: Hasick!, Murrats 
(Werner!), Kielkoad (Dubmberg!) <r| 

305. T^riiis Anthrisdus (L.). In Ehstl. : an der westlichen Hälfte 

desGlints: RevaUFähna, Fall (Törmer); in der Wiek: 
Pönal (Frese!), Ruhde!. Auf Moon! und Oesel! ""j 

306. JinthriscmM stlveatris (L.). * 

307. Chmmroph^Uum tenmlum L. Abro (Bunge 1824, Bruttan !)^| 

308. — aromatieum L. In Ehstl.: St. Johannis in Jerwen, 

im Pastoratsgarten! |«~ 

309. c^fnifiM fmmßiaium L. Durch das Gebi^ zerstreut* 



« 
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310. Medera Jffelia L. Iq trockenen Tannenwäldern anf Oesel, 

im Moose kriechend: Karris (Luce, Sassl), Tawi-Krug 
(KierulffI), zwischen Piddul und Kielkond (Sass), 
Waldesheim auf Sworbe (Werner, Bmttanl). ^| ; i~^J^,nr 

4:2* Corneae. 

311. emrmms suecica L. Auf Torfmooren der Nordküste Ton Ehst- 

land: Revall, Fähna, Surrup (TOrmerj. J^ 

312. — sanguinea L. Auf trockenen Wiesen häufig in der Wi e k 

und aufOesel; ausserdem noch bei Reyal (Wied.), Sur- 
rup, Fähna (TOrmer) beobachtet. Fehlt in Jerwen und 
' Wierland. '♦! n. ip. .//: (jCitc 

48. Caprifoiiaeeae. 

313. jttaoaeS moschatelUna L. Durch das Gebiet zerstreut. In 

Ehstl. : Reyall, Türsell, Pönal (Frese!), Fickel (Diet- 
rich). Auf MoonI und Oesel: Siksaar (Werner). * 

314. SmmbMcus nigra L. kann ich, obwol er bisweilen Yerwildert 

vorkommt, noch nicht zu unsrer Flora rechnen. 
WHbmmmtn Opuhi» L. * 

315. JLmnicera Xylosteum L. Durch das ganze Gebiet. * 

316. — coerulea L. Auf Moorwiesen mit Kalkuntergrund, zer- 

streut; fehlt um Werder, auf Moon und Oesel. * 
In Schweden nur im Norden. /- ^7^' //r ' ^^ 

317. JKJinnmem borealü L. In tiefen Nadelwäldern, auf Moorgrund, 

durch das ganze Gebiet. In Wierland : Sirgala bei Tttrsel 
(Seidlitz!), Kandel bei Wesenberg (Tegeler), Pastfer!, 
Kunda (Etzold). InHarrien: Reval (Wied.), Insel Wulff 
(Schenker!), Fall (Törmer). In der Wiek: Linden 
(Wied.). In Livl. : Kardis (Bunge), Kawal. AufOesel: 
Mustel (Werner), Filsand (Bruttan). * 

44. JRubiaceae. 

318. JUpermim tindoria L. Auf trockenen Wiesen und Anhöhen 

mit Kalkboden, durch Oesel, Moon, die Wiek, Harrien 
und Jerwen. In Wierland nur noch imsWesten, auf 
der Höhe um Klein-Marien und Borkholm.~*^| 

319. — odaratah. In Ehstl. : Unter dem Glint, yon Tttrsel 

(Seidlitz I) Über Ontikal, Wiems (ITied.) nach Fähna 
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(Törmer). Ausserdem auf humusreichem Boden in Wäldern : 
bei Pastfer! und Tuddol in Wierland; auf Pucht bei 
Werder!, Abrol Kolz in der Sworbe! * 
320. etoMium Mollugo L. "" 
r^321. — uUginosum L. * 

322. — palustre L. * 

323. — trindum L. In Ehstl. (Ledeb.). * 

Bisher wol nur ttbersehn; in Liviand ist es bei Id- 
wen (Bge. fl. eis.), Weissenhof bei Riga (Bienert) 
und Heiligensee (Maiimowitsch I) vorgekommen. 

324. — horeale L. * 
326. — verum L. * 

326. — Aparine L. * 

Galium spurium L. Fr. hat sich bei uns nicht gefunden« 

4S. Vaierianeae* 

327. Vmleriana officinalis L. * 

328. WmlerianelMa olitoria Mönch. Auf Abrol (BruttanI) und 

Sworbe: Kaugatoma - Pank bei Ficht! und an der 
Landstrasse, auf Grushohen, bei der Forstei! ^\ 

46« MMipsaceae. 

329. KmamHa arvemis L. * 

330. ScaMosm Columbaria L. Auf Oesel : Reo !, Wald bei Nas wa 

(Dühm^i^), Spitze Soegi-ninna bei Karral (Sass) ; Insel 
Filsand! (Jäsche und Duhmberg 1841!). *\ 

331. Bnoeisu pratensis Koch. * 

47. Commpositae. 

•Mm Eupatoriaceae« 

332. JEupatorimm cannabinum L. Durch das Gebiet zerstreut. ^ 

333. ^etoHieM officinalis MOnch. Auf Oesel: Käs^I (Sass!)''!? 

Soll ehemals auch um St. Petersburg yorgekommen 
sein (Ruprecht). 

334. VusHEmgo Farfara L. * 

JEI« Aaterineae* 
336. Aister Tripolium L. Am Strande, in Ehstland : von Reval 
westlich an der ganzen KQste ; ebenso auf Dago!, Moon! 
and Oesel!. "'j 
336. JEhtifferon acer L. ^ 

S2 
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mirigeron canadetms L. auf Oesel (Werner) nach 
„Weber und Wied." bat sich nicht bestätigt. 

JBeUU perenms L. in Ebstl. : Fall (Tdrmer) undLivl.: 
Oberpahlen (WiedO ist wol kaum unserer iTöf zuzu- 
zählen. T 

337. BoMidmgo Virgaurea L. * 

Mnnia Helenium L. Verwildert, besonders in Bauer- 
gtfrten; in Ehstl. : Mexfaof bei Weissenstein (Wied.), 
Perjenthal (Dietrich); auf Oesel: Karrls!* 

338. Mmmia ^liciha L. * 

JPmiiearia dysenterica^ für Oesel (Werner) in „Webler 
und Wied." angeführt, ist zweifelhaft. 

€m Senecionideae. 

339. JBüiens tripartita L. * 

340. — cemua L. * 

341. •MnthemHs arvensis L. * 

342. — tinctoria L. * 

343. Mairuia Coiula DC. Ih fehstl.: Narwa (Ruprecht), Wieso 

und Serrefer bei Weissenslein, Kolk (Wied.), Pönal 
(Frese). Auf Oesel (Prultap). * 

ZkA. JPtarmica vulgarit DC. In Jerwen : Piometz (Tegeler). 
InHarrien: Revall. In derWiek: Hapsial (Wiecl.j^ Pö- 
nal (Frese), Felks (Dietrich). Auf Dago in grosser Mi^ngi^!. 
Auf Moon! und Oesel: Lemmalsnese (Sassl), Arens- 
burg (Werner!). InLivl.: ka nts 6 b. Pennern!, Käisma!''|P 

346. Jächmea Millefolium L. * 

346. JLeueaniMemmm vnt^are D6. * 

347. Mafricaria ChamofnilläL. Vorzugsweise in der Wie k und 

auf Oesel. * 

348. Tripi(BUtroBpemiM^ Inodorum C. H. Schultz. * 

Auch am Meeresstrande , in eigenthttmlieher Form, die 
aber nicht Matricaria maritima L. Fr. ist. 

349. Artemisim campeatris L. Durch das ganze Gebier. Am Slberes- 

strande, auf Moon undAbro, biußg die var. sericea Fr. * 
360. — muritüna L. und zwar humifusa Fr. Auf dürren, isalzigen 
Plätzen am Meer, im nordwestlieben Oesel: RootsikUU 
(Luce, Ledeb.), Spitze Kirasaar, westlieh von Rootsikttll 
(Duhmberg!), Spitze bei Kusnem, FU»aBd gegenüber 
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(Sass!), Ojo Dördlich von Rpotsiküll!, beim Dorfe Kur- 
refer in der Nabe von Taggamois ! (Jacobsohn!); auf 
derWaigatinsei, westlich vonFilsand, in grosser Menge 
in Felsklttften am Meere (Sass !). ^| 

351. — vulgaris L. * 

352. — rupestris L. Auf dürren Kalksteinflächen in der Nähe 

des Meeres. In der Wiek: Hapsal, Padis (Weber und 
Wied. !). Auf Moon: bei Ganzenhoff ! und auf Suur- 
laid!. Auf Oesel: Pichtendahl (Sass), Arensburg 
(Werner, Bruttan!), auf der Fläche tiber dem Ninnase- 
Pank bei Mustel!.^| 

353. — Absinihium L. In Ehstl. : Fähna (Törmer), Hapsal, 

Birkas, Pönal (Wied.). Auf Oesel (Johns, et Schich., 
Werner, Bruttan) in grosser Menge am Meeresstrande am 
Soifgi-ninna bei Karral! (hier gewiss wild). * 

354. Tmnwietum vulgare L. Durch das Gebiet zerstreut, am 

häuflgfiten in den Strandgegenden. In Ehstl.: TttrsBl 
(Seidlitz), Kolk, Kusal, Wiems, Reval, Tischer 
(Wied.) an der Nordktiste; Haggers, Loal (Wied.), Jel- 
gimeggi (Glehn) im Innern von Harrien; Hapsal, Par- 
mel (Wied.) in der Wiek. Auf Moonl. Auf Oesel 
(Werner), Filsand!. In Livl. : Oberpahlen (Wied.). * 

366. Meliohtrfjfsuin arenarium (L.). In Ehstl.: Werpel in der 

südlichen Wiek (Tegeler!). Auf Oesel: Ficht (Sass!). T| 
In Schweden nur im Süden. 
356. GnäpUalimm uliginosum L. * 

367. — silvaticum L. In Ehstl.: Türsei (Seidlitz), Fähna 

(Törmer), Reval, Tu r gel (Wied.). In Livl. : Kerro!. 
Fehlt auf Oesel. * 

358. ^ftfenfMirto dioica (L.). Auf Oesel seltener als auf dem 

Festlande. * 

359. JFUago arvensis L. Durch das ganze Gebiet. Fehltauf Moon. 

Auf Oesel: bei Ker gel!, Mustelf, Piddul!* 

360. Semecio vulgaris L. * 

S. viscosus L. , der bei Kronstadt und in Livland am 
Meere vorkommt, ist bei uns noch nicht nachgewiesen. 

361. — Jacobaea L. Durch das ganze Gebiet, doch vorzugs- 

weise im Westen. "^ ' 
363. •*• paludoms h. In Harrien : Munnalas (Weber I), Jel- 
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gimeggi (Glehn), Pttfabat!. In der Wiek: Leal (Diet- 
rich ) , Pönal ( Frese ! ) , Wenden (Jürgens). Auf Oesel : 
Sandel (Sass !). In Livl. : Kaisma!. T In Schweden 
nur im Süden. 

363. Stenecio nemorensis L. In Katharinenthal bei Reval 

(Wied.!). Ql Tritt erst in Lappland wieder auf, als var. 
octoglossa, die mit unserer Form gut übereinstimmt. 

364. — campestris DC. In Ehstl. : am Glint, von Ontika! 

(60 Werst von Narwa), über Wesenberg!, Zitter, Neh- 
hat, Reval (Wied.!), bis Fähna (Törmcr). Auch tiefer 
landeinwärts von W e s e n b e r g , auf der Höhe, bis E n g d e s ! 
und Nömme! (nahe der Grenze von Livland). Ausserdem 
auf Pu cht, auf einer hügeligen Fläche vor dem Walde!. 
Auf der Insel Körgesaar im Kleinen Sunde!. 3 

0« Cynareae. 

366. Saussurea alpina (L.) S. esthonica Baer. Die angegebenen 
Unterscheidungsmerkmale sind nicht constant. Auf etwas 
moorigen Buschwiesen, im mittleren Ehstland ziemlich ver- 
breitet. InWierland: Nömme (Weber und Wied.). In 
Jerwen: Piep (Baer), Weissen st ein (Tegeler). In Har- 
rien: Reval (Weber und Wied.), Munnalas (Weber!), 
Jelgimeggi (Glehn), Sumpf zwischen Runnafer und 
Paiak!, Fähna (Törmer), Issakant an der Grenze von 
Livland (Wied.). In der Wiek: Nurms (herb. Dietrich!), 
Pönal (Frese!). In Livl. : Kaisma! "»j 
Im Norden erst in Lappland wieder. 

366. CarliMa vulgaris L. Durch das ganze Gebiet, auf trockenen 

Wiesen mit Kalkboden. Fehlt um Weissenstein und Reval. * 

367. Centaurea Jacea L. * 

368. — austriaca W. gehört zu C phrygia L. fl. suec. H. N. ! 

In Ehstland durch das ganze Gebiet ; besonders häufig in J e r- 
wen, um Weissenstein und Turgel. InWierland bei 
Ruil!. In Harrien: bei Reval, Munnalas, Haggers 
(Wied.), Jelgimeggi (Glehn). in der Wiek; Karusen!, 
Metzobo!, Heimar (Dietrich). * 

369. — Cyanus L. * 

370. — Scabiosa L. * 

371. Carduus nutans L. Bei Werder am Landungsplatz! (Bfe. 

und Girgensohn 1862 !)• * | ? 
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372. €mrdumM crispus L. * 

373. Cirsium lanceolatum (L.)«^ 

374. — palustre (L.)- Durch das ganze Gebiet. * 
376. — arvenae Scop. * 

376. — oleraceum (L.) Durch das ganze Gebiet. "" 

377. — heterophyllum (L.). Durch das ganze Gebiet. Fehlt um 

Weissenstein und Turgel. * 

378. — acauie (L.). In der Wiek. und auf Oesel, auf trockenen 

Wiesen, gemein; in Harrien bis Jelgimeggi (Glehn), 
Raiküll!, Leal, Rappel (Wied.). "^| 

379. Miuppu major Gärtn. InEhstl. : Liberia bei Reval, Matzal 

(Wied.), Fäfana (Törmer). Auf Moon! und Oesel (Brut- 
tan): Abro !. * 

380. — minor DG. In Ehstl. : Munnalas (Web. !), Fähna (Tür- 

mer), Hapsal (P. Y. Sivers in Scfarenk's herb.). Auf Oesel 
(Johns, et Schieb.). * 

381. — tomentoaa Lam. * 

382. »erratuMa tinctoria L. In Ehstl.: Werder (Tegeler), auf 

dem Heuschlage Lahhelat bei Werder!. * 
JE. Ciclioraceae* 

383. Mjapsana communis L. * 

384. Cicmorium IntyhuB L. In Ehstl.: Mohrenhof in Wier- 

land, Reval, Taibel bei Hapsal! (Wied.!). * 
386. MM^p^ch^eris maeulata L. Vorzüglich in Nord - Ehstland , 
in der Wiek und auf Oe«el. Im Innern des Landes : 
Ten ja 1 bei Weissenstein, Haggers (Wied.). * 

386. MjeontoOon autumnale L. * 

Auf salzhaften Wiesen, in der Wiek und auf Oesel, er- 
scheint eine etwas fleischige Strandform. 

Hierher noch ß. pratensis Koch (Oporinia pratensis 
Less.). In Ehstl.: Hapsal (Wied.); auf Oesel (Meyer 
und Bunge nach Ledeb.); in Livl. : Kai mal. 

387. — hispidum L. Durch das ganze Gebiet. * 

388. TrmgQjß^^on pratensis L. * 

389. mcowmonera humilis L. * 

Ein achtkOpflges Exemplar fand sich auf Abro!. 

390. JPieri# hieracioides L. In Ehstl.: Sali in Landwierland ! , 

Noistfer in Jerwen!, Raiküll in Harrien I, Fickel (Diet- 
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rieh) in der Wiek. Aaf Moon!. In Schweden qjur iiQ 
Süden. * 

391. MüBctucu muralisDC. In Ehsll. : Türsei (Seidlilz), Rcval, 

Hapsal (Wied.), Surrup (Glefan), Fähna (Törmer), 
Weissenstein (Tegeler), Heimarl (Dietrich). Auf Moon! 
and Oesel: Salll, Kolz !, Mento (Jacobsobn), Abrol. *|? 

392. Tmraaifwmm dens-leoms Desf. * 

393. — palustre DC. In der Nähe des Meeres, in der Wiek 

und auf Oesel. *\ 

394. €repU teetorum L. * 

395. — hiennis L. Durch das ganze (jebiet. «~ 

396. — praetnorsa Tausch. Durch das ganze Gebiet, doch nicht 

überall. * 

397. — paludosa Mönch. * 

398. tSt^wcMus oleraceue L. * 

399. — asper Vill. * 

400. — arvensia L. Auf Aeckern, und am Meeresstrande auf 

Wiesen. Die Strandform auf Oesel sehr häufig. * 

401. Miermcimm Pilosella L. * 

402. — Auricula L. * 

403. — praealtum Vill. * 

In die Nähe dieser Arten gehören > Tielleicht als Ba- 
starde, verschiedene mehr oder wenig tief gabelspaltige For- 
men, mit Blättern die bald mehr denen des ff. Pilosella ^ 
bald denen des H. Auricula sich nähern. Emß genaue 
Bestimmung dieser Formen , etwa als H. stoUmiflomm Kit. 
oder H, bifurcum M. Bieb., hat mir nicht gelingen wollen. 

404. — pratense Tausch. In verschiedenen Formen. "♦ 

406. — aurantiacum L. In Ehstl. : bei Heimar (Dietrich I). 3 

406. — setigerum Fr. H. N. XIII, 13 ! {H. echioides Koch nach 

Grieseb). In Ehstl. : K olk (Wied. !), Jelgimeggi(Glehn !). T 

407. — cymigerum Reichb. Nach Grieseb. (Ä Nestleri y. Vail- 

lantii Koch nach Grieseb.). In Ehstl.: Türsei (Seidlitz!), 
KI.-Marienl, Hapsal (Jürgens !), Moon!, Oesell. ""1? 
Die beiden vorgenannten Arten wurden bei uns ge- 
wöhnlich als JT; Nestleri bezeiobiiet* &ie sind noeh mehr 
zu unftersuoben. 

408. — vulgatum ^x. In versehiedep^n ,^i:ni^, cli^ fi#ch zu 

untersuchen sind« * 
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(TOrmer), H e im ar (Dietrich), Hapsal (Glebn!}. Auf 
Oesel: Kolz!. ''I 

Hierher JT. plumbeum Fr. Am GUiit bei B e v a 1 (Wied« !) 
und Tür sei (Seidlitz!). 

410. — caestum Fr. H. N. iÜ, 19! tlT. bißdum Kit. Dach 

Grieseb.) , gewOhDüch auch fiir IT. mtirorm^ gehalten. Itk 
EhstL: Hapsal (Gieho !). Auf Moon! und Oesel: Mu- 
stell (Dr. Mttller, der es für S. Schmidtn Tauch, hält), 
Taggamoisl, Kolz!. "" 

Hierher var. nemorum Fr. H. N. XII, SOI tläpsäl 
(Jürgens I), Moos!. 

411. — umbeUatum L. Eioe scharfe Grenze zwischen dtn bei- 

den vorstehenden Arten habe ich nicht finden können. 

49. CampaimMaceue. 

412. JTasione montana L. In Ehstl. zerstreut: Awwandus in 

Wierland, Teknal bei Turgel in Jerwen, Sellenkttll und 
Hapsal in der Wiek (Wied.). In Livl. : Kais mal. Auf 
Oesel: Sworbel, Karmel!, Mustel!. * 

413. JPhwtemtma apicatum L. In Ehstl.: Müntenhof bei Weis- 

senstein (Tegeler), jij 

Im mittlem und südlichen Livland häufig; die Angabe 
Mr Abro (Werner in- Web. ttnd Wied.) scheint auf einem 
Irrthum zu beruhn. 

414. €mmi^kknUia giomerafa L. In verschiedenen formen. "" 
416. — Cervicaria L. Durch das ginte Gebiet. In Wierland : 

Tttrsei (Seidtitz), Ruil, Mohrenhdf (Wied. und Web.). 
In Jerwen: Tenjal, Oiso, Serrefer (Wied.). Ifa Har- 
rien: Fähna (Törmer), Jelgime|[gi (Glehn), Haggud!. 
In der Wiek: Hapsal (Glehn), Pönal (Frese), Karusen!. 
Auf MoonI und Oesel: Karredahl (Kierulff!), Tagga- 
t&öis!, Töllist!, Lode!, Kandla!, Tahbul!. * 

416. — latiföUä L. In Ehstl. im Glint: Kundal, Wallküll 

(Wied.), Fall (Törmer). In der Wiek: Nuckö, Linden 
(Wied.). Auf Oesel: im Sa ITschen Krater f, Töllist!, 
Abrö fBttnge). * 

417. — Trackeüum t. In Ehstl. vorzüglich am Glint und in der 

Wiek. In Jerwen bei Müntenhof (Tegeler). Auf Moon 
und Oesel häufig. * 
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418. €m§Hpmmmt4§ rapuncuMdes L. * 

419. — perHcifolia L. * 

420. — patula L. * 

421. — rotundiföHa L. * 

4:9. Vaeeinieae. 

422. Waeeimimm Fitis idaea L. "* 

423. — MyrtilluM L. * 

424. — uiiginosum L. * 

425. Oat^coecms palustris Pers. * 

SO. Xhrieaeeae. 

426. järct^ssmptkfflms officinalis Wimm. In Ehstl.: Am Peipus 

bei Rannapongernl, MastlanOmme in Jerwen 
(Wicd.), im PaeskülTschen Walde vor Reval (Bunge), 
Hark (Wied.), Fall (Törmer). Auf Moon! und Oesel: 
Widol, Mustell, Kandlal. * 

427. jMnaro§neda polifolia L. * 

428. — calyculata L. In Wierland, zwischen Rannapungern 

und Isack! und bei St. Simonis! |* ,.. 'v. //J 

429. CmUunm vulgaris (L.) * 

430. Siricm Tetraiis L. Auf einer Moorwiese bei Hapsal (Jür- 

gens 1851 !). Seit 1854 ist sie wieder verschwunden, da 
die Wiese, auf der sie vorkam, zur Viehweide geworden 
ist. Wahrscheinlich kommt sie auch auf Oesel vor* T\ 

Die E. Tetraiis zieht sich längs der Ostseekttste bis 
zu uns; sie fehlt überall im Innern des Landes* .. .'/r /v// 

431. Mseduns palustre L. * 

S±. JPyroiaeeae. 

432. JPwrolm rotundifoUa L. * 

433. — chlorantha Sw. In Ehstl. : Lewer in der Wiek(Jäsche 

und Duhmberg !). Auf der Insel Schildau !• Auf Oesel : 
Laugo (Kierulffl), Kattfell, Tawil, Ojol, Mustell, 
Abro (Bunge). * 

434. — media Sw. In EhstL : Fähna (TOrmer), Hapsal 

(Glehn I), L e w e r (Jäscbe und Duhmberg I). Auf M o o n l 
und Oesel (Werner). * 

435. — minor L. In Ehstl. : Tenjali AllenkttU beiWeisseit^ 
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stein (Wied.)* In der Wiek : H e i m a r (Dietrich), H a p s al 
(Wied.)» P i e r s a 1 (Frese), L e w e r (Jäsche und Duhmb. I). 
In Livl. : Kardis f Bunge!). Auf MoonI and wol auch 
auf Oesel. * 

436. JPyrola secunda L. * 

437. -— uniflora L. Durch das ganze Gebiet. In Wierland: 

Orro bei Chudleigh (Seidlitz), Ruil!. In Jcrwen : 
Ampel I, Johannis (Wied.). In Harrien: Munnalas 
(Weber). In der Wiek: Heimar (Dietrich), Lewer 
(Jäsche und Duhmbergl), Haps'al (Wied.). Auf MoonI 
und Oesel: Laugo (Kierulffl), Töllist, Kaunispac 
(Sass), Abro! * 

438. CMmaphila umhellata (L.). In Ehstl. : beiNarwa (Keyser 

nach Duhmberg's herb. I), Kotz um (im herb, eines Revi- 
sor's!), Fall (Dietrich !). Auf Oesel : Sworb e (Werner I). * 

S2. Monotrapeae. 

439. MM^popitffs multiflora Scop. In Ehstl.: Tür sei (Seidlitz), 

Jerwakanl (Weber und Wied.), Fall, Heimar (Törmer). 
Auf Oesel (Bruttan, Johns, et Schieb., Werner). * 

440. — glabra DC. In Livl.: Kardis (Bunge I), Kaismal. 

Auf Oesel: K ergell * 

III. Cor Olliflor ae. 

S3. JLentibutuirieae. 

HX.VtricuMaria vulgaris L. In EhstL: Türsel (Seidlitz), 
St. Annen! und St. Johannis (Wied.) in Jerwen, 
Reval (Wied.), Fähna (Törmer). In der Wiek: Hapsal 
(Jürgens!). In LivL : Kalma (Bunge). Auf Oesel: Sik- 
saar (Werner!), Sandel cSass!). * 

442. — intermedia Hayne. In Ehstl.: Munnalas (Weber), 

Hapsal (Wied.), Pönal (Frese 1). Auf Moon 1 und Oesel: 
Kastü, Siksaar (Werner!).* 

443. — minor L. In EhstL: Fähna (Törmer), Hapsal (Jür- 

gens, Glehnl). Auf Oesel: Siksaar (Werner!), Kiel 
kond (Bunge). * 

444* JPinguiculm vulgaris L. * 

23 
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446. J»#if#»la palustris L. In EhstL : Hapsal !, Turgel(Wicd.). 
In LivL: Suik!. T 

446. JPrimMla officinalia Jacq. "" 

Primula elatior Jacq. kommt wol auf Oesel (lohns. et 
Schieb.) nicht wild vor. 

447. — fartnosa L. * 

448. ^nOr^saee septentrionalts L. Durch das ganze Gebiet. In 

EhstL: Ttirsel (Seidlitz), Revall, Jelgimeggi (Glehn), 
H e im ar (Dietrich), Pönal (Frese). Auf Moonl und Oesel 
(Werner): Sworbe (Bruttan). T 

449. etiamop maritima L. Ueberall am Meeresstrande. * 

460. Vrienttiti^ europaea L. * 

461. MäffsimacJkiig thyrsiflora L. In Ehstl. : Revall, Allenkttll 

beiTurgel (Wied.)« Simonis! In Livl. : Kaimal. Auf 
Oesel: Tahhull, Tölüst (Sass I). * 

462. — vulgaris L. * 

463. — Nummularia L. In Ehstl.: Fall, Fähna (Törmer). 

In Livl.: Oberpahlen (Wied. !). Auf Oesel: Sandcl 
(Sass!), Mustel (Dr. Müller;. V 

464. länngaiMU arvensis L. In EhstL: Heimar (Dietrich!). 

Auf Oesel: Töllist (Sass!), Mento (Dr. Müller), Kiel- 
kon d (Jäsche und Duhmberg), Mustel!, Taggamois 
(Werner!), v 

var. uniflora am Meere, bei K i e 1 k on d auf Oesel (Jäsche 
und Duhmberg!). 
466. Samf^iu» Valerandi L. Am Meeresstrandß , bei ICa$ti a«f 
Oesel (Bunge 1824 I). 3 

S43hei]it aus unserer Flora verschwunden zu sein, da 
man ihn vielfach vergeben« an dw ganzen &ttd- und West- 
küste Oesels gesucht hat. 

SS, Oieineue. 

466. mnmjeinus eseelsior L. Durch das ganze Gebiet; doch be- 

deutend überwiegend in der Wie k und auf Oesel, wo sie 
für sich allein hin und wieder ganze Waldstrecken ein- 
nimmt * y.-/>>7^-n^' 

S6. ^seiepiadeae. 

467. VineeioaHcum officinale Mönch. In Ehstl.: Wiems (Diel- 
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rieh), Pucbt !. Auf Körgesaar im Kleinen Sunde I. Auf 
Oesel: Kibbasaar!, Ennimo-Spitze beiSandel! (Sass), 
Köln eine ganze Fläche bedeckend (Sass). *| 

S7. Ctentiuneue. 

468. JErwnrmea Centaurium Pers. In Ehsth : AllenkttU, Tek- 

nal bei Turgel (Wied.)» Pönal (Frese). InLivl. : Kardis 
(Bunge!). Auf Oesel (Bruttan): am Jerwemetz'schen 
See!, bei Kergel!. * 

469. — linartaefolia Fers. An den Küsten der Wie k, an denen 

von Dago, Moon und Oesel häufig. *| 

460. -- pulchella Fr. In Ehstl.: Hapsal (Wied. I). Auf Moon! 

und Oesel: Kattfel (herb. Sass !), Abro! ""j 

461. etenHana Amarella L. In Ehstl. : Türsei (Seidlitz), Allen- 

küll beiTurgel, Reval (Wied.), Werder!, Pönal (Frese), 
Heimar (Dietrich!). In Livl. : Kardis!. Auf Moon! 
und Oesel (Bruttan). * 

Gentiana livonica Eschsch. ist bei uns noch nicht unter- 
schieden worden. 

462. — etuciata L. Durch das ganze Gebiet. In Wier- 

land: Ttirsel (Seidlitz!), Ebbafer, Ruil (Weber 
und Wied.). In Harrien : Kolk (Etzold), Surrup (Tör- 
mer), Jelgimeggi (Glehn). In der Wiek: Heimar, 
Werder (Dietrich), Kirrimäggi (Frese). Auf Moon! 
und Oesel: Sali (Duhmbergl), Altlöwel (Sassl). In 
Livl.: Kardis (A. Lehmann!), j«" 

463. JIMenifunthes trifoliata L. * 

SS. Polen^oniuceae. 

464. JPol^ifftonliüfff caeruleum L. Im östlichem Ehstland zer- 

streut. In Wierland: Sillamäggi (Seidlitz!), Paddas!, 
Ruil!, Engd es (Tegeler). In Jerwen : Marien-Mag- 
dalenen (Weber und Wied.), Weissenstein (Tegeler). 
In Harrien: Reval!, Fähna (Dietrich), Kuimetz!. In 
der Wiek: Heimar (Dietrich). In LivL : Kaismal Fehlt 
in der Strandwiek und auf den Inseln. * 

S9. Convotrulaeeae. 

466. €^nvoU)uim9 arvensU L. Ueberall, doch besonders häufig 
in der Wiek und auf Oesel« * 
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466. Conv^tvuMms sepium L. In Wieiiand: Tttrsel (Seidlitz!), ob 

wild?. InHarrieD: Fähoa, Fall (TOrmer). In derWiek: 
Walk (Dietrich), Hohenheim bei Hapsall, Metzobo am 
Tehhela-See]!. Auf Oesel: am Kandla-See!, bei 
Kusnem (Sassl). * 

467. Cmsouta europaea L. Dorch das ganze Gebiet. * 

ßO. Barragineae. 

468. JEcMmm vulgare L. * 

469. Sfwmpm^tmm officinale L. In Ehstl. : Weissenstein( Te- 

geler), Reval!, Echmes, Linden bei Hapsal (Wied.), 
Jeddefer in der Landwiek (Dietrich!). * 

470. jMmcMust^ ofßcinalis L. * 

471. Mä^c^pMim arvensis L. Durch das ganze Gebiet, doch nicht 

überall. * 

472. Mdthospermmm arvense L. * 

473. — officinale L. In Ehstl.: Hapsal, Worms (Wied.). 

Auf Moon! und Abro! (Bunge 1824). * 

474. t^uhnmnmtria officniaUs L. Vorzugsweise am Glint, auch 

in der Wiek und auf Oesel. * 
— angustifoUa L. in Ebstland, bei Fall (TOrmer in Web. 
und Wied.), ist uns noch nicht gesichert. 

475. ^^wos^tu palustris With. Durch das ganze Gebiet, doch 

nicht überall. * 

476. — caespitosa Schltz. Vorzüglich auf Quellsümpfen in der 

Nähe des Meeres, in der Wiek und auf Oesel. Ausser- 
dem: Allenküll bei Turgel, Tenjal bei Weissenstein , 
Odenkat in Süd-Harrien (Wied.). In Livl. : Kaima 
(Bunge). * 

Myosotis silvatica Hoffm. von Oesel (Werner in Web. 
und Wied.) beruht auf einem Irrthum. 

477. — intermedia Lk. * 

478. — hispida Schlecht. M. eollina Reichb. In Ehstl. am 

Glint: Ontikal, Fäh na (TOrmer !). Auf Moon, am Püs- 
sininnal; auf Oesel, am Kaugatoma-Pank bei Ficht!. *| 

479. — stricta Lk. * 

480. XicMn^Mpermmm Lappula (L.). In Ehstl. : Reval !, Hapsal 

(Wied.). Auf Moon! und Oesel (Bruttan). "" 
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Echinoapermum patuhim Lehm, bei N a r w a , wahrschein- 
lich mit Tach eingeschleppt (Ruprecht). 

481. ALsperugo procumbens L. Geht, nach Ruprecht, im Osten 

nicht üb^r Narwa hinaus. *| 

482. Cwn^giossmm officinale L. In Wierland : Türsei (Seidlitz); 

inHarrien, der Wiek, auf Moon und Oesel stellweis häufig. *| ? 

fiü. Soiunaeeae. 

483. JUatura Stramonium L. In Ehsti.: Heimar (Dietrich!). •! 

484. Wgffoscgfatnms niger L. * 

Hierher als Varietät H. paüidm Kit., in Ehstl.: Hei- 
mar (Dietrich!). 

485. Siolmnun% Dulcamara L. ^ 

486. — nigrum L. Durch das ganze Gebiet, doch nicht Überall ; 

auf Sworbe häufig am Heeresstrande. * 

62. SerophuluTtaceae. 

487. Werlbm9ewm Thapsus L. Durch das ganze Gebiet. * 

488. — nigrum L. * 

489. — eoUinum Schrad. oder F. nigro-Thapaus Fr. In Ehstl. : 

zwischen Kolk und Neuhof(Wied.!), unter den beiden vo- 
rigen Arten. f]| 

490. Mdmmria vulgaris Mill. * 

Die Pelorienbildung habe ich an der Pflanze auf Moon! 
beobachtet. 

L. striata DC, in Ehstl«, Martens bei Hapsal (Web. 
und Wied.), ist nicht als einheimisch zu betrachten. 

491. Bcr€^hmlmrim nodosa h. * 

Ueber eine merkwürdige Monstrosität bei dieser Pflanze 
s. meine Flora von Moon S. 45. 

492. JUmosenm aquatiea L. In Ehstl.: Kolk (Wied.!). * 

MHgitmUs grandiflora Lam. kommt auf Oesel (Werner 
in Web. und Wied.) nicht wild vor. 

493. Veroniea longifolia L. * 

494. — spicata L. * 

495. — Anagallis L. "* 

496. — - Beccabunga L. * 

497. — uaifoliah. In Ehstl.: Paddas in Wierland 1, Was- 

salem in der Wiek (Web. und Wied.). Insel Hestholm 
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bei Hapsal (Glehn), Werder I. Atff Maöii gemein !. Auf 
Oesel seltener (Jotins. et Schidi., Werner), Karmel 
(Brdttn). (« 

498. F»eroÄ*ea offidnalia L. * 

499. — Chamaedrys L. * 

600. — stutellata L. * 

var. ß. viUo$a VaU. {V. Parmularia Poit. et Turp): 
Revai, Dago (Wied.). Hierher auch V. osiliensts Loce 
(Werner in Heugel ,, Beiträge u. Bemerk.'^ a. a. 0. Nr. 346). 

601. — aerpylUfolia L. * 

602. — arvensü L. Durch das ganze Gebiet. * 

603. — vemaL. In Ehstl.: Tttrsell, Reval, Palms (Wied.). 

Auf MoonI und Oesel! hin und wieder. * 

604. — agrestis L. Durch das ganze Gebiet. * 

606* — hederaefolia L, Arensburg (Werner!). T\? 

606. ooontites vulgaris Mönch. * In der Wiek, bei Hei mar 

(Dietrich!), Metzobol, hin und wieder mit weisser 
Blüthe und höherem Wuchs. 

Hierher wol auch O. Uttoralü Fr. (O. vema Dr.), 
häufig am Meeresstrande in der Wiek und auf Oesel. 

607. JEupMrasia offidnalis L. * 

608. MMnnnthus major Ehrh. * 

609. — minor Ehrh. * 

Rhin. Aleciorolophus PoU. bei Mustel auf Oesel (Dr. 
Müller) habe ich noch nicht gesehn. 

610. JPeMcuio/Hs palustris L. * 

511. — Sceptrum Carolinum L. In Ehstl. durch das Gebiet 
zerstreut. Auf Moon und Oesel seilen : Karris (Werner!), 
Wide!. * 

'&\^. mtetumpwrwm cristatum L. In Jerwen : Mtlntenhof 
(Wied.); in der Wiek: Keimar (Dietrich), Kirrimäggi 
(Glehn), Nuckö, Dago (Web. und Wied.), Werder!. 
In Livl.: S allen tack (Bunge und Girgensohn 1862). 
Auf MoonI und Oesel! häufig. *| 

613. — arvense L. Im westlichen Oesel auf Aeckern häufig* *t 

614. — nemorosum L. * 
616. — prat9n»e L. * 

516. — 9ilwttcuml. In Ehstl.: Ruil in WierUndi Tenjal 
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bei WeisaeBStein (Wied.); in Harrien: Kusal, Reval 
(WiedO; in 4er Wiek: Heivar (Dietrich), Kuijdggi 
(Glehn), Piersal (Frese). Auf MoonI und Oesel: Tag- 
gamois (Bunge), Piddull, Kaudlal. In LivL: Kar- 
dis (Bunge I). * 

ßS* Orohaneheae. 

.61 7. €fr^hanche major h. Fr. (0. elatior Sutt.)* Auf MoonI 
«Dd Oesel: TOllist (Sa$s!). ""j? 

Hierher wol auch O. Galü von Kar dis (Bunge in Fl. 
livon. 2. Aufl.), O. ruhensVfAX. von Wallkdll (Web. und 
Wied.) und Jnnis bei Wesenberg (Tegeler in Web. und 
Wied.), so wie O. GalH von Mustel auf Oesel (Eichwald 
in ,,Grauwackenschichten Liv- und EhsUan^ß^O* 

£18. Mmthrme» squamana L. In Ehstl. am Glint : Reval (Wied.)» 
Fall, Wiems (TOrmer). Auf O^^el: Karmis, Kolze 
(Werner), Abrol. * 

619. JOCentha aquattca L. In Ehstl.: Turgel (Wied.), Mun- 

n a las (Weber ly, Fähna, Hei mar (Dietrich), Jelgi- 
meggi (Gletm), Koill, Lode!, Taibel bei Hapsal 
(Frese I). Auf Oesel (Johns, et Schieb.) : P y h a (Werner I). 
In Livl.: Oberpahlenl. ""1? 

620. — arvensis L. * 

621. — sätiva L. In Ehstl.: Reval, Hapsal (Wied.). ♦! 

622. JL^cQpus europaeus L. Durch das ganze Gebiet, aber nicht 

überall. * 

623. Origmnum vulgare L. * 

624. Thfffnus Serpyllum L. * 

626. — Chamaedrys Fr. Bei Narwa (RMprecht). T\ 

626. €ai0mMnthm Acims (L.). "^ 

627. CUnop^^Umm vulgare L. * 

628. Jirepeta CatariaL. In Ehstl. : Reval, Hapsal, Karusen 

(Wied.). Auf Moon! und Oesel (Johns, et Schieb., 
Werner, BruUan). Abro (Duhmbergl). * 

629. €HechonuB hederacea L. * 

630. MH'aooeephulmm Ruyschiana L. Häufig auf dem erhöhten, 

hügeligen Boden des westlichen Wierlands: St. Jacobil, 
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Klein-Marien!, Innis!, Karrits !, Kullina!, Ebba- 
fer'scher Berg (Wied. und Weber), Eagdes!, Bork- 
holm 1 und der Fortsetzung dieser Höbe in Jerwen: Piep 
(Baer nach Ruprecht), Tenjal (Wied.)» Weissenstein 
(Tegeler). In Harrien: Jelgimeggi (Glehn). Auf der 
Insel Filsand westlich von Oesel (Werner; Bruttan hat 
es auch von dort gesehn). ~*| 

Im stidlichen Finland und in Ingermanland fehlt es; 
erst am Nordufer des Ladoga See's, bei Sordawala, 
kommt es wieder vor. 

631. JPruneOa vulgaris L. * 

Mit weisser Blttthe bei Kaisma in Livl. ! und Mento 
auf Oesel !• 

632. mcuteUmrim galericulata L. "" 

633. — hastaefolia L. In Ehstl. : Wiems (Wied.), Werder 

(Berkholz), P u ch t (Duhmberg !). Auf der Insel S u u r 1 a i d 
im Kleinen Sunde I. Auf Oesel: Taggamois!» Abro 
(Bunge). * 

634. JVef o«<ca officinalü L. In Ehstl. : Tenjal bei Weissenstein 

(Wied.), Leal, Keblas, Werder (Dietrich). In Livl. : 
an der Poststrasse von Peru au nach Werder, zwischen 
Friedenthal und Wänja!. Auf Oesel: Kasti (Werner).* 
In Schweden nur im Süden. 

535. SHacm^fs aUvatica L. Durch das ganze Gebiet. * 

536. — palustris L. * 

537. etmle^psis Ladanum L. * 

538. — Tetrahit L. Gemein am Meeresstrande auf Oesel und 

Moon, in sehr grossen Exemplaren. * 

539. — versicolor Curt. * 

540. £eoita»rtr# Cardiaca h. * 

541. Mämmium amplesicaule L. In Ebsti. : Ha psal, Zitter (Wied.}, 

Jelgimeggi (Glehn). Auf MoonI und Oesel häufig. * 

542. — incisum Willd. In Ehstland sehr verbreitet (Weber und 

Wiedem.). T| 
543« — purpureum L. * 

544. — album L. Fehlt um Kaisma in Livland und ist auf 

Moon selten. *. 

545. — maculatum L. In Ehstland am Glint : Päd das ! (Wied.!, 

Glehn!), Maholm, Zitter, Kusal (Wied.)» Libert^! 
bei Reval (TOrmer).~i| 
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546. etmMe^hdoion luteum (L.)- Am GliDt: Tttrsel!, Revall, 
M Unten hoff bei Weissenstein (Wied.)- '* 

£47. Murrmhimm vulgare L. An Zäunen im Legri-Dorfe bei 
Lümmada auf Oesel I. *} 

Die Angabe von Fischer für Livland ist zweifelhaft. 

548. WBanotm nigra L. und zwar B, ruderalis Sw. Fr. In Ehstl. : 

Heimar (Dietrich I). Auf Oesel: am Festungsgraben in 
Arensburgl. * 

549. Teucriutn Scordium L. In Ehstl. (Baer nach Ledeb.): 

Heimar (Dietrich!); auf Dago: beiEmmast!; aufMoon! 
und Oesel : Pendel, Töllist, Karral!, Kusnem (Sass!), 
Taggamois!, Brackeishof, Kellamäggi (Werner, 
Bruttan !). *^| 
560. ^fmga reptans L. In Ehstl. am Glint : Reval (Web. und 
Wied.I), Fall (Dietrich). Auf Oesel (Ledeb.). Abro, 
am Rande des Waldes (Werner, Bruttan!). V 

551. — pyramidalis L. Im Walde bei Waldesheim auf 

Sworbc! (Werner, Brttan!). *| 

552. j^rmerim elongata (Hoffm.). H. N. VIII, 15!. A, vulgaris 

Willd. Koch. In Ehstl.: Reval!, Nuckö (Wied.). *| 

06. JPtetntugineue. 

553. J^iantmffo major L. * 

var. bracteata, mit ausgewachsenen Deckblättern : Ho- 
hen heim bei Hapsal (Frese!). 

554. — media L. * 

556. — lanceolata L. Durch das ganze Gebiet, seltener. * 
566. — maritima L. Am Meeresstrande der Wiek und Oesels : 
häufig. Oestlich bis Fähna (Törmer); vielleicht auch 
noch weiter, da sie bei Petersburg vorkommt. * 

IV. Monochlamydeae. 

657. Jtmmrtsnius retroflesus L. In Ehstl.: Reval (Wied.), in 
einem Krautgarten gefunden. \*\ 

24 
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69. €!keuopodeae. 

BBS. Bchoherim maritima (L.). Auf salzigen Strecken am Mc^- 
resstrande. In der Wiek: Nuckö!, Hapsal (Wied.!), 
Werder!. AufMoon! undOesel: Kibbasaar!, Töl- 
list!, Arensburg!, Laugo (Kierulff!), Ro;otsikttll!. ""i 

559. Bais^ta Kali L. Auf Sand am Meeresstrande. In Ehstl. : 

Waiwara (Laupmann!), Kunda (Schrenkl), Tolsburg!, 
RevaI(Wied.),Fähna, Werder (Törmer). AufDs^go(Wied.) 
und Moon (Jäsche und Duhmberg!); auf Oesel: Arens- 
burg (Werner), Jerwe!, Mentol, Jammal, Karral 
(Brutlan). * 

560. Chem^podium Botrya L. In Efastl. : Weiss enfeld bei 

Hapsal (Jürgens !). Nur vereinzelt gefunden. [^ 

561. — polyspermum L. In Ehstl.: Kegel in Harrien (Glehn); 

in der Wiek: Heimar (Dietrich), Hohenheim!, Kirri- 
mäggi (Frese), Hapsal! (Jürgens !). In Livl.: Ober- 
pahlen (Wied.!). * 
662. — hyhridum L. In Ehstl.: Kegel, Jelgimcggi (Glehn), 
Heimar (Dielridi), Hapsal (Wied. !), Pönal (Frese!). 
Auf Moon!. * 

563. — urbicumL. In Ehstl.: Tu rgel (Wied.), Hapsal !. Auf 

Oesel: Karris !. * 

564. — album L. In verscbiedenen Formen. * 

565. — glaucum L. Auf Schutt und am Meere, besonders 

westlich von Reval. * 
566i iBiitum rubrum Reichb. In Ehstl.: Reval (Wied^), Hapsal 
(P. V. Sivers!). Auf Oesel (Werner): Jerwe!. * 

567. — Bonus Henricus C. A. Meyer. In Ehstl. : Reval (Wied. !), 

Fall (Törmer). Auf Oesel: Karris!, Taggamois!. * 

568. Atriplex littorale L. In Ehstl.: Reval (Wied.), Fähna 

(Törmer); in der Wiek und auf Oesel gemein am Meere. * 
Im Osten nur vereinzelt bei Kronstadt (Ruprecht). 

569. — hastatum L. Fr. Fzl. A. latifolia Wahlbg. In sehr 

verschiedenen Formen: am Meeresstrande der Wiek und 
Oesels die Form A. salina Wallr. sehr verbreitet. * 

570. — calotheca Fr. H. N. VlII, 56! und I, 56!. In Ehstl.: 

Hapsal (Wied.!); Auf M o o n ! und Oesel : Arenaburgl, 
Töllistl. El 
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Zwischen dieser und der vorigen Art finden sich, na- 
mentlich auf Moon, viele Zwischenformen (s. meine Flora 
V. Moon, S. 49), aus denen man entweder auf Bastardbil- 
dungen, oder auf die Einheit beider Arten schliessen kann. 
571. JLtripleas patulum L. Fr. * 

Auch zwischen dieser Art und ^. caiotheca scheinen 
Afittelbildungen vorzukommen. 

Die im H. N. YIII, 661 mitgetheilte A. prost ratae Bouch. 
affinis genannte Art, von Gothland, kommt auch auf Oesel 
und Moon vor. 

Atriples nitena Rebent. von Oesel (Johns, et Schieb.) 
ist noch zweifelhaft. 
67i. obione pedunculata Moq. In Ehstl. : Hapsal (Wied. !). 
Am Kleinen Sunde auf Moon! (Duhmberg 18471). Q 

573. Sfaiicornia herbacea L. In Ehstl. : Reval, Hapsal, Dago, 

NuckO (Web. und Wied.), Werder!. Auf Moon und 
Oesel: Kibbasaar!, Töllist I, Arensburg (WernerlJ, 
Filsand (Sass!). *| 

69. Polygoneae* 

574. JRumeoff maritimus L. In Ehstl.: Zitter bei Kolk (Wied.). 

Auf Dago (Eichwald), Moon (Jäsche und Duhmberg); 
und Oesel: Jerwe!, Arensburg (Werner!), Soela!. ~ 

575. — ohtusifolius L. In Ehstl. durch das ganze Gebiet. Auf 

Oesel die Var. ß. agrestia Fr. (Ledeb.). * 

576. — crispus L. * 

577. — Hydrolapathum Huds. In Ehstl. : Wesenberg I, Fähna 

(Törmer), Heimar (Dietrich), Weissenfeld'scher See 
bei Hapsal!. Auf Moonl. Auf Oesel: im Festungsgraben 
zu Arensburg ! *" 

R. maofimus Schreb. von WallküU in Ehstland und 
von Oesel (Werner, Johns, ^t Schieb.), in ,, Weber und 
Wied.," gehört hierher. 
57?. — aquaticus L. * 

579. — domeaticus Hartm. In Ehstl.: Turgel, AUenktill 

(Wied.). * 

Vielleicht mit der vorigen Art zu vereinen. 

580. — Acetoaa L. * 

581. ~ AcetoseUa L. * 



Digitized by VjOOQIC 



— 236 — 

682. ^olwgonum BMorta L. In Ehstl.: Reval (Wied, H, Mcx- 
hof bei Weissenstein (Tegeler). * 

583. — viviparum L. In Wierland: Türsei (Seidlitz), Wcscn- 

bergl, Pastfer !. In Jerweo : Ampel !, Weissenstein 
(Wied., Tegeler!). In Harrien: Reval!, Fähna (Tör- 
mer). Auf Moon: bei Grabbenhof (Jacobsohn). * 

584. — amphibium L. In Ehstl.: Türsei (Seidlitz), Reval, 

Rickholtz bei Hapsal (Wied.). Auf Moon! und Oesel : 
Arensburg (Werner!), Töllist I. * 
586. — lapathifolium L. * 

686. — Persicaria L. * 

687. — minus nnA&. In Ehstl.: Türsel (Seidlitz), Reval, 

Allenktill (Wied.). Auf Oesel (Ledeb.) * 

688. — Hydropiper L. Durch das ganze Gebiet. Auf Moon 

und Oesel (Bruttan) seltener. * 

689. — aviculare L. * 

Hierher auch P. oxyspermum Meyer et Bunge, von A bro. 

690. — Convolvulua L. * 

691. — dumetorum L. In Ehstl.: Fähna (Törmer). Auf 

Oesel (BrutUn). * 

70. Thymmeieue. 

692. MMaphne Me%ereum 1. Durch das ganze Gebiet. * 

Tl. Sa,ntul0tceue. 

693. TheHwm comoaumViOih. In Ehstl. : Reval (Wied.), Fähna, 

Hark (Törmer!), Jelgimeggi (Glehn !), He im ar (Diet- 
rich!). |"*| 

72. JLristolochiueeue. 

694. ALsrnrum europaeum L. In Ehstl. : Türsel (Seidlitz), Ebba- 

f e r'scher Berg beiKlein-Marien (Wied.), M ü n t e n h o f bei 
bei Weissenstein, Wiems, Kegel (Wied.), Fall, Fickel 
(Törmer). Auf Oesel? (Johns, et Schieb.). In Livl. : 
Oberpahlen (Wied.). "^ 
In Schweden nur selten. 

73. Ewmpeihreae. 

596. JEmpetrmm nigrum L. * 
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T4t. EupkwrhiiMceae. 
596. EuphorMu Helioscopia L. ^ 
697. — palustris L. In Ehstl. : Hapsal (Wied.)» Hohenheim 

beiHapsal!, Werder!. AufMoon!. AufOesel: Pa- 

del!, Ladjal!, Woldel, Kandlal, Lümmada!, 

Klausholm (Sass!). « 
59S. — Peplus L. Auf einem Felde bei Kegel in Ehstland 

(Wied. !). * 

$99. — Esula L. In Ehstl. bei Tttrsel (Seidlitz Ij. AufOesel? 
(Johns, et. Schieb.). "* 

600. Xercuriaiis pwrennis L. Am Glint, in derWiek und auf 

Oesel häufig. * 

7S. VrHeuceae. 

601. Vrtica urens L. * 

602. — dioica L * 

603. Mwmmtus Lupulus L. Durch das ganxe Gebiet. * 

76. VlmmgBceae* 

604. I^i»iflf# campestris L. und zwar vorzüglich als U. montana 

Sm. Fr., mit harten Blättern, durch das ganze Gebiet; in 
grosser Menge auf Pucht und Abro !. * .. >> rz V 
606. — effusaW. In Ehstl.: Nuckö (Wied. !), Pastfcr in 
Wierland I. Auf Moon !. * i / >- 

77. Cupuiiferue. 

606. ^uercus pedunculata Ehrh.. Durch das ganze Gebiet; in 

der Wiek und auf Oesel häufig, doch selten Wälder 
bildend. * o. /k; i'w n^ 

607. C^rwluM Avelkma L. Durch das ganze Gebiet; am häufig- 

sten auf den dürren Kalkflächen der Wiek und Oesels. '^^ 

7S. Betuluceue. 

605. JBeiuia alba L. auct. B. verrucosa Ehrh. Fr. Durch das 

ganze Gebiet, vorzüglich auf höherem, trocknem Boden. * 
609. — pubescens Ehrh. B. glutinosa Wallr. Fr., B. alba L. Fr. 
Mit der vorigen, mehr auf Sumpfland. * Geht hdher nach 
dem Norden hinauf. 

Hierher auch B. carpathica W. In Ehstland (Olbrecht 
nach Ledeb.). 
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610. JBetuMa frutico$aP9lli. (Iter, fll. p. 768, t. K, k, flg. 1. 2. 3 !). 

Unsre JB. fruticosa passt weit besser zo der Beschreibong 
und Abbildung der Pallas'scheo Art, als zu B. humilis 
Schrank. Der Mittellappen der Deckschuppen ist immer 
verlängert; doch sind die Blätter auf der Unterseite nicht 
punktirt. 

In Ehstl. : Päd das in Wierland!, Ampel in Jerwen 
(Wied.), MunnalasinHarrien(Weber). InLivl.: Kalma!, 
Kardis (Bunge!)? \^ ,,. //r M^ 

611. — nana L. Auf Torfinooren, durch das ganze Gebiet. Anf 

Oesel seltener. * 
613. •Minus ineana L. * 

613. — glutinosa Gärtn. * '. I^^. Vr 

614. JPmpuims tremula L. * 

615. Saiiap Lapponumh. In Ehstl. : Tuddo !, Pannkttll (Wied.).* 

616. — rotmarinifolia L. H. N. VI. 66 1. Durch das ganze Gebiet. * 

617. — repens L. H. ^. VI. 66!. JMit der vorigen, doch 

sehwer von ihr zu unterscheiden. * 

618. — myrtilloides L. In Ehstl.: zwischen Klein-Pungern 

u. Isack 1, Paunküll in Jerwen (Wied.), Fähna (Törmer).* 

619. — depressa L. Ä Starkeana W. * 

620. — aurita L. * 

621. — Caprea L. * 

622. — cinerea L. * 

623. — nigricans Fr. Ä. stylaris Ser. * 

624. — bicolor Ehrh. S. phylicaefolia L. Fr. Durch das ganze 

Gebiet."^ Auch im Süden bei Dorpat; in Schweden nnr 
im Norden. ^ . ^JZ , '^3 
626. — viminalis L. In Ehstl. : Kusal (Wied. !). Auf Oesel 
(Werner). * 

626. — acutifoHa W. In Ehstl. bei R e va 1 (Wied. I). In grosser 

Menge am Peipus bei Rannapungern! * 

627. — daphnoides Yill. In Ehstl.: Reval, St. Annen bei 

Weissenstein (Wied. !). 

Meine Angabe für Oesel in Web. u. Wied. ist unrichtig. *' 

628. — amygdalina L. Am Peipus, miX S. acutifolia; auch 

sonst häufig. * 
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629. SmUx fragüia h. * 

630. — pentandra L. * 

63f. — ci«!ptAi^a Schultz. In Ehstl,: Rcval (Wied. I). |~ 

SO. Myrieuceae* 

632. Jtrwrica Gale L. Aaf Moorwiesen in der Wiek und auf 

Oesel häufig; östlich bis Fähna (Törmcr). * ,. z?^. :7i 

Sl^ Copiferue* 

633. Taams haccata L. In Ehstl. : bei Newe nördlich von Hapsai 

und auf Dagden (Baron Ungern Sternberg nach Web. und 
Wied.\ Auf Oesel: im dichten Walde auf Sworbe, in 
der Nähe der Forstei! ; bei der Forstei Karja-Lasma 
zwischen Mustel und Karris; an queiligen Abhängen am 
Libanon bei Mustel! und imOiametz bei Taggamois I. ""1 

634. Jfuniperus communis L. Wird zuweilen baumartig, so bei 

RaikttU und Haggud in Harrien, bei Metzobo in der 
Wiek, auf Pucht. * 

635. JPinus ailvestris L. Bildet Wälder auf Sandboden, aber auch 

auf fast nackten, nur etwas bemoosten Kalkfelsen. ^ 

636. AObies esceha DG. Bildet Wälder auf Lehm- und Grussboden, 

vorzüglich im Innern des Landes. "" 

Monocotyledoneae« 

S2. JUydroekarideue* 

637. Stratiotes aloidea L. In Ehstl.: Kosch bei Reval (Wicd.), 

Kos ch -Pastorat (0. Hörschelmann), Wätz bei Wcissen- 
stein (Tegeler). Auf Oesel (Johns, et Schieb.). 

638. JB^OroeharU morsus Ranae L. In Ehstl. : K o s ch bei Reval 

(Wied.), A Henk Uli und Kirna beilWeissenstein (Wied.), 
Kuijöggi bei Hapsai (Glehn). Auf Oesel: Salm'scher 
Bach!. In LivL: Kalma!. * 

S8. JUisn^uceae. 

639. ^iisma Plantago L. * 

640. magUimria sagittmfolia L. In EhstL: %egel, Turgel 

(Wied.), Weissenstein (Tegeler). In Livl.: Oberpah- 
len (Wied.). * 
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S4k. Butommeae. 

641. JButomms umbellatus L. In Ehstl. : Reval!, Turgel 

(Wied.)» Weltz bei St. Michaelis!, Tattomägg^i I. In 
Livl. : Kerro!. Auf Oesei: Sandei (Sassl). 

SS. Jruneugineae. 

642. Trigiochin maritimum L. Am ganzen Seestrande. An der 

Nordkttste von Ehstiand sparsam: Kunda (Schrenkl), 
Revai (Wied.). * 

643. — palustre L. * 

644. »cheuchateria palustris L. Auf Moosmorästen, durch das 

ganze Gebiet. In Jerwen: Rösa-Krug bei Paunkttlll; 
in Harrien: Fähna (Törmer); in der Wiek: Hapsal (Jür- 
gens), Heimar (Dietrich), Kiskal. In Livl.: Kardis 
(Bunge!). Auf Oesel : Piddul (Werner!). * 

S6. PotummeiBe. 

645. IPotun^ogetom natans L. Durch das ganze Gebiet. "^ 

646. — oblongus Yiv. Auf Oesel (Meyer et Bunge pl. exsic. 

nach Ledeb.). zl\ 
547. .. rufescens Schrad. In Ehstl.: Hapsal, Reval (Wied.), 
Pönal! (Frese!); von Oesel noch nicht gesichert. * 

648. — gramineus L. cum var. heterophyUa. * 

649. — lucens L. * 

650. — praelongus Wulf. H. N. IX. 74!. In Ehstl.: Zitter 

(Wied.!). ♦ 

Vielleicht mit dem vorigen zu vereinen. 

651. — perfoliatus L. Gemein, auch im Meere, besonders an 

den Küsten der Wiek und Oesels. * 

652. — crispus L. * 

653. — compresms L. In Ehstl. (Ledeb.). In Livl.: Ober- 

pahlen (Wied.!). * 

654. — ohtusifolius Mert et Koch. In Ehstl.: Waetz bei Weis- 

senstein (Wied. !) "* 

655. — pusilltis L. Durch das ganze Gebiet. * 

656. — pectinafus L. Besonders im Meere: Hapsal, Reval 

(Wied.), Moon!, Oesel!. * 

Pot. %08teraceu8 Fr. haben wir nicht* 
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es?. JPofmmoaet0n marinus L. In Ehstl. : Reval (Törmer); Insel 
Schildau (Bunge I); MoonI; auf Oesel: Jerwel« * 

658. JKuppia maritima L. Im Grossen Sunde bei Werder 

(Bunge) ; an der Nordkttste von Moon ! ; Filsand (Sass I); 
zwischen Arensburg und Abrol (Werner!). ^ 

659. — roatellata Koch. Im Meere bei Arensburg (Schichowski 

im Herb. Academ. Petropol.!). ^ 

660. XannicMeiHa major Böningh. Im Grossen Sunde bei S ch i 1 d a u 

(Bunge) und Moon!. ^\ 

661. — paUistris L. Bei Schildau (Bunge). ""1 

662. — polycarpa Nolte. An der Kttste von Moon!. Stimmt 

nicht ganz mit den Exempl. im H. N.: die Griffel sind ein 
Drittel so lang wie die Frucht; diese grösser und stärker 
gezahnt als bei der typischen Form. Vielleicht gehört un- 
sere Pflanze zur vorigen Art. ^ 

663. — pedicellata Fr. In Ehstl.: Reval (Ruprecht), Werder 

(Bunge!). Auf Schildau (Bunge), Moon!, Abro 
(Werner!). 1^ 

S7. Sfa§€Bdeae. 

664. Xosterm marina L. Vorzüglich an den Küsten der Wie k 

und Oesels. *| 

665. JiTujus marina L. In einer schlammigen Meeresbucht an der 

Spitze Ennimo bei Sandel auf Oesel! (Schichowski, 
Sass!). JN 

SS. Ijemmnaeeae* 

666. Miemna trisulca L. * 

667. — polyrrhiza L. * 

668. — minor L. * 

669. — gibha L. In Ehstl.: Reval (Wied.!). *| 

S9. Typhaeeae. 

670. Tgpha latifoUa L. In Ehstl.: Reval!, Fähna (Törmer), 

Keblas, Weltz (Dietrich), Silla -Krug bei Raikülll. 
Auf Moon! und Oesel (Werner): Sandel (Sass!). 

671. — anguatifoliah. In Ehstl. : Tnrgel (Wied.), Weissen 

fei d 'scher See bei Hapsal (Glehn!). * 
673. »pargmMum simples Huds. Durch das ganze Gebiett * 

85 
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675. «pmraanium ramosum Huds. * 

674. — natans auct. S. minimum Fr. H. N. * 

90. järoideue. 

676. CaUmpalusMsL. Durch das ganze Gebiet, doch nicht Überall. * 

676. •Memrus Calamus L. * 

9:f • OrchiOeiW* 

677. OreJll« milUarU L. Hänfig in der Wie k und auf Oe sei; 

seltner im Norden von Ehstl.: Reval, Wiems (Wied.), 
Jelgimeggi (Glehnl), Poll bei Wesenbergl, Türsei 
(Seidlitz). * 

678* — uatulata L. Durdi das ganze Gebiet. In Wieriand: 
Wesenberg I, Ruill; in Jerwen : Udenküll (Tegeler), 
Seidel (Etzold); in Harrien: Mnnnalas (Weber), Jel- 
gimeggi (Glehn;t); in der Wiek : Lewer (Jäsche u. Duhm- 
berg). In Livl.: Kardis (Bunge!), Kaismal. Aitf 
MoonI und Oesell häuiBg. T 

679. — Morio L. Auf trocknen Wiesen am MeeresslniDde : auf 
Moon am Kleinen Sundet; auf Oesel: bei Lodel, 
Hoheneichenl, Karral!. T\ 

6S0. — moBcula L. In Ehstl.: Fähna (Törraerl), Jelgimeergi 
(Glehn!). Auf MoonI und Oesell häufig. «] 

681« — maeulaia L. * 

682. — latifoliah. In Ehstl.: Kolk (Wied.), Fähiia (Tör- 

mer), Hapsal (Jürgens I). Auf MoonI und Oesel: Lodel, 
Sworbel, Karrall, M.u&tell. «| 

Erscheint in einer niedrigen, früh blühenden, und einer 
hohem, später (bis Mitte Juli) blühenden Form. 

683. — Traunsteineri Saut. I. O. angustifolia Reichb. H. N. 

YII. 681. Auf Quellsümpfen in Oesel bei Kasti (Wer- 
nerl), Kolzl, Mentol, Taggamoisl, Widol. ^ 

Ist von der vorigen durch einen dünnern Stengel und 
grössere, minder zahlreiche Blüthen leicht zu unterscheiden ; 
gewöhnlich slehn die Blätter aufrecht ; bei d«n Eiemptareo 
von Wido, die drei Wochen vor den übrigen, zu Anfang 
Juni von mir beobachtet wurden, waren die Blätter zusam- 
mengefaltet und sichelförmig zurückgebogen ; vielleicht war 
es O. curvifolia Nyl.?; diese untersehddet sich aber, 
nach Ruprecht, nicht wesentlich voo 0. maculata. 
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684. OrcMs angustifolia Wimm. et Grab. * 

685. — aambucina L. In einem trocknen Laubwalde beim Dorfe 

Hautzeil unweit Karral auf Oesell (Bruttanl); nur die 
gelbbltthende Form. ^| 

686. ^änacampiU pyramidalis (L.). In westlichen Oesel bei Lode 

(Bunge 1824), auf Abro, Sworbe (Jäsche undDuhmberg 
1841)| bei Mento (Dr. Müller), Lemmalsnese, Naswa 
(Werner I), am Kandla-See unweit Mustel !• Nach Lede- 
bour auch in Livland ; in Schweden nur auf Gothland. 't\ 

687. e^w'^^adenim Conopsea (L.). Durch das ganze Gebiet. Auf 

Oesel besonders häufig. * 

688. CoeiosiiossuwH viride (L.). In Ehstl. : Pullapae bei Linden 

unweit Hapsal (Jürgens I). Insel Worms (herb. Kierulffl). * 

689. JPiatanfhera bifolia (L.). * 

690. — chlorantha Cust. Auf etwas feuchten Wiesen, mit der 

vorigen. In Ehstl.: Jelgimeggi, Linden (Glehn). Auf 
MoonI und Oesell häufig^j. Wahrscheinlich auch in 
Liv- und Kurland. 

691. &phrw^ myodea L. In Ehstl.: Jelgimeggi, Kegel (Glehn), 

Fähna (Törmer), Munnalas (Weber), Pönal (Frese), 
NuckO (Wied.), Heimar (Dietrich), Lewer (Jäsche und 
Duhmberg!), Echmes (herb. Kierulffl), Dago] (Weber). 
Auf Moon!. Auf Oesel: Lode! ( Werner]), Piddul 
(Werner), Taggamois (Kierulffl), Ojol, am Kandla- 
See I. In Livl. : Kardis (Bunge!). T 
^'dd. mermimimm Monorckis (L.). In Ehstl.: Joachimsthal 
bei Narwa, Türkei (Seidliu), Hapsal (Wied.), Kerwel, 
Pallifer unweit Pönal (Frese), Werpel (Tegeler), Wer- 
der I. Auf Moon und Oesel häufig auf Quellsümpfen, 
mit Tofieldia calyculata. * 

693. CepMaimnthera msifolia Rieh. Im westlichen Oesel, in 

trockenen, etwas hügeligen Laubwäldern: Ojo, Tagga- 
mois (Kierulffl), Ladjal am Wege nach Sodla (Werner 
und BruttanI), Pichtendahl (Duhmberg), am Kandla. 
See!, bei Hautzeil unweit Karrall. 31 

694. — rubra (L.). In Ehstl.: Lassila, Borkholm in Wier- 

land (Wied. und Weber), Udenküll in Jerwen (Tegeler). 
Auf Schildaul (Bunge), Moon! und Oesel (Werner), 
am Kandla-See im Walde! "^ 
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695. XSpipmcUs latifolia (L.) mit der Var. viridiflora. In Ehstl. : 

Wesenberg, Borkholm, Müntenhof (Tegeler), Tai- 
bel bei Hapsal (Glehnl), Karusen!, Moon! ond Oesel 
(Werner). * 

696. — rübigmosa Gaud. In Ehstl. : Tttrsel (Seidlitz), Ruii 

(Wied.), Borkholm, Mttntenhof (Tegeler), Munnalas 
(Glehn). In Livl. : Kardis (Bunge!). Auf Schildau 
(Bunge!). Auf Moon! und Oesel häuflg. "^ 

697. — palustrü Scop. Durch das ganze Gebiet, doch vorzugs- 

weise im Westen. * 

698. Mdsterm ovata (L.). Durch das ganze Gebiet , vorzüglich im 

Westen. * 

699. — cordata (L.). In Ehstl.: Fähna (Törmer), Kuijöggi 

unweit Hapsal (Glehn), Hapsal (Wied. !, Jürgens!). Auf 
Abro (Werner!). ^ 

700. J¥eotHa nidus avis (L.). In Wierland: Pastfer!, Wesen- 

berg (Tegeler), Ebbaf er 'scher Berg (Weber). In Jerwen : 
Müntenhof (Tegeler, Eichwald). In Harrien: Sack 
(Glehn). In der Wiek: Tai bei (Jürgens), Heimar (Diet- 
rich), L e w e r (Jäsche und Duhmberg !). Auf Oesel : A b r o ! 
(Werner und Bruttan), Jerwe (Werner), Kandia!, Ojo!, 
Taggamois (Kierulff!). "" 

701. €tood^era repem (L.). In Ehstl.: Sirgala bei Türsel 

(Seidlitz!), Hapsal (herb. Kierulff!). * 

702. Coraiiorhimu innata R. Br. In Ehstl.: Luggenhusen !, 

zwischen Maidel und Tuddo in einem moosigen Tannen- 
walde massenhaft!, Reval, Hapsal (Wied.), Ffthna 
(Törmer). In Livl.: Kardis (Bunge). Auf Oesel: Kolz 
(Werner, Bruttan !) * 

703. Sturmia Loeaelii Reichb. In Ehstl. : auf Sumpfwiesen am 

Weissen feld'schen See bei Hapsal! (Jürgens!), beiPOnal 
(Fresel). Auf Moon: bei Grossenhoff ! undimMuhho- 
Soo (Jacobsohn I). ~»~{ 
104. JfrmimaHs paludoaa (L.). Mit der vorigen, bei Hapsal! 
(Jürgens!) und unweit davon bei NOmme (Jürgens). '* 

706. — monophyllos Sw. In Ehstl.: Hab bin em bei Reval 
(Wied.), Hapsal (Wied.i, Jürgens!); auf Da gO (Weber). 
In Livl. : Kardis (Bunge !). In Oesel: Siksaar (Werner!).* 

706. Cffpripedium Calceolus L. Durch das ganze Gebiet. In 
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Wierland : Tttrsel^Orrobei Chodleigh (Seidlitz), Hohen- 
kreatz!, Wesenberg!, Pastfer (in grosser Menge auf 
Durchhauen im Walde !). InJerwen: Mttntenhof, Uden- 
ktill, Pochjak, Tenjal (Tegeler). InHarrien: Hark 
(Wied.)» Odenwald (Etzold), Jelgimeggi (Glehn). 
In der Wiek: Sottkttll (Dietrich), Nyby (Eichwald). 
In Livl. : KOnno (Keyserling). Auf MoonI und Oesel : 
Lode, Kudjapae' (Werner), Wexholm! * 

92* Mrideae. 

707. ^iadiolus imbricatua L. In Ehstl. : Karusen!, Werpel 

(Tegeler). In Livl. : Fennern, Friedenthal (Bunge), 
POrraferl. Fehlt im nördlichen und mittlem Ehstland 
und auf Oesel. |~*^ 

708. Mris Pseud' Acorus L. * 

709. — nbiriea L. In Ehstl.: Hapsal (Wied.), POnal, Kir- 

rimäggi (Frese), Karusenl, Kiskal, Weissenstein 
(Tegeler). In Livl.: in grosser Menge um FennernI und 
K a i s m a I. Auf Oesel selten : in einem feuchten Laubwalde 
bei Kellamäggi unweit Arensburg (Bruttan). T 
In Schweden nur auf Gothland und zwar selten. 

98. SwHilaeineae. 

710. JPmris quaAifolia L. * 

711. CanvmUmria majalia L. * 

712. — Polyganatum L. In Ehstl.: Tttrsel (Seidlitz), Innis 

bei Wesenberg (Tegeler), Revall, Pucht! und wol noch 
häufiger. Auf Moon und Oesel sehr verbreitet. * 

713. -— muUiflora L. In Ehstl.: vorzüglich am Glint und in 

der Wiek. Auf Moon und Oesel häufig. * 

714. amtimeinm bifolia Desf. * 

94. JLspurugeae. 

716. •Ssparagus offlcinalia L. Auf Moon bei Kuiwast und 
Linnusse, am Meeresstrande auf(^rOU; an der Sttdküste 
von Oesel bei Kibbasaarl und auf Abro!. T\ 

9S. Mäiliuceae. 

716. JUHum Martagon L. In EhstL : auf Pucht bei Werder 
(auf humusreichem Boden in tiefen Schatten I), im Park zu 
HeimarfDietrichl). •] 
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Da die Pflanze auf Pacht ganz nnter denselben Bedin* 
gungen wächst wie beiKokenhusen, so zweifle ich nicht 
an ihrem heimischen Vorkommen daselbst. In Schweden 
wird sie als cuhivirt angegeben. 

717. JUHum^ uriinum L. In Ehstl., am westlichen Glint: Wiems 

(Wied.!), Fall (Törmer), Baltischport (Weber), auf 
Pucht!. Auf Öesel: Abro!, Kibbasaar (Werner, Brut- 
tan!), Karral!. *| 

718. — scorodopramm L» Ifi Ehstl.: Pucht I; auf Moon! und 

Oesel: Kibbasaarl, Lodel, Töllist!, Abro!^ Ro- 
paka, Laugo (Kierulff!\ J 

Hierher gehören die Angaben von Jl. vmeale in Web. 
und Wied. 

719. — oleraceum L. In EhstL: Zitter bei Kolk (Wied.!), 

Wallkttll, Hapsal (Wied.). Auf Oesel (Meyer et j&unge 
nach Ledeb. fl. ross.). * 

720. — carinatum L. In EhstL: Werder!, Mooti!; auf 

Oesel: Kellamäggi (Brnttan), Orrisaar (Kierulff!)« ~*i 
Die beidern letztem Arten sind lebend noch mehr zu 
untersuchen. 

721. — Schoenoprasum L. auct. ^. sibiricum L. Fr. Auf 

Wiesen am Meeresstrande. In Ehstl. : Reval!, Fähna 
(Törmer). Auf Oesel: Lode!, Filsand!. * 

722. €kmgem lutea (L.). Durch das ganze Gebiet, doch nicht Überall. * 

723. — minima (L.). Wie die vorige. * 

724. Tmlipm süvestria L. Auf offenen Plätzen in Wäldern. In 

Ehstl. : Loal in Harrien (Russwurm); Kasti, Heimar 
(Dietrich .0 und Linden (Jürgens!) iu der Wiek. * 

96. Coichicaee€B€. 

72&. Toßeidia calyculata Wahlbg. Auf quelligen Sümpfen durch 
das ganze Gebiet. In Wierland : Ruil (Wied.); in Jer- 
wen: Piep (Baer), Paunktill (Tegeler); in Harrien: Jel- 
gimeggi (Glehn!), Riesenberg I; in der Wiek: Lewer 
(Jäsche und Duhmberg!), Pönal (Frese!); auf Moon! 
und Oesel: KastÜ, Kolz!, Mento!, Piddnl! (Wer- 
ner), Taggamois!, Kielkondl. '^\ 
In Schweden nur auf Gothland. 

97. Juneaeeue. 
726. Jfmncus conglomeratus L. Durch das ganze Gebiet; in 
Oesel seltener. * 
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727. JfmneuB effums L. Mit der vorigen. * 

728. — haüieu8 WiUd. In Ehstl. ! am Meeresstrande bei Reval 

(Wied.I), Hapsai (Glehn); auf Sanddttnen im Innern des 
Landes bei Goldenbeckl. Auf Oesel in der Nähe des 
Meeres, an der SQdkttste bei Muliutl, an der Nordkttste 
bei Piddul! und Musteü. "" 

729. — iUifamUs L. In Ehstl.: Tuddol in Wierland; Al- 

ienktill (Wied.) unweit Turgel ia Jerwen; Reval; 
Hapsai (Wied.) u. Piersal (Frese) in derWiek. In Livl. : 
Fennern I; auf Oesel (Bruttan). * 
7^0. — hampocurpua Ehrh. ^ 

Die Angabe von J. acuHflorus Ehrh. für Oesel (Wer- 
ner in Web. und Wied.) beruht auf einem Irrthum. 

731. — fuscoater Schvth. Durch das ganze Gebiet. In Ehstl. : 

Allenkttll (Wied.), Weissenfeid bei Hapsai I, Pönal!, 
Karusenl. Auf Moon! und Oesel (Bruttan!) häufig. * 
J. squarroaus wird auch, aber fälschlicb fUr Oesel 
(Werner in Web. und Wied.) angegeben; sein nächster 
Fundort: Gross St. Johannis (Bunge 1824) liegt schon 
auf devonischem Gebiet. 

732. — Gerardi Lois. An der Kordküste von Elisll. sparsam : 

Zitter (Wied. I), Fähna (TOrmer). In grosser Menge an 
den Küsten derWiek! undOeselsI, wo er Wiesea 
bildet, die ein unter dem Namen Tudder sehr geschätztes 
Heu liefern. *\ 

733. — compressus Jacq. * 

734. — bufanius l*. * 

735. — 9tygiu9 L. In EhstL: Man na las (W^be«!)* In LivI«: 

am Endla-See bei Kardis (Bunge!)« _!} 

736. Miuamim vemali$ DG. * 

737. •— campestris DC.* Hierher gehört wol auch die L. maxima 

DC. vou Oesel (Werner in Web. und Wied.). 

L. aUida von Hei mar (Dietrich in Web. und Wied.) 
hat sich nicht bestätigt. 

99. Cyperaceae. 

738. Mtaeocm^riM acicutaria R. Br. In Ehstl.: Reval (Wied.), 

Wätz bei Wdssenstein (Tegeler), Fähna (Törmer). In 
LivL: Talkhof I. Auf Moon und Oesel häufig am Mee- 
resstrande auf Lehmboden U * 
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739. JBiaeochmtrU palustris R. Br. * 

740. — unigtumis Link. Vorzüglich aaf feuchten Wiesen am 

Meeresstraode : Reval (Wied.), Fähna (TOrmer). An den 
Küsten der Wiek und Oesels gemein. 

741. Scirpus Baeothryon Ehrh. Auf schlammigen Moorwiesen. 

In Ehstl.: Türsei (Seidlitz), Weissenfeid bei Hapsal 
(Wied.), Pönal!. MoonI; es el (Werner, Bunge et 
Meyer nach Ledeb.). In Livl. : Kardis (Bunge!). * 

742. — caespitosus L. Auf Hochmooren, vorzüglich in der Wiek : 

Fähna (Törmer!), Metzobo am Tehhela-See!, Dago auf 
dem Pihla-rabba!. In Livl.: Kaima !. Auf Moon bei 
WoÜ. * 

743. — Tabernaemontani Gm. Vorzüglich auf schlammigem Bo- 

den am Meeresstrande, in Ehstland von Reval westwärts, 
und an den OeseTschen Küsten, aber auch tiefer im 
Lande: Pönal (Frese!), mit S. Baeothryon zusammen. ^ 

744. — lacustris L. * 

745. — maritimus L. Am Meeresstrande im Wasser, vorzugs- 

weise in schlammigen Buchten. In Ehstl.: Neuenhof bei 
Hapsal (Wied.), Werder!. An den Süd- und Westküsten 
von Mo^n und Oesel sehr verbreitet. * 

Er ist vereinzelt auch bei Kronstadt vorgekommen (Rupr.). 

746. — silvaticus L. In Wäldern, auf Lehm und Sandboden, 

durch das ganze Gebiet; auf Oesel (Bruttan) seltener. ^ 
S. radicansj wahrscheinlich vonWeissenstein, befindet 
sich in einem alten, in Ehstland gesammelten Herbarium 
(gegenwärtig in Händen des Stud. Glehn). 

747. JBrloj»/b#r»ffft alpinum L. Auf nassen Mooren. In Jerwen : 

Jendel (Wied.), Weissenstein (Tegeler). In Harrien : 
Reval (Wied.), Fähna (Törmer). In der Wiek: Mun- 
nalas (Weber), Wenden, Weissenfeid (Wied., Jürgens), 
Nyby (Eichwald), Kasargen (Glehn), Walk (Dietrich!). 
In LivL: Kardis, Fennern, Jacobi, Kaima (Bunge!). 
Auf Moon! und Oesel (Werner). ♦ 

748. — vaginatum L. * 

749. — angustifolitim Roth. * 

750. — latifolium Hopp. Mit dem vorigen; seltener. * 

751. — ^raci/e Koch. Auf schwammigen Moorwiesen. In Ehstl. : 

PaunktiU in Jerwen (WiedJ), Fähna (Törmer). * 
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762. JRh^nchospora alba Yahl. Auf Hochmooren. In Ehsth : 
Torri bei Turgel (Wied,), Fähna (Törmer), Muonalas 
(Weber!}, Hapsal!, Pihla-rabba auf Dago!. luLivl.: 
Kaimal. AufMoonI und Oesel : Karredahl (Kierulffl), 
Jerwe (Werner), Klaus holm (Sass!). * 

753. CiaMum Mariscus R. Br. Auf Moorwiesen, an Seeufern 

und in der Nähe des Meeres. In Ehstl. : am Weis- 
se nfeld 'sehen See bei Hapsal (Glehnl); auch auf den 
Sumpfwiesen an der Mündung des Kassarien^schen Ba- 
ches, in der sogenannten Luch t. Auf Moon: am Muh ho- 
Soo-Jerw!. Auf Oesel : an der Peddust unweit Arens- 
burg (Bruttan); am Wege von Arensburg nach Sworbe, 
12 Werst von der Stadt; bei Lemmalsnese (Duhmberg), 
am Kandla-See bei Mustel in grosser Menge! ~*| 

754. Chaeiospora nigricans Kunth. Auf schlammigem Boden 

mit Kalkgrund, an der Westseite des Kandla-See's, auf 
Oesel, mit dem Vorigen. 3 

765. — ferruginea Reichb. In Ehistl. nur in der Wiek: Weis- 
senfeld!. Wenden (Wied.), Taibel (Frese). In Livl. : 
Kardis (Bunge!). Auf Moon und Oesel häufige *| 

756. Biffsm,us compresam (L.). In Ehstl. : Mohrenhof in Wier- 

land (Weber u. Wied.), Hapsal (Wied.!), Weissenfeid 
(Glehn). Auf Moon: beiWiraküllI. Auf Oesel: beiWi- 
do!, Jerwe!, Soela!, Kergell. * 

757. — rufus (Huds.). Am Meeresstrande westlich von Rcvtl 

sehr verbreitet. * Auch östlich davon zu suchen, da er bei 
Oranienbaum vorkommt. 

758. Cmreac dioica L. * 

759. — Davalliana Sm. Auf Moorwiesen, durch das ganze Ge- 

biet. In Wierland: Wesenberg!, Pastferl. InJcrwen: 
Weissenstein!, Wahhast (Wied.). In Harrien: Jel- 
gimeggi (Glehn), Fähna (Törmer). In der Wiek: 
Heimar (Dietrich!), Karusen!. Auf Moon! und Oesel: 
Ladjal!, Kergel!, Rootsiküll, Wido!, Taggamoisl, 
Mustel!. |V| 

Da unsere C. Davalliana immer in dichten Rasen wächst, 
so halte ich sie für die ächte C. Davalliana Sm. Die C. 
parallela Sommerf. , die nach den Verfassern der Preussi- 
sehen Flora oft für C. Davalliana gehalten wurde, hat nid 

96 
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einen dichtrasigen Wuchs; auch geht sie ia Preos^en in 
C. dioica über, während ich zwischen unsrer C. Davalliana 
nnd dioica nie Zwischenformen gesehn habe; die Erstere 
kommt mit C. capillaria und pulicaris zusammen vor, wäh- 
rend die Letztere, auf tiefe moosige Sümpfe angewiesen, 
vorzüglich zu C limosa und chordorrhiza sich gesellt. 

760. CmreoD pulicaria L. In Laubwäldern auf Moorboden. In Ehst- 

land nur im Westen: Fähna (Törmer), Linden, Weissen- 
feld (Wied.), Karusen!. Auf Oesel: Köln (Jacobsohn!), 
Jerwe!, Taggamois!, Rootsiküll! ""1 

761. — pauciflora Lightf. Auf Hochmooren bei Türsei (Seid- 

litzl) und auf dem Pihla-Rabba auf Dago!. * 
763. — chordorrhiza Ehrh. In Moosmorästen. In Wierland : 
TürseUSeidlitz!). In Jerwen : Paunkülll. InHarrien: 
Jelgimeggi (Glehn), Pühhat!, Fähna (TOrmer). In 
derWiek: Hapsal (Jürgens), Ka sargen (Glehn), Kiskal 
In Livl. : Kardis (Bunge!). Auf Moon! und Oesel 
(Werner). * 

763. — intermedia Good. * 

764. — arenaria h. Auf Flugsand am Meeresstrande. InEhstL: 

Reval !, Fähna (Törmer). Auf Moon am Kleinen Sunde!. 
Auf Oesel: bei Jerwe! (Bruttan), Karmel!, Ma»tell''|? 

766. — vulpina L. In EhstL: Türsei (Seidlitz), Peuth bei 
Wesenberg!, Reval, Kasargen, Karusen (Glehn), 
Hei mar (Dietrich!). Auf Oesel: bei Arensburg!, Mag- 
nushofl, Köln (Jacobsohn!). * 

766. — muricata L. In Ehstl. : bei Türsei (Seidlitz), Reval, 

Hapsal, Allenküll bei Targel (Wied.). Auf Moon! 
und Oesel! häufig. * 

Hierher ziehe ich C. virens Lam., mit höherem Stengel, 
weniger ausgebreiteten Früchten und breiteren, dunkler 
grünen Blättern. Sie kommt in schattigen Laubwäldern vor; 
in Ehstl. : bei Karusen (Glehn), aufPucht!, Moon! und 
Oesel: Kibbasaar!, Lodel, im Sall'schen Krater 
und sonst. "^1 

767. — divuUa Good. Von der vorigen deutlich verschieden. 

Auf Oesel: im Lode 'sehen Wäldchen bei Arensburg 
(Bunge 1824 !). g 

768. — teretiuscula Good. * 
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769. earesß panicuiata L. Mit Sicherheit nur einmal au^gehindfen : 

auf dem Joesoo (Quelisumpf) am Fusse des Abhangs bei 
Kolz, auf Sworbe. T 

Die C. panicuiata in meiner „Flora von Moon^^ gebOrt 
zu C paradoaa. 

770. — paradoaa W, Durch das ganze Gebiet. * 

771. — ovalia Good. In Ehstl. durch das ganze Gebiet. Auf 

Oesel neuerdings nicht gefunden. * 

772. _ stellulata Good. In Ehstl.: Zitter bei Kolk, Selleu- 

küll bei Hapsal, Kollo bei Turgel (Wfed. I). In Livl. : 
Kcrrol. Auf Oesel: Wido! * 

773. — retnota L. Auf Abrol. * 

774. — elongatah. In Ehsti. : Kandel bei Wesenberg I, Past- 

ferl, Reval, AllenktiU (Wied. !), Hapsal, Jelgi- 
meggi (Glehn). Auf Oesel: Kolz (Bruttan I), Kasti 
(Glehnl), Abrol. * 
776. — glareoaa Wahlbg. In Ehstl.: Reval (Wied. I), Hapsal 
(Jürgens!). Auf Moon: am Kleinen Sundel. p 
In Schweden nur am bottnischen Meerbusen. 

776. -- Heieonastes Ehrh. In Ehstl. : Tuddo in Allentacken! 

im Morast, an der KnUppelbrücke, die zum Gute führt; Fftbaa 
(Törmer!). *|? 

777. — curta Good. * 

778. — vitäis Fr. H. N. !. In Ehstl.: Taddol mit C. Heleo- 

nastes. In Oesel: Keskfer! in einem Schwarzellem- 
walde, mit C curia. "«' 

779. — norvegica W. Am Meeresstrande bei Hapsal (Glehn, 

Jürgens!). Von Eichwald für lUuxt, in Kurland, ange- 
geben?. ^ 

780. — loliacea L. Bei Fast f er, in Wierland, im tiefen sum- 

pfigen Nadelwalde auf Durchhauen. ^ 
In Schweden nur im Morden. 

781. ^ tenella Schkuhr. Mit der vorigen I, doch deutlich von 

ihr verschieden. ^ 

782. — stricta Good. Durch das ganze Gebiet; an Bächen ra- 

senförmig; in offnen Sümpfen lösen sich die Rasen auf. * 

783. — eaespitosa L. Fr. * 

784. ~ puigans Fr» * 
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786« Cmreoß acuta L. * 

786. — Bushaumii Wahlbg. lo Ehstl. : R u i 1 io Wierland (Wicd.) ; 

Jelgimeggi io Harrieo (Gleho!); in der Wiek häufig: 
Hapsal!, NuckO (Wied.), Lewer (Jäsche and Duhm- 
berg!), Kasargen (Glehn), POnal (Fresel). Ebenso auf 
MoonI und Oesel : Abro! (Bunge 1824), Karrail, 
Taggamoisl. "* 

787. -^ limosa L. Durch das ganze Gebiet. * 

788. — irrigua Sm. In EhstL : Reval (Wied. !), Pastfer I, mit 

C* loliacea und elongata. * 

789. — pilulifera L. In Ehstl.: Reval (Wied.!), Jelgimeggi 

(Glehn). Auf Moon! häufig, ebenso auf Oesel: Wido!, 
Jerwel, Taggamoisl. * 

790. — tomentoaa L. In der Wiek: Lewer (Jäsche !), Kirri- 

mäggi, Karusen (Glehn). Auf Moon!. In der Umge- 
bung nur auf Gothland. ^| 

791. — montana L. In Ehstl.: Reval (Wied.), Tenjal bei 

Weissenstein (Wied. I ) , H e i m a r ( Dietrich ! ). In Livl. : 
Kardis (Glehn). Auf Oesel massenhaft auf Waldwiesen, 
besonders im Süden und Westen. ""1 
792# — ericetorum Poll. * 

793. — praecox Jacq. Durch das ganze Gebiet. Geht im Osten 

nicht tlber die Narowa (Ruprecht). *| 

794. — glohularia L. In Wierland : T u d d o ! ; in Jerwen : 

MusttanOmme (Wied.); in Harrien : Reval (Wied.), 
Fähna (Törmer). Fehlt in der Wiek und auf Oesel. * 

795. — digitata L. * 

796. — ornithopoda W. In Ehstl.: zwischen Maidel und 

Tuddo am Bache!, Fühna (TOrmer), Jelgimeggi, 
Hapsal (Glehn). Auf Moon! und Oesel (Bruttan!): 
Karral!. * 

797. — panicea L. * 

798. -^ sparsiflora Steud. C vaginata Tausch. Durch das ganze 

Gebiet, mit der vorigen; doch deutlich von ihr unterschieden.* 

799. — glaucu Scop. In Ehstl.: St. Johannis in Jerwen 

(Wied.), Jelgimeggi (Glehn). In der Wiek und auf 
Oesel häufig. *| 

800. — paUeacens Ehrh. * 

801* — capiUaris L. Durch das ganze Gebieti yorzugsweise a^f 
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moorigen Wiesen. In Wiertand: am Bach zwischen Mai- 
del and Tuddo!. In Harnen: Jeigimeggi (Glehn) 
Fähna (Törmcr). In der Wiek: Sellenküll (Wied.),' 
Piersal (Frese!), Heimar (Dietrich!), Hapsal (Glehn | 
Karusen!. Auf Moon! und Oesel : Reo (Jacobsohn!), 
Thomel (Bruttan), Kasti !, Wido !, Ojo!, Taggamois!, 
Mustell. * 

802. Cmreap flava L. * 

803. — Oederi Ehrh. In der Wiek und auf Oesel häufig auf 

Torfmooren und moorigen Wiesen. ^| 

804. — Homachuchiana Hoppe. In Wierland : Wesenberg!, 

Ruil(Wied.); inJerwen: Ampel, St. Johannis (Wied.), 
in Harrien: Reval (Wied.), Jeigimeggi (Glehn), Fähna 
(TOrmer); in der Wiek und auf Oesel gemein. Fehlt in 
Alientacken. * \ 

805. — distans L. In Ebstland, im Westen: Fäbüa (TOrmer), 

Hapsal (Jürgens), Pucht!. Auf Moon!. Auf Oesel: 
St. Johannis !, Kibbasaar !, Arensburg (Werner!). T 
Bei uns nur auf Wiesen am Meeresstrande. 

806. — eatensa Good. Am Seestrande. In der Wiek: Weis- 

senfeld bei Hapsal (Jürgens!), Werder (Bunge 1824!). 
Auf Moon!. Auf Oesel: bei Kibbasaar!, TOllist!, 
Rootsiküll (Duhmberg!). 3| 

807. — Drymeja Ehrh. In Ehstl. zwischen M aide 1 und Tuddo 

in einem Laubwalde ! ; auf Moon bei Magnusdahl!; 
auf Abro!. ^ 

808. — Pseudocyperus L« InEhstl. : bei Hapsal am Weisse n- 

feld'schen See!, Karusen (Wied.), Fähna (TOrmer), 
Heimar (Dietrich). Auf Moon!. Auf Oesel noch nicht 
gefunden. «~ 

809. — ampullacea Good. * 

810. — rhynchophyaa C. A. Meyer!. C. laevirostris Fr. Bei 

Sirgala unweit Türsei (Seidlitz!). IE 
In Schweden nur im Norden. 

811. — vesicaria L. * 

812. — paludoaa Good. In Ehstl.: Mehhat bei Reval (Wied.), 

Fähna (Törmer), Jeigimeggi (Glehn). Auf Moon! 
und Oesel: Karral!. ~^ 

Um St» Petersburg nur einmal gefunden (Ruprecht). 
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813. €areap riparia CurU In Ehsll. : Hapsal (Jürgens), Rcval 

(Wied. !), Fähna (Törmer), Jelgimeggi (Glehn), Walk 
(Dietrich!). Auf Moon! und Oesel : Abro!, Neu Lö- 
well, Ropaka (Sass!). T| 

814. — filiformis L. In Harnen: Pühhat!, Fähna (Törmer); 

in der Wiek: Kasargen, Hapsal (Glehn), Heimar 
(Dietrich). In Livl. : Kardis (Bunge!). Auf Moon! und 
Oesel: am Kandla-See bei Mustel!. '* 

815. — hirta L. Durch das ganze Gebiet. * 

99. GTUwnineae. 

816. Setaria viridis (L.). In Ehsti.: Hapsal (Wied.), Fall, 

Fähna (TOrmer). Auf Moon ! und Oesel : Kasti (Bunge), 
Jerwe (Sass!). '* 

817. JPhaiaris arundinacea L. * 

818. MierocMiom boreaHs R. et S. Durch das ganze Gebiet. "" 

819. — australis R. et S. In Ehstl. : Metzobo, in der Wiek, 

im fannenwalde beim Wänga-Kruge!. In Livl.: Kar- 
dis! (Bunge!). \^ 

Im Süden erst in Litthauen und Preussen. 

820. AntMoaDonthum odoratum L. * 

821. •Mtapeemrus pratensis L. In Ehstl. sparsam: Jendel in 

Jerwen (Glehn !). Auf Moon und Oesel noch zweifelhaft. * 

822. — ruthenicus Weinm. Am Meeresstrande : Reval!, Wer- 

der! (Bunge), Moon!, Oesel!. * 

823. — geniculatus L. Durch das ganze Gebiet. * 

Hierher auch, nach Griesebach (Fl. ross. IV p. 464), )ä. 
bulbosua L. von Oesel (Kierulff!), in der zweiten Auflage 
von Fleischer's Flora S. 27. Der eigentliche A. bulbosus L. 
kommt am Mittelmeere vor. 

824. — fuhus Sm. In Ehstl.: Johannis in Jerwen (Wied.!), 

Fähna (TOrmer), Heimar (Dietrich!), Jelgimeggi 

(Glehn !). * 
826. JPhiewm Böhmeri Wib. Durch das ganze Gebiet, an erhabenen 

Stellen. InWierland: an der Marowa (Ruprecht), bei Päd das 

unweit Wesenberg (Wied.); in Harrien: Reval, Oden-. 

kat, Haggers (Wied.), Jelgimeggi (Glehn); in der 

Wiek: Werder (Bunge), Pucht!. Auf Moon! und 

OcseL * 
826« -^ pratenee L» * 
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827. JägrpMtU alffß L. * 

Hierher die Var. ^. maritima Lam. Am Meeresstrande, 
vorzüglich io der Wiek und auf Oesel. *" 
828- — vulgaris Wilh. * 

Hierzu die Var. ß. hispida W., in Ehstland (Led. 
nach Griesebach). 

829. — canina L. * 

830. — spica venti L. * 

831. €aMmn%agroMti9 lanceolata Roth. * 

832. — epigeios Roth. * 

C. Halleriana DC. ist uns noch nicht gesichert ; ebenso 
C. Langsdorffii Irin., obwol einige zweifelhafte Formen 
diesen Arten anzugehören scheinen. 

833. — atricta Nutt. * 

834. — aihatica DC. In EhstL : Serrefer bei Turgel (Wied.), 

Libert^ bei Reval, Fähna (Törmer), Heimar (Dietrich), 
Sellenküll bei Hapsal (Wied.). Auf Oesel: Tirimetz!, 
Kolz!. * 

835. jMnwmopMiia arenaria (L.). Fünfzehn Werst von Arens- 

burg, an der Landstrasse nach Sworbe (Bunge 1824 !). ^| 

836. Milium effuBum L. In Ehstl. : T Ursel (Seidlitz), Pastfer!, 

Reval I, Fall (TOrmer), Pucht!. Auf Oesel: Kasti 
(Bunge), Pyha!, Keskfer!, Kibbasaar!, Abro!. * 

837. IPhragmiteM communis Tr. * 

Wächst massenhaft an den flachen Küsten der südlichen 
Wiek und an der Süd- und Westküste von Oei^l. 

838. SeHeria caerulea Ard. Auf trocknen Wiesen , vorzüglich in 

der Wiek und auf Oesel; auch bei Reval I (Wied.!); 
Tttrpsal bei Jewe (Seidlitz). * 

839. MCoeierim criatata Pers. In Ehstl.: Reval (Dietrich!), Jel- 

gimeggi(Glehn), Fähna (Törmer). Auf Oesel: Mustel!, 
Kielkond (Duhmberg!), Jerwe!, Kergel! T 
In Schweden nur vereinzelt. 

840. — g/öi/cö DC. In Ehstl. : Reval (Wied. !). Auf Oesel 

(herb. Ledeb. nach Grieseb.): Kergel (Bunge j. "^ 

841. ULira caespitoaa L. * 

842. — flfssuosa L. * 

843. MoUms lanatus L. In Ehstl.: Fall (Törmer). Auf Moon: 

* bei Kuiwastt. Auf Oesel: Lodet (Bunge), "^j 
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844. ULrrhenmtMermn avenaceum P. d. B. In EhstL: Fähna, 

Fall, Surrup, Reval (TOrmer), Insel Hestholm bei 
Hapsal (Glehn), Werder (Bunge 1824). AufOesel: bei 
Arensbarg (Werner, Bruttan!), Kusnem (Sass!). * 

845. JMvenu strtgosa Schreb. Im Sande bei Kasti auf Oesel 

(Bunge 1824 I). T 

846. — pubescens L. * 

847. — pratensis L. In Ehstl.: an der Narowa (Ruprecht), 

beiKusal, Neuenhof in Harrien, Müntenhof in Jerwen 
^Wied.). Auf Moon und Oesel häufig. *|? 

848. — flavescens L. In Ehstl.: Fähna, Fall, Hark (Tör- 

mer !). T\ ? 

849. Triodim decutnbens P. d. B. In Harrien: Reval (Wied.); 

in der Wiek häufig: Hapsal.!, Keblas, Jeddefer (Diet- 
rich!), Kirrimäggi (Fresel). Ebenso auf Moon und 
Oesel. * 

In Ingerroanland nur im Süden. 

850. MeHca^ nutans L. * 

851. — ciliata L. In Ehstl.: Walk in der Sttdostecke der Wiek 

(Dietrich!). T\? 

852. mrimm media L. "" 

853. IPoa annua L. * 

854. — nemoralis L. * 

855. — fertilis Host. In Ehstl.: Pocbjak bei Weissenstein 

(Wied.), Tuddo!, Hapsal (Glehn). Auf Moon! und 
Oesel: TOllist!, wahrscheinlich allgemein verbreitet. * 

856. — sudetica Haenke Grieseb« var. ß. retnota Fr. (P. qua- 

dripedalis Ehrh. Ruprecht). In Ehstl.: Reval (Wied.I), 
Surrup (Glehn), Abro (Brultan !). * 

857. — trimaUa L. * 

858. — pratensis L. * 

859. — compressa L. In Ehstl.: Reval, Hapsal (Wied.!), 

Heimar (Dietrich!). Auf Moon und Oesel häufig, be- 
sonders auf Geröll am Meeresstrande und an Felsen. * 

860. e^i^ceria spectabilis Merl. et Koch. In Ehstl. : Fall (Törmer), 

Weissenstein, Turgel (Wied.). luLivl. : Oberpahlen 
(Wied.), Talkhof!. Auf Oesel (Werner): Grosse Wiek 
(Dr. Müller). * 
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S61. ^t^ceria fluitäm R. Br. * 

862. — plicata Fr. In Ehstland (herb. Ledeb« nach Grieseb.i 

herb. Baer nach Ruprecht). * 

863. — i2t«ifait« Wahlbg. Am Meere, inEhstl. : Zitier bei Kolk, 

RevaI(Wied.), Pucht!. Auf Moon und Oesel häufig. * 

864. — maritima Mert. et Koch. Auf salzigen Flächen am IMeeres- 

strande: Nucko!, Hapsal (Glehn), Werder!, Moonl. 
Auf Oesel: Arensburg (Werner!), TOllist!. "^j 

865. €utmbr6sm aquatica P. d. B. In Ehstl. : Reval (Wied.), 

Heimar (Dietrich), Pönal (Frese), Werder!. Auf Moon I 
und wol auch auf Oesel. * 

866. JitoUnim caerulea MOnch. Durch das ganze Gebiet. "" 

867. WMact^Us glomerata L. * 

^ 868. e^nosurus cristalus L. In Ehstl.: Türsei (Seidlitzl), Fall 

(Dietrich). Auf Oesel : Karris!, Töllist!. * 

869. Festmca ovina L. * 

Hierher noch F. stricta Host. (J^. duriuscula L. sp. pl. 
nach Grieseb.), auf Dünen an der Mordkttste Ehstlands 
(Wied.l und 

F. glauca Schrad., auf Oesel (herb. Led. nach Grie- 
seb.), die am Ostufer des Peipus (Ruprecht) häufig ist 
und vielleicht eine eigene Art bildet. 

F. heterophylla Lam. ist unserer Fl. noch nicht gesichert. 

870. — rubra L. * 

Hierher die Var. arenaria Fr. (JP. cinerea DC), am 
Meeresstrande: Reval (Wied.!), Werder!, Moonl, Oesell, 
und F. dumetorum L. bei Reval (Wied.). 

871. — gigantea Vill. In Ehstl.: Reval (Wied.), Pucht!. 

Auf Oesel : St. Johannis, Töllist! und wol sonst noch. * 

872. — arundinacea Schreb. Auf Wiesen und in Wäldern, vor- 

züglich in der Nähe des Meeres. In Ehstl. : Pochjak bei 
Weissenstein (Wied.), Jelgimeggi (Glehn), Fähna (Tör- 
mer), Hapsal!, Pönal (Fresc), Werder!, Moonl. Auf 
Oesel sehr verbreitet: St. Johantiis!, Töllist!, Abro!* 
' Fehlt in Wierland. * ( 

873. — elatior L. F. pratensis Huds. In Ehstl.: Hapsal, 

Reval (Wied.), Pönal (Frese !), Werder! und wol sonst 
noch. Auf Moon! und Oesel! häufig. * 
• F. silvafica Vill., von Oesel (Johns, et Schieb, und 

Werner in Web. und Wied.), hat sich nicht bestätigt. 

874. JBrmcM^podium silvaticum R. et S. In Ehstl. : Fall (Dietr.!)i 
Taibel bei Hapsal (Glehn !) , Pucht!. Auf Moonl« '^ 

27 
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876. MrmcMwpodiwm pinnatum (L.). In Wieriaöd : 9^ rjc |u> I ra !. 
InHarriep: Wallküll, Baggers (Wied.), Jjelgimeggi 
(GlehD), Munnalas (Weber), Fjihna (Törmer). In der 
Wiek <ind auf Ocsel gemein. * 

876. Jßromvs ^ecaUim$ L. Fehlt in manchen Gegenden, wie in 

Süd-Q^rrien und 4eni daran^tps&eodeii Theil Livlands; 
sonst ein allgemeines Unkraut der Roggenfelder. * 

877. — racevK^tf« L. In £hstlj|qd: JMohrenhQf in Wierland 

(Weber und Wied.). ♦ | 

878. — mallU iL. Dureh das ganze Gebiet, «doch Aicbt überall. * 

879. — arvensis L. In Ehstl. : Tu r gel, Poch ja «k (Wied. I). 

In Livl. : Ober.pahlen (Wied.). * 

880. — asper L. Im schattigen Laqbwalde ßuf Pucht bei Wer- 

der |p ßt^stl., und ai)f A()ro (Bunge 18241). T\ 

881. — inermis Leyss. Jn Ehstl.: Reval (Wied.), Surrup 

(Glehn). Auf Oesel: Mustel (Duhipberg !).^ 
382. — tetftorum L. In ^hstl. : Hapsjal (Wied. 1). *| 

883. Vritietf/m r^ens L* * 

884. — cmdnum Schreb. Durch das ganze Gebiet. In Jerwen : 

Mtintenhpf(Wied.). In Harrien : Reval, Zitier (Wied.), 
Jelgime£gi(Glehn). |n4er Wiek und auf Oesel häufig."" 

885. JEifgmus arenarius ,L. Am Meeresstrande. )n Ehstl. : Neu- 

hof ^eiJKolk (Wied.), fleval!, Wieros (Wied.), Tutto- 
mag gl unweit Leal!. Auf Oesel : am W^ge von Arens- 
>f]kurg qach Sworbe! (Bunge), Taggamois (Kierulff!). * 

88$. MioHmn^ peretme L. In Ehstl. : Mahrenhof (Weber und 
Wied.), F4l\na;(,Tjt)rmer). Auf Ofisel: JCasti (Bunge). * 

8ß7. — /irri^w» Wjth. L. linicQla SotlA^v. In jEhsll. : Fäbna 
(Töriper), Jel,gimeggi CGIehn), Pönal (Fresel). Auf 
Oesel (Werner). * 

888. ^m/rO/ms sfrictfl X. Dur(^ das ganze Gebiet, vorzüglich in 

Nprd-ßh,sUand, in dpr Wiek Aind auf Oesel. * 

tOO. Jpquiseiuceae. 

889. JB^misetutn arvense L. * 

890. — silvaUcum L. * 

891. — pratenBe ^Aa\i. * 

892. — palmtre L. * 

893. — limosum L. * 
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894. JE^iseimm hyemale h. An eioem Morast beim KOst-JCruge 

unter Paunkttll, in Jerwen I. * 

895. — variegatum Schleich. Auf sandigen Mooren. In Ebstl. : Pö - 

nal!. Auf Moon ! u.Oesel: Mustel ! Kolz I, Mento !.'*'| 

lOM. 1/ycopodiaceae. 

896. Mit^copadium Selago L. In Ebstl. : Heimar (Dietrich!). 

Auf Oesel: Kolz!. * 

897. — annotinum L. * 

898. — complanatum L. In Ebstl. : Walk (Dietrich I). Auf 

Oesel: Lode (Werner). * 
S99. '— clavatum L. * 

L. inundatum L. nach Georgi auch in Ehstland; in 
der Umgebung ringsum. 

. M.02. Ophiofftosseae. 

900. MoMr^ehium Lunaria Sw. In Ehstl. : T Ursel <Seidlitz), 

Lewer (Jäsche und Duhml>erg!\ Auf Moon!. * 

901. ^phioffU^9smm vulgiUum L. In Ehstl. : Heimar (Dietrich !). 

Auf Oesel (Werner Ij: Köln, Ilpel (Jacobsobn !). ♦ 

±03. JPotypodiaceae. 

902. JP0l9P^d.ium vulgare L. In Ebstl.: Fähna (Törmer in 

Pietricbs herb. !). * 

.903. — JPhßgept^ris L. In Ehstl. : zwischen Maidel und Tud- 
dol. In Livl. : Kerrot. Auf Oesel: Kolz!« * 

904. — Dryopt^is L. ♦ 

906. — ealcareum Sm. In Ehstl.: am Glint bei Reval I. Auf 
Oesel : bei Kolz! ~^| 

906. JUpidium Thelypteris (LO* * 

907. — fiUjß mos (L.). * 

908. — cristatum (L.). In Ehstl. : Hei mar (Dietrich!), Ptthhatl. 

Auf Moon! und Oesel: Kolz!. * 

909. — spinulostnn Sw. * 

910. CgMt^pferU fragilu (L.). * 

911. Jäsplemiu/m filix femina (L.). * 

913. — Tfichomanes L. In Ehstl. : am Glint bei Hark, Re? al I ; 
in Felsklüflen bei PuUapä unweit Hapsal (Jürgens!) und 
Raiküll!. Auf Moon! und Filsand!. "" 

913. — Ruta muraria L. An den Kalkfelsen bei Pullapä un- 
weit Hapsal! (Jürgens!). Auf Moon!; auf der Waigat- 
Insel westlich von Filsand (Sass !)• * 
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914. Vieris aquilina L. * 

015. SMrutMiopterU germanica Willd. In Ehstland häufig am 
GliDt. * 

±04:. €!huTa^eae. 

Die Gharen des süsseo Wassers sind erst wenig beobachtet. 
Sicher unserer Flora sind nur : 

916. €haru vulgaris L. C. foetida A. Br. 

917. — fragilis Desv. 

Ton Meeres-Charen haben wir: 

918. — nidifica Roth. (FI. Dan. t. 761!). Bei Rcval vom 

Meere ausgeworfen (Baer nach Ruprecht). An der Nord- 
küste von Moon !• 

919. — tomentosa L. H. N. V. 1001. Bei Hapsal (Glehn!, 

Wied.!, herb. Meyer nach Ruprecht). ImKleinenSunde!; 
bei Arensburg!. 
930. — aspera Willd. H. N. III. 100!. Im Meere bei Revai 
(Baer nach Rupr.), bei Hapsal (herb. Meyer nach Rupr. 
Jürgens !). An den Küsten von M od n ! und e s e I ! häufig. 

921. — crinita Wallr. H. N. VIII. 1001. Im Meere bei.Reval 

(Baer nach Ruprecht), Hapsal (Jürgens!). Auf Moon!; 
an der Südküste von Oesel bei Toll ist!. 

922. — haltica Fr. H. N. IX. 100 !. Bei Hapsal (Jürgens !). An 

der Südküste V. Oesel; beiTOllist !, ArensburgcSchich.I) 
Die \dx. faaciculata Fr. H. N. !. An der Küste von 
Oesel: Laugo (KierulffO» Hoheneichen (Schrenkl). 



Berichtigungen. 

S. 180 ,» 2(1 ▼. oben Karral atatt Karmel. 

185 „ 10 „ „ ist Rubus arcticus za streichen'. 
166 „ 1 „ „ ist Malaans paludosa zu streichen. 

186 „ 10 y. unten, lies PruneUa grandiflora statt Prunella major. 
189 „ 8 V. oben, ist hinter „Festlande'' einzuschalten „Schwedens.'' 
189 „ 10 „ „ lies 888 statt 890. 
189 „ 15 „ 9 lies 843 statt 845. 

191 „ 6 V. unten, fehlt hinter Myosurus minintus ein • 

192 „ 9 V. oben, fehlt am Schlust der Zeile ein * 
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